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Überflüssige Reklameofferten
(Einges.) Eine grosse Anzahl Reisebureauangestellte

haben durch die Krise ihre Stellen
verloren. Es kommt nun oft vor, dass solche mit
allerlei Projekten zur Verbesserung der
Auslandpropaganda auftreten. In der Regel
gelangen sie mit ihren Vorschlägen an die Herren
Hoteliers. Sie bemängeln gewöhnlich einerseits
die gegenwärtige Werbearbeit und offerieren
anderseits, die Hotels im Ausland gegen Bezahlung

einer jährlichen Pauschalsumme zu
vertreten.- Solche Projekte haben selbstverständlich
nur ein einseitiges Interesse. Es wird daher
davor gewarnt, diesen Angeboten Gehör zu
schenken.

Gutschein-System im Anzeigenwesen
In letzter Zeit wird von den Verlegern

verschiedener ausländischer Zeitschriften ihr
Anzeigengeschäft in der Weise zu beleben versucht,
dass die inserierenden Hotels und andern
Geschäftsinhaber den Anzeigenpreis nicht mehr
durch Barzahlung zu erlegen haben, sondern
für den Betrag Gutscheine für Hotelaufenthalte

oder Warenbezüge abgeben, die dann von
den Verlegern weiterverkauft oder anderswie
vertrieben werden. So hat z. B. die Verlagsfirma

„Guides Plumon" in Paris ein solches
* errechnungssysteni „Bons d'hötels et bons
de marchandises" auf dieser Basis eingerichtet,
das vereinzelt bereits auch in der Schweiz. Hotel-
lerie Anhänger fand.

Jeder kluge, auf das Wohl seines
Unternehmens bedachte Geschäftsmann wird zweifellos

alle Anregungen und Neuerungen begriissen,
die geeignet erscheinen, in diesen Zeiten schwerster

Wirtschaftskrise den Geschäftsgang und
Zahlungsverkehr zu fördern oder zu erleichtern.
Auch wir sind für jeden Fortschritt dieser Art
zugänglich, sofern er den Interessen unseres
»erufsstandes dient und eine praktische
Bewährung garantiert. Es fragt sich nun aber,
ob dem oben erwähnten Bonsystem ein wirklicher

und wesentlicher praktischer Nutzen für
das Gastgewerbe zuerkannt werden kann.

Pehmen wir z. B. an, die von den Hotels an
-ahlungsstatt abgegebenen Gutscheine werden

%on deji Verlegern unter ihrem reellen Wert,
d'h. unter dem Betrag weitervertrieben, auf
"j?.!1 (l^e Gutscheine lauten, so erhalten die
Rainer, die dann als Gäste in den betr. Hotels

absteigen, ihren Hotelaufenthalt billiger, als
sie eigentlich dafür bezahlen sollten. Dabei

besteht überdies die Möglichkeit, dass die In-
sertionspreise solcher Hotelanzeigen exklusiv-
hoch gehalten werden, damit die Verleger die
Hotelgutscheine ohne eigenen Verlust unter
ihrem Nominalwert absetzen können. Die Hotels

müssten danach, wie oben gesagt, die betr.
Gäste unter dem Preise beherbergen, den diese
sonst für ihren Hotelaufenthalt anzulegen
hätten; mit andern Worten; diese Gäste würden
sich quasi eines Hotelrabattes erfreuen. Das
aber wäre ein Einbruch In die Preisnormierung

unseres Vereins, und in diesem
Charakteristikum scheint uns der grosse Nachteil des
hier in Frage stehenden Bonsystems zu liegen,
der dessen einzigen Vorteil, die bargeldlose
Bezahlung der Hotelanzeigen, weit überwiegt.

Nach unserer Auffassung stehen alle
derartigen Verrechnungs- oder Bonsysteme im
Gegensatz zu den Bestrebungen des
S.H.Y. auf dem Gebiete der
Preisnormierung. Aus diesem Grunde möchten
wir denn auch den Mitgliederhotels nahelegen,
allen Geschäftspraktiken und Neuerungen dieser
Art, die für die Hotellerie ohne wirklichen Nutzen
sind, keinerlei Vorschub oder Unterstützung zu
leisten. Im Hinblick auf die Notwendigkeit
solidarischen Zusammenwirkens aller Mitglieder
halten wir dies sogar als gebieterische Pflicht
jedes Hoteliers, dem die Interessen des
Berufsstandes noch am Herzen liegen.

Schweiz. Kongress
für Touristik und Verkehr
Das Organisationskomitee dieser

Veranstaltung, die im Anschluss an die
Delegiertenversammlung S. H. V. in Zürich
stattfindet, umschreibt im offiziellen Programm
die Zielsetzung des Kongresses wie folgt:

Feststellung der natürlichen, kulturellen
und technischen Grundlagen, auf denen
der Fremdenverkehr sich aufbaut.

Darstellung der Entwicklung und des
Umfanges des schweizerischen Fremdenverkehrs

und Abgrenzung seines Geltungsbereiches

innerhalb der gesamten schweizer.
Volkswirtschaft.

Das Schweizervolk soll durch diese
vielseitige Veranstaltung aufgeklärt werden
über die Bedeutung aller Gewerbe des
Fremdenverkehrs (Transportanstalten,
Automobilismus, Hotellerie und Gastwirtsgewerbe,

Institute, Bäder, Sanatorien usw.)
für die Erhaltung des Schweiz. Volkswohlstandes,

für unsere Zahlungsbilanz und für
den Absatz der heimischen Erzeugnisse
von Landwirtschaft, Gewerbe und Industrie.

Der Kongress will somit eine Zusammenfassung

der gemeinsamen wirtschaftlichen
Interessen aller Gewerbe des Fremdenverkehrs

sein und die Schicksalsverbundenheit
mit den übrigen Wirtschaftsgruppen

dartun.
Wir gestatten uns, die Aufmerksamkeit

der Teilnehmer an unserer
Delegiertenversammlung erneut auf diese Zielsetzung
des Kongresses zu lenken, mit der
Aufforderung, namentlich auch die wichtigen
Vorträge im Hörsaal der Eidg.
Technischen Hochschule zu besuchen, die
einesteils dem Verhältnis zwischen Bahn
und Auto und deren Bedeutung im heutigen
Reiseverkehr, anderseits dem Luftverkehr,
der Stellung des Fremdenverkehrs innerhalb

der Schweiz. Volkswirtschaft, der
wirtschaftlichen Bedeutung der Hotellerie, dem
Bäderwesen sowie einer Reihe anderer mit
dem Reiseverkehr in engster Berührung
stehender Themata gewidmet sind und
durch Fachleute von gesamtschweizer. Ruf
gehalten werden. Diese Referate (vide
Kongress-Programm) erfordern zufolge
ihrer Bedeutung auch für die Ziele
und Aufgaben unseres Vereins die
Anwesenheit einer starken Vertreterschar

aus der Hotellerie, deren Interessen

in enger Verbindung stehen mit den
Bestrebungen des Kongresses.

N. B. In diesem Zusammenhang möchten
wir nicht verfehlen, unsere Mitglieder

zur speziellen Beachtung des Anzeigenteils
der letzten und der vorliegenden Nummer
unseres Blattes einzuladen, mit dem

Appell, bei der Deckung ihres
Warenbedarfes die Inserenten der „Hotel-Revue"
in besondere Berücksichtigung zu ziehen,
gemäss dem Solidaritäts-Programm des
S. H. V., das vorige Woche an dieser Stelle
zur Veröffentlichung gelangte.

Die Haftung des Gastwirtes für die Sachen seiner Gäste
(Von unserem Bundesgerichtskorrespondenten)

Dr. E. G. Schon zur Zeit der alten
Römer waren die Gastwirte mit Bezug auf
die Sachen ihrer Gäste einer besonders
strengen Haftung unterstellt, die sich bis
auf den heutigen Tag erhalten und in den
Art. 487 und 488 des Schweizer. Obligationen-
rechts ihren Ausdruck gefunden hat. Danach
haftet der Gastwirt für die Sachen der
Reisenden bei Verlust oder Beschädigung,
wenn er nicht nachweist, dass der Schaden
durch den Gast selbst oder dessen Dienstleute

verursacht oder durch höhere Gewalt
herbeigeführt worden ist. Der Gastwirt
trägt also die Gefahr des Zufalls, insbesondere

auch des Verschuldens Dritter, z. B. des
durch andere Gäste verübten Diebstahls.
Der Grund dieser strengen Haftung hegt in
der Tatsache, dass es in den meisten Fällen
dem Gast nicht möglich sein wird, die
Ursache des Verlustes nachzuweisen, so dass
der Fall unabgeklärt bleibt. Dieses Risiko hat
dann eben der Gastwirt zu tragen.

Das neue Obligationenrecht hat dann
aber diese strenge Haftung dadurch gemildert,

dass es sie für den Fall, wo den Gastwirt

und sein Personal kein Verschulden
trifft, auf den Höchstbetrag von Fr. 1000.—
für jeden' Reisenden beschränkte (Art. 487,
al. 2). Ausserdem stellt Art. 488. für den
Fall, wo Kostbarkeiten, grössere Geldbeträge
oder Wertpapiere eingebracht werden, insofern

besondere Regeln auf, als diese Gegenstände

dem Gastwirt zur Aufbewahrung
übergeben werden müssen. Unterbleibt die
Übergabe, so haftet der Gastwirt nur dann,
wenn ihm oder meinem Personal ein
Verschulden nachgewiesen wird.

Vor allem ist nun festzustellen, dass die
hier vorgesehene Haftung nur den Gastwirt
trifft, der Fremde zur Beherbergung
aufnimmt. Voraussetzung ist also, dass dem
Fremden ein Zimmer zu kürzerem oder
längerem Aufenthalt angewiesen worden sei,
und die Artikel finden keine Anwendung
auf den blossen Kaffeehaus- oder Speisewirt.
Wird z. B. einem Gaste des letzteren der
Mantel gestohlen, den er im Wirtslokal
aufgehängt hatte, so haftet der Wirt nur
dann, wenn ihn oder sein Personal ein
Verschulden trifft, und das dürfte meistens
nicht der Fall sein, da eben eine Pflicht zur
Beaufsichtigung der Sachen nicht denkbar
ist. Anders liegt natürlich der Fall, wenn
die Sachen gegen Quittung in einer Garderobe

abgegeben worden sind; dann haftet
der Wirt als Aufbewahrer.

Die Haftung des Gastwirtes greift nur
insofern Platz, als die Sachen eingebracht,
d. h. von ihm oder seinem Personal zur
Verbringung in den Gasthof bzw. in das
Zimmer des Reisenden übernommen worden
sind, und sie dauert solange, bis der Reisende,
nach Aufgabe des Zimmers, die Sachen
wieder übernommen hat.

Die Frage, wann ein Verschulden des
Gastes oder des Gastwirts oder beider

zugleich vorliege,
kann nicht ein für allemal beantwortet werden,

sondern es kommt auf die Umstände
des einzelnen Falles an. So kann ein
Verschulden des Gastes darin liegen, dass er
sein Zimmer nicht abschliesst, dies zumal
dann, wenn er Sachen von gewissem Wert
in einem unverschlossenen Koffer oder auch
im Zimmer offen liegen lässt. Dieses
Verhalten wird ihm besonders dann zum
Vorwurf gereichen, wenn er in einem Gasthof
mit ausgesprochenem Passantenverkehr, etwa
in der Nähe eines Bahnhofs, abgestiegen ist,
wo das Publikum von Tag zu Tag wechselt
und kaum einer den andern kennt.

Ein Verschulden kann aber auch darin

liegen, dass der Gast den Wirt oder sein
Personal über den Wert der
einzubringenden Sachen nicht richtig
aufklärt. Das Bundesgericht beurteilte am
16. März 1920 einen in dieser Beziehung
lehrreichen Fall. Am 7. April 1919 war in
einem Berner Hotel der Reisende einer
Wiener Firma abgestiegen, und am folgenden
Morgen gab er dem Portier den Auftrag, auf
dem Bahnhof eine lederne Tasche
abzuholen, die er über Nacht dort gelassen hatte.
Der Portier stellte die Tasche in der Gepäckloge

ein, wo sie von einem andern Gast
gestohlen wurde. Die Wiener Firma machte
geltend, dass die Tasche kunstgewerbliche
Gegenstände im Wert von über Fr. 12000
enthalten habe. Ihre Klage ward jedoch
vom Handelsgericht des Kantons Bern und
vom Bundesgericht nur im Betrag von
Fr. 1000 gutgeheissen. Beide Gerichte nahmen

an, dass sowohl den Reisenden wie auch
das Personal des Wirts ein Verschulden
treffe, den erstem darum, weil er über den
ungewöhnlich hohen Wert der Tasche nichts
verlauten liess, das letztere darum, weil es
die Überwachung vernachlässigte.

Im gleichen Entscheid hatte das Bundesgericht

dann auch noch Gelegenheit, sich
über

den Begriff der Kostbarkeiten

auszusprechen. Es stellte fest, dass es dabei
auf den Wert des einzelnen Gegenstandes
und nicht auf den Gesamtwert der gleichzeitig

eingebrachten Gegenstände ankomme.
Das Bundesgericht kam daher zum Schluss,
dass es sich hier nicht um Kostbarkeiten im
eigentlichen Sinn gehandelt habe.

Was „grössere Geldbeträge" seien, beur^
teilt sich je nach den Anschauungen der
Kreise, die in dem betreffenden Gasthof
verkehren. Im Zweifelsfall wird anzunehmen
sein, dass auch hier der Betrag von Fr. 1000
die Grenze bilde (vgl. den Komm, von Fick,
Anm. 8 und 9 zu Art. 488).

Was „höhere Gewalt", sei, beurteilt sich
wiederum nach den Umständen des
einzelnen Falles. Es gehört dazu, dass der
Schaden durch eine unwiderstehliche, durch
menschliche Vorsorge nicht abzuwendende
Naturgewalt verursacht worden sei. Das
trifft unstreitig dann zu, wenn der Gasthof
durch ein Erdbeben zerstört wird, nicht
aber notwendig auch dann, wenn ihn eine
Feuersbrunst vernichtet. Es ist nämlich
denkbar, dass die letztere ihre Entstehung
im Innern des Gebäudes selbst genommen
hat, z. B. durch Kurzschluss, unrichtige
Konstruktion des Kamins, Unvorsichtigkeit

eines Gastes usw., und hier kann man
nicht sagen, dass es sich um ein unabwendbares

Naturereignis handelt. Wohl aber
liegt höhere Gewalt dann vor, wenn das
Feuer von aussen her den Gasthof
ergriffen hat, z. B. im Falle von Brandausbruch

in einem Nachbarhaus.
Es ist schliesslich noch darauf zu

verweisen, dass gemäss Art. 489 die Ansprüche
des Gastes erlöschen, wenn er dem Wirte den
Verlust nicht sofort zur Anzeige bringt,
ihn also davon nicht benachrichtigt, sobald
ihm das unter den gegebenen Umständen
möglich ist.

Anderseits kann der Gastwirt seine
gesetzliche Haftung nicht einseitig
dadurch ablehnen, dass er in seinen
Räumen einen bezüglichen Anschlag
macht. Wohl aber ist es zulässig und auch
angezeigt, wenn der Gastwirt durch einen
solchen Anschlag den Gast auf seine Pflicht
aufmerksam macht, Kostbarkeiten und
Geldbeträge zur Aufbewahrung ins Büro
zu verbringen.



Marktmeldungen der Wirtschaft!. Beratungsstelle
Leider kommen wir erst heute dazu, im

folgenden die monatlichen Preistabellen zu
veröffentlichen. Im Gegensatz zu den
Wintermonaten erhielten wir so schlechte
und unvollständige, oder dann gar keine
Angaben, so dass wir ohne Rückfragen und
Abwarten an eine Zusammenstellung nicht
früher denken konnten.

Wir begreifen sicher wohl, dass der
Einzelne dann und wann müde wird, uns
die Zahlen mitzuteilen: die kommende
Preisentwicklung wird jedoch allen Ho¬

teliers eindeutig und klar den Wert gewisser,
notwendiger Preiserhebungen durch den
Verein klarmachen. Für heute geben wir
die Zahlen ohne jeden erläuternden Text
weiter: wir bitten immerhin, sie durchzusehen,

mit den bezahlten Preisen zu vergleichen

und vielleicht nicht zu unterlassen, zu
prüfen, wie heute schon die tatsächlichen
Verhältnisse liegen und die zukünftigen
sich abzeichnen.

Im einzelnen war das Marktbild wie
folgt:

I. Zu den Fleischpreisen:
Luzern

Rind: Fr.
Nierstück Ia 3.40
Nierstück IIa 3.—
Roastbeef Ia m. Knoch. —

Filet Ia ohne Knochen 7.—
Hüft Ia mit Knochen —

Stotzen Ia —

Siedfleisch Ia 2.—
Siedfleisch IIa 1.60

Zungen ges. ohne Schlund 4.-/5.—

Kalb:
Ganze Kälber mit Charge 2.80
'Ganze Kälber ohne Charge —

Carre Ia ohne Zulage 3.— /3.20
Stotzen Ia ohne Zulage 3.20
Kalbskotelette Ia mit Kn. —

Kalbsbrust Ia —

Carre und Stotzen IIa —

Schwein:
Carre Ia 3.40
Laffen Ia 3.—

Magerspeck Ia geräuch. 3.20
Schinken gekocht ohne Bein —

Schaf:
Carre Ia 3.80
Gigot Ia —

Brust Ia —

Ganze Schale —

Ganzes Lamm —

Pre Sale —

Bern

Fr.

2.60/2.80

I.50/2.20
2.20/2.40

4.20

2.20
2.60
2.30/3.-
2.30/2.8O
3-~
2.— /2.40

Fr.
3.20/3.40
2.60/2.80
3-40
7.20/7.50
2.80/3.40
2.40
2.20/2.40
1.60/2.20
3.50/5.80

ZQrich

Fr.

3--/3-40

St. Gallen

Fr.

Preise vom 15. März 1933
III. Erhebung im Jahr 1933

GraubOnden Lugano M~x LaSne

Krisenhilfe für die PrivatbahnenA)

Fr.

Lugano

Fr. Fr. Fr.

2.60

5.80/6.60
2.80
2.40/2.60
2.-/2.40

4.- /4.60

8.-
3-
2.40/2.80

3.6O

7-

3.40/3.60 3.20/3.60 3.30/3.60 3.—/3.50 2.70/3.60
3--/3-30 3.— 3.40
3.-/3.60
5.10/6.50 7.-/7.50 7.-

- 3--/3-20 3-- 3-2o
.6O/2.8O 2.80/3.20 2.50/3.— 2.50

— I.70/2.5O 2.20 I.50/1.80
.80/4.50 4.-/5.- 3.60/4.- 4.20 3.50/4.50

2.40/2.50 2.40/2.60 2.50 —

2.8o — 2.70 2.6o

3.-/3.20 2.80/3.40 3.-/3.20 3.20
3.-/3.20 3--/3-30 3-— /3.-0 3-0
3.-/3.20 2.80 3-20
2.40 2.40 2.40/2.80 —

— — 2.60 —

2.20/2.60 2.20/2.80 2.90
2.80 3.— 1.70
3.-/3.40 3.20/3.60 2.60/3.60
2.80/3.20 3.20/3.60 2.60/3.60
3.40/3.80 3.50 3.60
2.20/2.60 2.20/2.50 1.20/4.50
2.50/2.80 2.80 3.20

1.80/3.— 2.60/3.20 2.60/3.20 2.So/3.20. 3.20/3.40 3.20/3.30 3.-/3.50 2.80/3.40
2.80 2.80 2.50 3.— — 2.50/2.80 2.80 -
2.70/3.- 2.40/2.60 2.50/2.60 2.80/3.40 3.20/3.40 2.50/3.- 2.40/3*— 2-40/3-3O
3.90 4.20/5.50 4.40/4.70 4.50/5.20 5.50/5.80 4.50/5.- 5.- 4-30/5--

3.20/3.30 3.60/4.20 3.60/3.80 2.90 3.60/3.80 3.-/4.- 4.-/4-30 3.60/4.—
3.10 3.60/4.- 3.20/3.80 3.-/4.60 3.40/3.60 3.-/4.- 4.-/4.20 3.80
2.80 2.40 2.20 — — 2.40/2.50 2.— —

2.60/3.30 3.- 2.90 2.70/3.60 3.50 2.50/2.80 2.50/3.80 3.20
3.10 - 3.30/3.80 3.60 - 3--/3-50 3.-/3.80. 3.50/3.So
4.20/4.30 - 4.20/4.30 3.70/4.20 4.40 4-30 4.30 4 —

II. Zu den Geflügelpreisen:

Luzern

Preise vom 15. März 1933
III. Erhebung im Jahr 1933

Sern Basel Zurich St.Gall. Graubunden Lugano
Wallis

Montreux
Lausanne

Genf

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

Feinste Güggeli frische per kg 3-40 3.3^; 3ÖO 3.50 3.10/3.40 3.-/3.60 3.20/3.60 3-30 3-3°,J3-50 3-30
Bratpoulets - 3.80 2.90 3.-/3-^o 3-- /3-io 3-50 3.20/3.90 3.10/3.25 2.80/3.90
Poussins du pays, weiss u. zart - 3.30/3.80 3.50 3.20/3.30 - - .3-50 3-50 4.40
Feinste Brüsseler Poularden 4.-/4.20 4.70 4.60/4.80 41 'ji c 4-ü bcO 4.40/4.80 4.-/4.3° 4.40/4.50 4.20/4.90 4.90
Italien, diesjährige Poulets de grains - _ 2.60/2.70 3-40 3-40 - 3-- /3-3° 3-50 2.So

Bresse Poulets frische extra 4.60 4oo/5-40 5-50 5.30/5.80 5-- /5-5o 4.50/4.80 4.90/5.- 5.20/6.— 5-- h-40
Suppenhühner prima - - 2.60/2.70 2.60 2.50/2.70 2.80 2.80/3.- 2.80 3-~
Belg, grains *- - - - - — 3-40 4-~ 3.20
Oisons nouveaux 2.80 3.20 3.10/3.40 3-5° 3.20 2.60/4.— 4-- ' —

Bratenten 3-8O 3-90 4.- 3.IO/3.20 4.20 - 3--/.3-50 3-5° 4.-
Canetons nantais 4.90 - 4.20/5.20 4.60 5-20 4.20/4.60 4-- 4.90 4.20/4.60
Canetons extra - 3.80 - 3-90 3-90 3.20 3-40 3.60 -
Truthähne 3.40 3.-/3.20 - 3.10/3.50 - 3-5o 3-- /3-0O 3-50 3--/4-/0
Bressetauben extra p. Stück 2.50 2.— 2.10 2.10/2.20 2.10 1.80/2.— 1.60/2.20 2.- 1.80/2.—

Holländische Poularden - - - 4.10 4.20 — 3.80 4-50 -
Steyrische Poularden - 3-70/4-- 3.80 3-50/4-- 4-30 3.80/4.20 3.50/4.10 3-90 -
Steyrische Poulets 3.30 — 3-20 3.10/3.20 3.-/4.- 3.20 3.30/3.70 3.20 —

Perlhühner 4-- 3-20 - 4.-/4.2° 3.6,0 3.40/4.20 3.80/3.90 3-So 3.40/4.50

Regenbogenforellen:
Portionen lebendfrisch
ca. 120 — 180 g 6.50 6.40/7.- - 6 - 6.50 6.- 6.50 7-- /• —

ca. 180—250 gr - 6.80 - 6.- 6.50 - 6.-/7.- 6.50 6.50 1

Regenbogenforellen tot - - - 4.80/6. — — — 6.- 5-50 5- —

Bachforellen:
Portionen lebendfrisch
ca. 120—250 g - - 6.-/8.- - 6.- /6.50 7.50/7.So 7- 6.50' 6.75/7 —

Bachforellen tot _ — 6.- - - 6.50 — 5.-/6.40 5--/5-50
Blaufelchen - - 3.50 3.40 3.80/3.90 4.-/5- - 3.90/4.40
Kleine Blaufelchen 3.80/4.50 — _ - - 3-50/4- — 4.- 3.60
Seeforellen - 5.-/6.- - 6.- 5-20 4.80/5.20 6.— 6.50 5.80

III. Zu den Gemüsepreisen:
Luzern Bern Basel ZQrich

Fr. Fr. Fr. Fr.

St. Gallen

Fr.

Preise vom 15. März 1933
III. Erhebung Im Jahr 1933

GraubOnden Lugano LSS
Fr.

Lugano

Fr. Fr. Fr.

Carotlcn p. kg
Tomaten p. kg
Bohnen, ausl
Bohnen, inld
Zuckererbsen
Erbsen
Endiviensalat p. St.
Endiviensalat p. kg
Kopfsalat p. St.
Kopfsalat p. kg
Randen p. kg
Gurken p. St.
Blumenkohl p.Dz.
Blumenkohl p. St.
Rotkabis p. St.
Weisskabis p. St.
Lauch p. Bd.
Lauch p. kg
Kartoffeln, inld. p. kg
Kartoffeln, ausld. p. kg
Champignons
Äpfel z. Kochen p. kg
Tafcläpfel p. kg
Birnen z. Kochen p. kg
Tafelbirnen p. kg
Bananen p. kg
Orangen p. kg
Trauben, inld. p. kg
Trauben, ausld. p. kg
Zitronen p. St.

0.45
1.30

0.37
1.10
0.60

0.40

1.20
0.25
0.28/0.30

0.90
0.12
0.17

1.20
0.60

0.30/0.50 0.30/0.40 0.20/0.25
0.80/1.60 1.20/1.40 0.80/1.—

0.30/0.40 0.30/0.40 0.30/0.40 0.30/0.35 0.25/0.55
1.-/1.30 X.— /1.10 1.20/1.40 0.85/1.50 0.70/1.—
0.80 — — — —

0.80/1.60

- 1.-/1.30 -
0.38 0.25/0.30 0.18
1.20 — 0.60
0.25/0.35 0.30/0..10 0.20/0.28

0.35/0.40 0.38 0.30
0.30/0.35 - -
0.30/0.45 0.28/0.35 0.40

0.40
0.10
6.-/7.-
1.50
0.40
0.30/0.40
0.80

0.12

O.3O 0.20/0.25
O.50/0.9O 0.95

6.-/8.-
0.70/1.20 0.70
0.40 0.20/0.25
0.40 0.20/0.25
0.50 0.80/0.90
1.20 —

0.12/0.13 O.II
- 0.45/0.55 *)o. 15/0.16

3.- 3--/3.SO
0.25/0.45 0.40/0.55 0.30/0.35
0.40/0.60 0.65/0.90 0.45/0.90

— 1.20 1.10
0.90/1.60 1.20 0.90
0.48/0.70 0.50/0.65 0.55

0.17/0.22 0.35/0.40
1.20/1.40 1.80
10.— 11.80
0.50/1.40 0.80
0.25/0.80 0.45/0.60
0.25/0.35 0.40/0.60
0.80/1.10 i.—

— 0.90
0.12/0.13 0.16/0.19

0.50
0.50

0.50/1.-
0.40
0.40

0.80
0.13
0.40*)

0.35 2.75**)

0.20/0.32 2.25/2,28**

0.30/0.50 0.35
1.20 1.40
8.-/10.- 7.50
1.-/1.40 -
0.30/0.40 0.30/0.40
0.20/0.30 0.30/0.35
0.10/0.20 0.12

0.13/0.14 0.12

- 0.13/0.20

0.35/0.45 0.40
0.45/0.60 0.50
0.40 —

0.70/0.90 1.35
1.25/2.— 1.20
0.55/0.90 0.65

— 3.20 2.40/2.80
0.35/0.70 0.30/0.40 0.55
0.50/0.90 0.60/0.90 0.55/0.75

1.50 - -
1.30 1.30/1.40 1.10/1.20
0.40/0.60 0.45/0.60 0.50/0.70

*) neue Kartoffeln.

0.06 0.04/0.08 0.04/0.05 0.04/0.07
V

per Dutzend.

Abschliessend bemerken wir, dass uns

sehr günstige Offerten vorliegen

für prima Sauglämmer, Schw
für Bresseenten
für Wintersalm, frischen
für Back-Soles, frische
-Cabliau, Boulogncr
Frischer Heilbutt

eizerware, dann
per kg 3.60

„ 3-7°
2-79.
i-4°

„ „ 2.40

0.0.1/0.06 0.07/0.08 0.04/0.05 0.06/0.08 0.04/0.06

Mit Botschaft von Anfang März
unterbreitete der Bundesrat den eidgen. Räten
den Entwurf zu einem Bundesbeschluss über
die Durchführung einer Krisenhilfe zur
Aufrechte'rhaltung des Betriebes
privater Eisenbahnen und Schiffsunternehmen.

Die Hilfe soll darin bestehen,
dass der Bund in Zusammenarbeit mit den
interessierten Kantonen Mittel zur
Aufrechterhaltung des Betriebes zur Verfügung stellt,
sofern die Einnahmen und sonst verfügbaren
Mittel, wie Reserven, allfällig bestehende
Subventionszulagen usw., dazu nicht mehr
ausreichen. Dabei war vom Bundesrat in
erster Linie zu prüfen, welche Eisenbahn-
und Schiffsunternehmen die Unterstützung
sollen in Anspruch nehmen können. Die
interessierten Verbände der Transportanstalten

möchten auch die Saison- und
Touristenbahnen einbezogen wissen, was vom
Bundesrat der finanziellen Folgen wegen
abgelehnt wurde, unter Verweis auf den
Bundesbeschluss betr. Hilfsaktion für die
Privatbahnen vom Jahre 1918. Aus ähnlichen
Gründen sollen auch die Lokalbahnen
und die in der Hauptsache dem Hotelgewerbe

dienenden Transportunternehmungen
(auch Touristenbahnen) von der Hilfelei-
leistung ausgeschlossen werden.

Das zu unterstützende Unternehmen
muss nach dem Wortlaut der Botschaft für
die Volkswirtschaft wichtig sein, d. h. eine

derartige Bedeutung haben, dass die
Aufrechterhaltung seines Betriebes aus Bundesmitteln

als gerechtfertigt und geboten
erscheint. Sodann ist erforderlich, dass das
hilfesuchende Unternehmen lebensfähig sei,
d. h. dass sich der Betrieb zu normalen
Zeiten auf die Dauer selbst zu erhalten
vermag. Diesen Gedankengängen zufolge lautet
denn auch der zweite Absatz des Art. 1

des Entwurfes: „Transportunterhenmen, die
im wesentlichen nur dem Ortsverkehr und
dem Hotelgewerbe dienen, sind von der
Hilfe ausgeschlossen."

Im Hinblick auf die Krise in Fremdenverkehr

und Hotellerie hat dieser Passus,

*) Zufolge Platzmangels eine Woche
zurückgestellt.

der in den Beratungen der Kommission des

Nationalrates unbeanstandet blieb, in schweizer.

Verkehrskreisen starkes Aufsehen
erregt und zu entsprechenden Schritten bei
den Behörden geführt. So hat der Schweiz.
Fremdenverkehrsverband unterm 16. März
eine Eingabe an die ständerätliche
Kommission gerichtet mit dem Ansuchen, den
Absatz zu streichen. In der Begründung
dieses Gesuches wird ausgeführt, dass die
im Entwurf vorgesehene Beschränkung auf
Unternehmen, „deren Betrieb ein wichtiges
Glied der Volkswirtschaft darstellt und die

zu normalen Zeiten sich selbst zu erhalten
vermögen" für den beabsichtigten Zweck
genügen sollte. Auch könne es unmöglich
der Wille des Gesetzgebers sein, dass an
sich wirtschaftlich wichtige und lebensfähige
Unternehmen von der Hilfe ausgeschlossen
sein sollen, nur weil sie dem Ortsverkehr

oder dem Hotelgewerbe dienen.
Vielmehr würde ein solches Vorgehen in
weiten Kreisen des Volkes die Überzeugung
auslösen, dass der Fremdenverkehr trotz
aller Beweise seiner volkswirtschaftlichen
Bedeutung beim Parlament keine Beachtung

finde.
Inzwischen hat nun auch die Kommission

des Ständerates die Vorlage behandelt und
ihr grundsätzlich zugestimmt, ohne die im
Vorstehenden kurz skizzierte Eingabe in
Berücksichtigung zu ziehen. Die Kreise des

Fremdenverkehrs werden daher den Hebel
anderswo ansetzen, d. h. durch entsprechende
Eingaben an die beiden Räte auf die Wahrung

ihrer Interessen Bedacht nehmen müssen.

Jedenfalls rechtfertigt die hervorragende

wirtschaftliche Bedeutung der privaten

Transportanstalten (auch der Saison-

und Touristenbahnen) eine gewisse Gross-

zügigkeit in der Krisenhilfe, weshalb man
der Hoffnung Ausdruck geben darf, die

Freunde und Gönner des Fremdenverkehrs
im Parlament werden bei der entscheidenden

Beratung im Plenum für das Wohl
dieser Unternehmen eintreten. Der
„Parlamentarischen Gruppe für Touristik,
Verkehr und Hotellerie" erwächst hier eine

dankbare Aufgabe.

Der Weg zum Kunden
Von W. Rügner, Oberkellner, Locarno

Frische Soles, grosse per kg 3.—
Frische Holländer Poulets 4.10

Mit dem Kohlen- und Koks-einkauf
auch auf grosse Abschlüsse raten wir,
bis nach dem 10. April abzuwarten.
Zu allen wünschenswerten Angaben und
Vermittlungen sind wir immer bereit.

Mit den Hotelprospekten verhält es sich

wie mit dem Reisegepäck. Globetrotters

sagen, dass für einen Bummel um die Welt
eine Zahnbürste im Knopfloch vollkommen
genüge, über alles andere erfreuen sich ja
doch nur die Eisenbahnen, Motten und
Gepäckträger. Ähnlich verhält es sich mit
dem übermässigen Versand von
Einzelprospekten. Vergnügte Gesichter machen

höchstens deren Hersteller, die Post und
die Papierkörbe; der Auftraggeber jedoch,
der sich im stillen das Blaue vom Himmel
verspricht, verbucht lediglich eine erhebliche

Mehrbelastung seines Reklamebudgets, eine

Mehrbelastung, welche in keinem Verhältnis
steht zu dem erzielten Erfolg:

Vor Jahren hörte ich, dass ein Geschäftsinhaber

9000 Einzelprospekte nach Holland
verschickt hätte, doch die Holländer regten
sich nicht. Mag sein, dass sie die Drucksachen

gar nicht öffneten, sie gleich dem

Papierkorb anvertrauten, oder der Prospekt
nicht ihr Interesse zu wecken vermochte.

Jedenfalls erfüllten die 9000 Exemplare
ihre Aufgabe ganz und gar nicht. Doch,
was sind in der heutigen Rekordzeit 9000
Prospekte, eine lächerliche Anzahl, nicht
wahr? Und dessen bewusst, verschickte
ein Unternehmen vor geraumer Zeit gleich
an die 15 Tausend Stück. Die Sache ist ja
sehr einfach: man entnimmt den im Handel
käuflichen Steuerauszügen die besonders ins

Auge stechenden Adressen, erteilt seinem

Bureauvolontär Prokura, um die Werbebriefe

zu unterschreiben, verstaut all die

herrlichen Drucksachen recht sorgfältig in
ein formschönes Couvert und kaum, dass

etliche Wochen verstrichen sind, hat jeder
Begüterte in der Schweiz einen niedlichen

Prospekt im Briefkasten.

Will man die Sache noch einfacher
gestalten, so hat man nur dieses oder jenes

Bureau mit der gesamten Arbeit zu betrauen.

Der Hotelier hat dann nichts mehr anderes

zu tun, als sich verstohlen die Hände zu

reiben, den "Werbetrommler gebührend zu

entschädigen und die Anfragen postwendend
zu beantworten. Aber 0I1 weh, wenn auf

hundert Werbebriefe nur eine Anfrage käme,

so könnte die Reklame noch als wirksam
erachtet werden, doch dem ist nicht so.

Auch ist der Weg von der Anfrage bis zur

definitiven Bestellung nicht nur ein weiter,
son'dern auch sehr mühsamer.

Demnach ist es zum offenen Geheimnis

geworden, dass das Überschwemmen von

ganzen Gegenden mit Einzelprospekten mit

sokratischer Weisheit nichts gemein hat;
schon deshalb nicht, weil sich der Gast in

erster Linie wenig für das Hotel interessiert
und sodann auch darum, weil der Prospekt
meistens keine deutlichen Anhaltspunkte
darüber enthält, was der Kunde vorwiegend
wissen möchte. Denn es darf wohl als
selbstverständlich angenommen werden, dass zum

Beispiel ein Holländer nicht eines einzelnen

Hotels wegen in die Schweizer Berge pilgert,
sondern der Berge wegen; die Wahl der

Gaststätte kommt dann erst an zweiter
Stelle. Es ist daher von ausschlaggebender
Bedeutung, dass vorerst gemeinsam
Reklame gemacht wird für den Kurort oder

für die betr. Landesgegend selbst, dass deren

geographische Lage, klimatischen Vorzüge,
landschaftliche Reize, Sportsgelegenheiten,
Sehenswürdigkeiten, eventuelle Heilfaktoren,

Sprache und Sitten ins Licht gerückt
werden.

Es sollte daher die Möglichkeit ins Auge

gefasst werden, dass ganze Fremdengebiete
sich für eine einheitliche Propaganda
zusammenraffen, selbstverständlich unter
Mitwirkung sämtlicher am Fremdenverkehr
interessierten Körperschaften. Doch auch

die intensivste Reklame wird nicht über

genügend Macht verfügen, eine
Völkerwanderung nach der Schweiz zu erwirken.

Immerhin kann man doch aus den
bisherigen Erfahrungen die Lehre ziehen, dass

der Einzelgänger in der Reklame nur
halbwegs zum Ziele kommt, ein gemeinsames

Vorgehen aber den vollen Erfolg in sichtbare

Nähe rückt.

raturentmärwherren.^ndbö
'slhe^rtnclen Iwaf*l sind.««
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Schweizer Mustermesse
Die Schweizer Mustermesse in Basel, die

letzten ' Samstag durch den traditionellen
Pressetag eröffnet wurde, stellt insofern eine

Überraschung dar, als sie trotz der schweren
Wirtschaftskrise eine sehr starke Beteiligung
ausstellender Firmen aufweist und deshalb als

ganz unerwarteter Erfolg angesprochen werden

darf. Der Grund hiefiir liegt, wie der
Messedirektor Dr. Meile in seiner Eröffnungsansprache

ausführte, in der erfreulichen
Erscheinung, dass die moralische Widerstandskraft

der Schweiz. Wirtschaft grösstenteils
noch intakt ist und unsere Produktion einen
Lebenswillen zeigt, der grösste Anerkennung,
ja Bewunderung verdient. Als weitere positive
Tatsache darf ausserdem das noch fortgesetzt
steigende Vertrauen in den wirtschaftl. Wert
und in die absatzfördernde Kraft der Mustermesse

angeführt werden, die durch eine nun
bald zwanzigjährige Erfahrung noch besonders

unterstrichen werden.

Hinsichtlich des Unifanges der Messe und
der Beteiligung mögen hier einige kurze
Angaben folgen." Die Zahl der Aussteller ist
von 1123 im Vorjahre auf 1157 gestiegen.
Die Einnahmen aus den Platzmieten
erreichen einen Betrag von rund Fr. 585,000,
eine Summe, die bisher noch nie erzielt
wurde. Nach der Gruppe Diverses, in der
auch die Nahrungs- und Genussinittel
enthalten sind, ist die Bau messe die am
stärksten vertretene Produktionsgruppe.
Sehr gut vertreten sind sodann
Hausbedarfsartikel, Küchengeräte,
Wäschereieinrichtungen und sanitäre Anlagen.
Einen hervorragenden Eindruck macht die
Möbelindustrie, die in ihrer Geschlossenheit

wohl von keiner anderen Gruppe
erreicht wird. — Die Textilgruppe ist ebenfalls

besser vertreten als im Vorjahr; sie
zieht die Aufmerksamkeit der Besucher an
namentlich durch ihre Kollektiv-Ausstellungen

des Verbandes Schweiz. Wolltuchfabrikanten,

der Bettfedernfabrikanten usw. —
Besondere Bedeutung haben die
Bürobedarfs-Messe sowie die Ausstellung der
Uhrenindustrie, in der sozusagen alle
grossen Marken vertreten sind, die auf dem
Weltmarkt führen. Zu den konstant
vorzüglichen Messegruppen gehören sodann die
Spezialindustrien der Elektrotechnik und

die Transportmittel, ferner die
Maschinenindustrie, die Gruppen Keramik,
Kunstgewerbe und technische Bedarfsartikel,

die eine sehr gute Beteiligung
aufweisen.

Für die Schweiz. Hotellerie bietet
besonderes Interesse namentlich auch die
Gruppe „Werbung für den Fremdenverkehr".

Die Beteiligung der Verkehrs-
Interessenten gehört natürlich nicht zu den
primär messefähigen Gruppen. Da aber die
Messe durch ihre grossen Besucherziffern
eine vorzügliche Propaganda-Gelegenheit
darstellt, hat die Messeleitung dem Wunsch
aus. Verkehrskreisen auf Schaffung einer
eigenen Gruppe gerne entsprochen. Die
Gruppe ist allerdings noch nicht gross;
indessen handelt es sich um einen
vielversprechenden Versuch, der weiter verfolgt
werden soll.

Auf weitere Einzelheiten soll hier nicht
näher eingetreten werden, da dies Sache ist
der technischen Berichterstattung in den
kommenden Nummern unseres Blattes. Die
Mustermesse 1933 bietet mehr noch als ihre
letzten Vorgängerinnen ein reiches und buntes

Bild der schweizerischen industriellen
und gewerblichen Produktion. Sie steht
unter dem Zeichen der Arbeitsbeschaffung
für Industrie und Gewerbe und stellt daher
einen ernsten Appell an die gesamte
Wirtschaft unseres Landes dar, der gehört zu
werden verdient. Denn es ist unbedingte
Pflicht all jener Kreise, die für den Einkauf
von Waren in Betracht fallen, jetzt ihren
sozialen Verant wortungswillen zu
zeigen. Von diesem Gesichtspunkte
ausgehend, will die Mustermesse Brücken bauen
von Mensch zu Mensch, indem sie die beiden
Pole derWirtschaft, Produzenten und Käufer,
zusammenführt und dadurch eminent wichtige

wirtschaftliche und soziale Funktionen
erfüllt.

Der Mustermesse kommt im Hinblick
auf die Krisenzeit gerade in diesem Jahre
eine besondere nationale. Aufgabe und
Bedeutung zu. Sie soll vor allem auch dartun,
dass die inländische Produktion des Schutzes
der Behörden und der Berücksichtigung des

ganzes Volkes würdig ist. Auf Grund
dieser wichtigen Aufgabe und Be¬

deutung möchten wir denn auch die
Hotelkreise einladen, der Mustermesse

durch einen recht starken
Besuch ihr lebhaftes Interesse und
ihre alten Sympathien erneut zu
bekunden.

Beschäftigungsgrad in der
Hotellerie

Nach den Erhebungen des Bundesamtes für
Industrie, Gewerbe und Arbeit über den
Beschäftigungsgrad im Hotelgewerbe, die 1335
Betriebe mit rund 90,000 Betten umfassten,
betrug Mitte Februar die durchschnittliche
Bettenbesetzung der geöffneten Betriebe
37.5% gegenüber 37,7% im gleichen Zeitpunkte
des Vorjahres, 45,8% zu Mitte Februar 1931
und 46,9% im gleichen Zeitpunkte des Jahres
1930. Für Ende Februar ergibt sich eine Durch-
schnittsbesetzung von 33,1% gegenüber 31,3%
im Vorjahre, 36,0% zu Ende Februar 1931 und
38,7% zu Ende Februar 1930. Während die
Bettenbesetzung Mitte Februar 1933 im Durchschnitt

der Grosstädte um 27 % und im
Durchschnitt der unter 1000 m ii. M. gelegenen Plätze
überhaupt um 17% unter der entsprechenden
Vorjahresziffgr zurückbleibt, übersteigt sie im
Durchschnitt der 1000 m und höher gelegenen
Gebiete den Stand des Vorjahres um 9%.
Noch stärker ausgeprägt sind diese Unterschiede
zu Ende Februar 1933, für welchen Zeitpunkt
einem Rückgang der Besetzungsziffer gegenüber
dem Vorjahre um 23% im Durchschnitt der
Grosstädte und um 13% im Durchschnitt der
unter 1000 m ii. M. gelegenen Plätze überhaupt,
eine Zunahme um 22% ini Durchschnitt der
höher gelegenen Plätze gegenübersteht. — Die
Frequenz durch Auslandgäste steht im Berichtsmonat

in den Grosstädten und den tiefer
gelegenen Gebieten überhaupt wesentlich unter,
in den Höhenorten dagegen umgekehrt merklich

über der letztjährigen. Mitte Februar 1933
waren 1,3% und Ende Februar 1933 4,3%
mehr Personen beschäftigt als im gleichen
Zeitpunkte des Vorjahres und 21,5% bzw. 18,8%
weniger als an den entsprechenden Stichtagen
des Jahres 1931.

Berner Hotelier-Verein
(Generalversammlung)

Donnerstag, den 9. März 1933, fand im Hotel
Ruof in Bern die ordentliche Generalversammlung

des Berner Hotelier-Vereins statt. Der
Präsident, Herr H. Marbach, konnte die Herren
Pulver und Dir. Krebs als Vertreter des neu
in den Verein aufgenommenen Hotel Gurnigel
begrüssen und gab seiner Freude Ausdruck über
den zahlreichen Besuch der Generalversammlung.

Zu Ehren des verstorbenen Mitgliedes,
Hrn. F. W. Scheurer, Hotel Gurtenkulm,
erhoben sich die Anwesenden von den Sitzen.

Der von Sekretär Budliger jun. verfasste
Jahresbericht fand die Genehmigung. Über die
Vereinsfinanzen berichtete Kassier A. Fischer,
und es wurde die mustergültig geführte Rechnung,

gemäss Antrag der Revisoren, unter
bester Verdankung ebenfalls genehmigt. Nach

kurzer Diskussion betreffend, die Höhe des
Vereinsbeitrages wurde dem''vom Vorstand
vorgelegten Budget zugestimmt.

Nach Abschluss der Verhandlungen zur
Vereinheitlichung des Propagandawesens werden
die einzelnen Mitglieder zur Leistung von ganz
bedeutenden erhöhten Beiträgen an den Schweizer

Hotelier-Verein neu belastet.' Es erschien
daher angezeigt, den Reklamebeitrag für die
Sektion zü reduzieren. Nach längerer Diskussion
wurde derselbe wie folgt festgesetzt:
Hotels I. Rg. u. II. Rg. A Fr. 3.— pro Bett
Hotels II. Rg. B, C, D u. Pensionen

Fr. 2.50 pro Bett
Demgemäss wurde auch der Beitrag an die
Spezialreklame des Verkehrsvereins Bern auf
Fr. 4000.— reduziert.

Das Traktandum „Reklamation betreffend
Begünstigung der Dienstmänner" gab zu einer
sehr rege benutzten Diskussion Anlass. Das
Vorgehen des Vorstandes in dieser, Angelegenheit

wurde von der Versammlung genehmigt.
Zur Abklärung der zum Teil unhaltbaren
Verhältnisse im Dienstmännerwesen der Stadt Bern
sollen mit den kompetenten Instanzen Verhand-
lungen geführt werden.

Als Delegierte beim Schweizer Hotelier-
Verein wurden die Herren Präsident Marbach
und R. E. Lips bestätigt.

Verschiedene Anregungen wurden vom
Vorstand zur weiteren Prüfung entgegengenommen.

* * * x-

In einer besondern Vereinsversammlung vom
17. März nahm der Berner Hotelier-Verein Stellung

zum neuen Entwurf für ein Minimalpreis-
Regulativ des Schweizer Hotelier-Vereins. Den
Herren Delegierten wurden die verschiedenen
Wünsche und Anregungen zur Kenntnis
gebracht. Im weitern bewirbt sich die Sektion
Bern um die Durchführung der Delegierten-
Versammlung S. H. V. im Frühjahr 1934.

Die Kaffee Umsätze
im größten Hotel der Welt

im Waldorf - Astoria - Hotel
in New York tranken Kaffee:

vor nach

Einführung von Kaffee Hag (Sa nka)

morgens 74 °/° 77 °/°

mittags 49 °/° 52 °/o

abends 18 °/° 50 °/' 0

aller Gäste

Durch Kaffee Hag wird
also der Kaffeekonsum
wesentlich gesteigert.

©onne
©enagere
COMESTIBLES ZURICH
BÖRSENSTR. 25/27 TELEPHON 31145

Liefert beste Qualität billigst
Verlangen Sie die wöchentliche Preisliste

Eine Annonce
in der Hotel-Revue ist eine vorzügliche
Geschäftsempfehlung

«ir

SlS

Sie

Die
Reisezeit

kommt!
und sicher haben auch Sie noch
manche Neuanschaffung in

VovhEnoen
und Fenster-Dekorationen
zu machen.

O
8
x.

Wir führen alsSpezial«
firmii die denkbar
grüßte Auswahl und
fertigen Ihre Dekorationen

nach eigenen
oder gegebenen
Entwürfen schnell u.
bekannt preiswert tin.

In allen Fragen der
Inn e ntleknrntion
beraten wir Sie jederzeit

gerne und völlig
kostenlos.

Eugen Kentner*
Mecli. Weherei Kldeauxfabrikcn

Filiale Basel
Oerbergasse 27-29 Falknerstr.4-6

Telephon 45.850

Sichere Diagnose
bei krankhaften
Betrieben stellt;

Ad. Huber-ßiesi
(prakl. Hotel- u.
Bankfachmann)

Frankenstr. 12, Luzern.

Schweizer
Hotelier-Verein

Zentralbureau

Vorrätige Hotel-Geschäfts-
Bücher :

Recettenbiicher
(Hoteljournal, Main courante)

RekapitulationsbUch.
KassabUcher
Memoriale
Hauptbücher
BilanzbUcher
Konto - K orrentbücher
Unkostenbücher
Journal - Hauptbücher
Gästebücher (für

kleinere Pensionsbetriebe)
Kellerkontroilen
Fremdenbücher
Bonbücher

Mässige Preise
Musterbogen gratis zur

Einsicht

Wer

nicht

inseriert
wird

vergessen!

Ich komme
überall hin, um Abschlüsse,
Nachtragungen, Neueinrichtungen,

Inventuren zu
besorgen u. Bücher zu ordnen

Emma Eberhard

Bahnpostfach 100, Zürich
Telephon Kloten 937.207
Revisionen - Expertisen

Hoteliers! Versäumen Sie Ja nicht
anlässlich des Schweiz. Kongresses für

Touristik und Verkehr in Zürich
den Besuch des neu eröffneten

Auskunftsbüro, Bahnhofplatz 7, der
Prospektzentrale Küsnacht-Zürich

Der beste Wein
verdirbt!
wenn er nicht periodisch überprüftu. dem
Befund einsprechend behandelt wird.

Diebold fachtechnisches

Laboratorium
gegr. 1897

Klosbachstr. 99, b. Rflmerhof, Zürich 7, Tel. 20.167

Zu verkaufen
wegen Alters und da Besitzer von zwei
Geschäften, im bestbekannten Sommer-
und Winterkurort Wengen das

Hotel Edelweiss
mit Chalet. 32 Krenideubetten. Kann
leicht auf 00 — 90 Betten erweitert
werden. Verkaufspreis Fr. 1150(10.—.
Anzahlung ca. Fr. 40000.—. Anfragen
an den Eigentümer E. Marti-Kissling,
Hotel Roter Turm, Solothurn.

CHAMPY P^RE * C'e. BEAUNE
FEINE BURGUNDERWEINE

BERGER & CO., LANGNAU (BERNE)

GESUCHT
1. Ein Chef-Gardenianger, 2. Kodilehrllnge "Wahrem1

Sofort. Offert, mit Photo, Referenzen etc.
an Stadt-Casino, Basel.

Berücksichtigt die Hotel-Revue-Inserenten I

Spezialfabrik
für

Hotelaufzüge
jeder Art

15 Patente
schützen unsere

Ausführung
Ueber

20,000 Anlagen
ausgeführt

Aufzöge-Fabrik

Schindler & Cie., Luzern
Aktiengesellschaft

Gegründet 1874

tem Waf®.Tourtsten.
den put>l«kat
bewährtenbewähn



Zürcher Hotelier-Verein
Der soeben herausgegebene Jahresbericht

dieser Sektion S. H. V. bezeichnet das Jahr 1932
als Fehljahr erster Ordnung für die Zürcher
Hotellerie, indem der bereits im Jahre 1931
zutagegetretene Frequenzrückgang zufolge der
Wirtschaftskrise und Verkehrshemmungen aller
Art sich noch stärker auswirkte. Nach den
Feststellungen des Statistischen Amtes belief sich
gegenüber dem Vorjahr der Besuchsausfall auf
46,200 Gäste oder 14,2%, während die Zahl der
Logiernächte um 110,800 oder 12,4% zurückging.

Der Rückgang trat in den 4 Ferienmonaten
Juni/September am stärksten in Erscheinung, in
welchen Monaten in Zürich 25,600 Gäste weniger
abstiegen und 57,500 Übernachtungen weniger
gezählt wurden als in den Vergleichsmonaten des
Jahres 1931. Bei Beurteilung dieser Zahlen ist
überdies noch zu berücksichtigen, dass schon
das Jahr 1931 mit 325,600 Ankünften gegenüber
dem Jahre 1930 eine Minderfrequenz von 40,000
Gästen aufwies und daher der Besuch innerhalb
2 Jahren um nahezu 25 Prozent zurückfiel.

Der Bericht orientiert sodann über den
Mitgliederbestand und die allgemeine
Vereinstätigkeit. Die ordentliche Generalversammlung

des Vereins erledigte die statutarischen
Geschäfte und genehmigte die vom Vorstand
beantragte provisorische Anlage des Anteils am
Reingewinn der ZIKA, ein Geschäft, das dann
an der ausserordentl. Generalversammlung vom
19. Oktober 1932 die endgültige Regelung fand. —
Die Neuerung, zwecks Pflege des freien
Meinungsaustausches und der Kollegialität monatliche
•Stammtisch- Zusammenkünfte einzuführen,
hat sich bewährt und gestattete in der Folge,
auf die früher üblichen Quartalsversammlungen
des Vereins zu verzichten. — Die Frage der
Preisregulierung erforderte 5 Spezialsitzungen
des Vorstandes; von der Ausarbeitung einer
diesbezügl. Vorlage wurde jedoch Umgang
genommen mit Rücksicht auf die bevorstehende
Revision des Minimalpreis-Regulativs im Zentralverein.

— Beim Abschnitt „Hilfsaktion und
Hotelbau verbot" erinnert der Bericht an die
erneute Unterstellung auch der Städte mit über
100,000 Einwohnern unter das Hotelbaugesetz
anlässlich der in der letzten Herbstsession der
Bundesversammlung beschlossenen Hilfsmass-
nahmen zugunsten der notleidenden Hotellerie. —
Weitere Kapitel des Berichtes sind den Fragen:
Kollektivpropaganda, Zürcher Lichtwoche

und Revision des kant.
Wirtschaftsgesetzes gewidmet. Zu letzterem
Geschäft fanden im Kontakt mit dem kant.
Wirteverband verschiedene Sitzungen der gemeinsam
bestellten Spezialkommission statt, deren
Beschlüsse und Anträge daraufhin tendieren, durch
eine bessere Umschreibung der Rechte und
Pflichten der die Hotellerie konkurrenzierenden

Betriebe (Appartementhäuser, Privatpensionen
usw.) Ordnung in die Sache zu bringen. — Zur
Stellungnahme des Vereins zwang ferner der
Entwurf der Regierung zu einem kant. Gesetz
betr. Erhebung einer Billetsteuer. Im Berichtsjahre

wurde in einer von der sozialdem. Fraktion
dem Kantonsrat eingereichten Motion ausser der
Vergnügungssteuer u. a. auch noch die Einführung

einer Luxus- oder Aufwandsteuer sowie einer
Reklamesteuer und einer Hotelaufenthaltssteuer
beantragt, gegen welche Steuerprojekte sich der
Verein energisch zur Wehr setzte. — Zum Schluss
widmet der Bericht dem Ende November 1932
verstorbenen Vorstandsmitglied, Herrn Hermann
Kracht sei., einen warmgefühlten Nekrolog, in
dem dessen vielseitige Verdienste um die lokale
und die gesamtschweizerische Hotellerie, namentlich

auch als Präsident des Organisationskomitees
der ZIKA, dankbare Anerkennung finden.

Berufsbildung
Forschungsinstitut für den Fremdenverkehr,

Berlin.
/

Im Sommersemester 1933 sind am Forschungsinstitut
für den Fremdenverkehr in Berlin folgende

Vorlesungen vorgesehen: I. Seminar für
Fremdenverkehrskunde, Stellung der Verkehrsmittel

im Fremdenverkehr (Professor Dr. Glücksmann),

Dienstags 7V4—83/4 Uhr; 2. Deutsche
Verkehrspolitik, Massnahmen zur Förderung
des Fremdenverkehrs (Prof. Glücksmann), Mittwoch

7V1—83/4 Uhr; 3. Deutsche Zahlungsbilanz
und Fremdenverkehr (Prof. Glücksmann),

Mittwoch 61/,—7 Uhr; 4. Deutsche
Fremdenverkehrswerbung im In- und
Auslande (Dr. Ronnefeld), Montag j?/t—83/4
Uhr.

Die Vorlesungen beginnen am 24. April mit
Endtermin der Einschreibungen am 15. Mai.
Studenten der Handelshochschule Berlin sind
von der Gebührenzahlung befreit, Studenten
anderer Hochschulen zahlen die Hälfte der
Gebühren, die pro Semester und Abteilung
2.50—5 Mark betragen. — Sämtliche Vorlesungen
finden in der Bibliothek des Instituts, Neue
Friedrichstrasse 59, II. Portal, in Berlin statt,
wo auch alle nähern Auskünfte erhältlich sind.

Aus der Eidgenossenschaft
Lebenskosten-Index.

Der schweizerische Landesindex der Kosten
der Lebenshaltung verzeichnet von Ende Januar
auf Ende Februar 1933 einen weiteren leichten
Rückgang um 0,4 Prozent. Die auf ganze Zahlen
berechnete Indexziffer beträgt Ende Februar

1933 gleich wie im Vormonat 133 (Juni 1914
iooj gegenüber 142 Ende Februar 1932. Die

Veränderung gegenüber dem Vormonat ist
zurückzuführen auf weitere Preisabschläge in der
Nahrungsmittelgruppe, insbesondere für Fleisch
und Eier. Die Indexziffer der Nahrungskosten
ist* im Vergleich zum Vormonat um 1 Prozent
gesunken; sie steht Ende Februar 1933 auf 117
(gegenüber 118 im Vormonat und 129 Ende
Februar 1932).

5 Kleine Totentafel

Küchenchef Johann Caviezel. \Vie uns
aus Davos geschrieben wird, verstarb am 24.März
Johann Luzi Caviezel, Küchenchef des Palace
Hotel & Curhaus Davos, der diesem bekannten
Etablissement als treuer Mitarbeiter während
eines vollen Menschenalters wertvolle Dienste
geleistet. Vor 48 Jahren trat Caviezel als Lehrling

in die Küche des Hotel Curhaus ein, bereits
9 Jahre später übernahm er deren Leitung, nachdem

er inzwischen im Ausland, namentlich auch
in Grossbe trieben der Weltstädte eine bemerkenswerte

Karriere durchlaufen. Der Curhaus-Küche
stand er demnach während 40 Jahren vor und
hat es verstanden, sich in dieser Zeit den Ruf
eines glänzenden Küchenchefs und die Zufriedenheit

der Prinzipalität sowie der Gäste zu
erwerben. Aus seiner Schule sind viele Schweizer
Köche hervorgegangen, die heute in der Heimat
wie in ausländischen Etablissements allerbeste
Posten bekleiden. Herr Caviezel liess neben
seiner Berufsarbeit auch den öffentlichen
Angelegenheiten sein Interesse zuteil werden und
war u. a. seit dem Jahre 1921 Präsident der
konservativen Partei von Davos, ^ls welcher er stets
im Sinne bürgerlicher Zusammenarbeit
gewirkt hat.

Saison-Eröffnungen

Hertenstein: Hotel Pilatus, 1. April.
Interlaken: Hotel Oberland-Oberländerhof,

x. April.
Luzern: Grand Hotel Europe, 1. April.
Luzern : Hotel Diana, 1. April. •

Vitznau : Hotel Vitznauerhof, 1. April.
Vitznau: Terminus-Hotel Rigibahn, 1. April.
Luzern: Hotel Beau-Rivage, 12. April.

LLOYD TRIESTINO
FLOTTES fifUHIES LLOYD TRIESTINO, IMRITTIIM ITH, SITHflR

3 GRANDES LIENES EXPRESS

EGYPTE

CHYPRE-PALESTINE

GRECE-ISTANBUL

INDES

CHINE

DIE WIEDERHOLUNG
<
in
S
<

uaa dnomhim aia

CROISIl'illKS PKNDANT
TOUT IC 1,'AXXfiK DANS
LA MKDITKRRANfiU —
VOYAGES A FORFAIT
EN fiOYI'TE.

wild gesudit
in kl. gute Sommerpension,
für Zimmer- u. Tischservice.
Angenehme Stelle zugesichert.
Nötige EinUige Fr. 1000.—,
gegen seriöse Sicherheit Off.
unter Chitfre M. E. 2738 «n die
Schweizer Hotel-llcvue, Basel 2

Junger, selbstfindiger

Koch
mit primn Zeugnissen
und Vorbildung in der
Diflt-KQche (Bireher)

such! baldigst
Stelle

Bescheidene Ansprüche.
Offerten an Marcel Aebi,
bei Aebi-Zryd. Mulden-
stiasse 37, Bern.

INFORMATIONS ET LOCATION DES PLACES AIJPRfiS DE L'AGENCE GfiNßRALE
POUR PASSAGES ET ÜJMIGRATJO.N PAT. PAR LES AUTORITES FEDÜRALES:

"SUISSE-ITALIE" S.A., Siüge ZURICH Bahnhofstr. 80

ET AUPIlfiS TOUTES LES AGENCES DE VOYAGES PATENTEES.

Alles für Sie!
Jahrelange Branchenkenntnis und mein reichhaltiges
Lager stehen zu Ihrer Verfügung. Ich beehre mich,
Ihnen zu empfehlen :

Tee
Kaffee
Konserven aucr ah

Krebsextrakt Gigc's „La joinvme«

Speisefette u. Oele
Reis, Teigwaren etc.

audi In Etagen- u. Saal-
service bewandert, sucht
Saison- oder Jahressielle
in guies Haus. Beste Zeugnisse

vorhanden. Eintritt
sofort. Off. unter Chiffre
M.A. 27-11 an die Schweizer
Hotel Hevue, Basel 2.

HANS GIGER
Lebensmittel-
Import en gros BERN

Gutenoergstr.3

Kaffee*
Gross-Rösterei

Achten Sie

bitte auf die

Geschäftsinserate

der Hotel-Revue

Es sind
Empfehlungen

leistungsfähiger
Häuser

Locarno-Orselina. Das frühere Hotel Sie-
benmann in Orselina ist nach gründlicher
Renovation von unserem Vereinsmitglied Hr. Staub-
Franzoni (früher in Bignasco) übernommen
worden. Das Haus führt die neue Firmabezeichnung
Hotel Montesano und wird am 8. April dem
Betrieb übergeben.

Ausstellungen u. Messen

Lebensmittel-Ausstellung St. Gallen.
In St. Gallen findet vom i.—9. April auf

Initiative des Hotelier- und WirteVereins eine
Lebensmittel-Ausstellung statt. Zweck derselben ist,
bekannt zu machen, was man in den einschlägigen
Geschäften der Stadt zu zeitgemässen Preisen
haben kann. Die Ausstellung wird in den grossen
Räumen des Gesellschaftshauses SchützengaHen
abgehalten. Ein Eesuch kann bestens empfohlen
werden.

(Textfortsetzung zweitletzte Seite)

Comestibles - Weine

RENAUD BASEL
Alles für Küche und Keller

Die schweizerische
Hotellerie in Zahlen

Ergebnis der neuesten statistischen
Erhebungen de-» Schweizer Hotelier-
Vereins Zu beziehen deutsch oder
französisch zum "Preise von Fr. 2.—
durch das

Zentralbureau des Schweizer Hotelier-
Vereins, Basel.

ONNTAGSGASTE-
Kommen sie — kommen sie nicht? Mag
auch das Barometer falsch prophezeien,
auf „Frigidaire" ist immer Verlass.

Diese elektrisch-vollautomatische Kühlanlage hält
Ihren Speisevorrat stets verwendbereit. Ja, „Frigidaire"

bewahrt Sie gleicherweise vor Verlusten
durch Verderben von Lebensmitteln wie vor
Verlegenheit bei unerwartet zahlreichem Besuch.

Bestehende Kühlanlagen können auf „Frigidaire"
umgebaut werden. — Verlangen Sie heute noch
unsere Referenzliste Ihrer Branche.

Generalvertretung : APPLICATIONS ELECTRIQUES S. A„ Genf und Zürich
AARAU: A. Stähell

BASEL: Ernst Blunschi — BERN Hans Christen — COLOMBIER Paul Emch — GENF:
F. Badel Sl Cie„ S. A. - LAUSANNE: M. Steiger &. Cie.. - lUZERN Frey & Cie - ST.
GALLEN: E. Grossenbacher & Cie — ST- MORITZ: Naegeli-Weetman &. Co. — SION- R. Nicolas
VEVEY-MONTREUX: Soc. Romande d'Electricitö — ZURICH: Applications Electriques S. A.

ELEKTRISCH AUTOMATISCHE KÜHLUNG
Produkt der General Motors

Directrice
est demand£e de suite pour Pension-famille
h Montreux. Coiinaissanees trois lnngues, eor-

respondance et comptnhilite exige.
Faire ofTrcs s. chifTre '24(i ease I'ostule,
Montreux.

Etablissement de eure cherche

pour mai—oetohre. OfTres avec pretentions

sous cliiffre E T 272ö ä la Revue
Suisse des Hüteis il Bäle 2.



Moderne sanitäre Installationen Spezialisten für Hotelanlagen
LEHMANN <& CIE- A.-G., RURICH S

Erstklassige Referenzen Seefeldslrasse 80 - Telephon 24.055 Erstklassige Referenzen

Der Weg
zur Delegierten - Versammlung

führt Sie bei uns vorbei — Da finden

Sie die Zigarren nach Ihrem Oeschmack,

die Zigaretten, welche Sie gerne rauchen

— alles frisch und preiswert. — Wir

freuen uns, Sie begrüssen zu dürfen.

Ml»-
.DORR & Co. ZUR TROLLE.

BAHNNOFSTR.69 ZÜRICH BAHNHOFPLATZ 6 üj

Otto Bächler, Weine, Zürich 6
Turnerstrasse 37 Telephon 24805

Generalagent und Depot der Produzenten-Häuser:
Bordeaux: Cte P J. de Tenet & de Georges, Bordeaux

Burgund: Cte Liger-Belair & Fils, Nuits, St-Georges, Cöte d'or

Cognac: * Camus Freres «La Grande Marque»

Champagne: Ayala & Cie., Chateau d'Ay, Ay

Rhein U.Mosel: Jacob Hütwohl, Steeg bei Bacharach am Rhein

Scotch Whisky; Donald Fisher «Ye Monks»

Porlo : Pinto & Cie., Oporto—Liqueur Smirnoff

Tirol: Giuseppe Parteli, Mezzolomhardo

Berücksichtigt die Hotel - Revue - Inserenten!

"N

TO ,ddk yLsUZCCA I

La «MAIZENA» est tout aussi precieuse pour la confection d'en-
tremets et patisseries delicieux que pour ameliorer sauces, potages,
legumes, poissons, hachis, glaces, etc.

La veritable «MAIZENA» n'est jamais vendue autrement que dans
les paquets jaunes bien connus.

Sur envoi du coupon ci-dessous (sous enveloppe ouverte affranchie
ä 5 cts.), il vous sera adrcsse gratuitement un echantillon de
«MAIZENA» et un livre de recettes, cartonne, rclie et richement
illustre en couleurs.

~ ddcouper ici

CORN PRODUCTS CO. LTD. - ZURICH 5

M

Adresse

Vüle Canton

desire recevotr, gratis et franco, un echantillon de «Maizena» et un livret de
recettes en allemand, frnngais, itnlien (souligner la langue dösiree).

Fensterfabrik u. Glaserei

J. G. FLUHRER
Zürich 7Forchstrasse 232—234

Telephon Nr. 25.015
Spezialität:
Schiebefenster
zum hochschieben und
zum seitwärtsschieben.
Prima Referenzen.

Teleg.: Fluhrerfenster

SCHWABENLAND «- CS S: ZÜRICH

Ihre
Gä$te

JTtznxr

nur gute Musik mit gutem
Verstärker - Apparat und den
besten Platten Columbia.

J. Kaufmann, Zürich
Theaterstr. 12

Ein begehrter Artikel!
REINER

TOMATEN
SAFT

nur aus sonncngerciflen,
frischen Tomaten hergestellt.

Ein hervorragendes,
\itaminreiches

Erfrischungsgetränk für
Erwachsene und Kinder.
Auch in der Küche vielfach

verwendbar für
^Stippen, Saucen, Cocktails

usw

In Flaschen und
Dosen lieferbar.

Conservenfabrik

EUGEN LACROIX & Co. A.G.
FRANKFURT a. N. NIEDERRAD

Zu beziehen durch die Schweizer Comestibles-Geschafte

RohrmObel
leder Arf

Stahl-
rohrmöbel

Cuenin-Hiini £ Cie., Kirchbergm ii. Brugg m
Heimindustrie in Arth a/See.

Mustermesse Basel Halle II, Stand No. 159

Nerven-Heilanstalt
Friedheim"iiZihlsdlladlt (Thurgau)

Eisenbahnstationen: Amrlswil, Bischofszell Nord

Nerven- u. Gemütskranke
Sorgfältige Pflege • Gegründet 1891
Drei Aerzte - Telephon Nummer 3

Chefarzt und Besitzer:
Dr. HrayenbUM

-ESWA*
ZÜRICH

z. B.

farantiert reine, erstklassige
eifen:

Stückseifen, weisse, gelbe,
grüne, melierte

Flocken mit Borax, geben
rasch gute Lauge

Kochselfenmischung, spez.
für Waschmaschinen

ENKA: Laugenzusatz
Schmierseifen, gelbe und

weisse, 38°/0ig rein
Spezialseifen,Seifenschuppen,

Fettlaugenmehl
Handselfen; Toilettenseifen

flüssig u. in Stücken
zu billigsten Preisen, ab
50 kg franko Bahnstation

Einkaufs^Centralefür
schwelgerische

Wäscherei Betriebe
Dreikönigstraße 10

Kauft bei den Inserenten der Schweizer Hotel-Revue
im

Sind die Gäste zufrieden?
Er sieht sofort, ob die Gäste die Speisen mit Appetit
essen und Freude daran haben; er merkt es am
angeregten Plaudern und an den Nachbestellungen.
Die Güte der Gerichte hängt bekanntlich zum grössten
Teil vom verwendeten Speisefett ab. Dieses soll an den
Speisen so duften wie gute Butter, dazu nahrhaft und
leicht verdaulich sein.

Unser «Kaspar-Gold» besitzt tatsächlich alle Vorzüge
der Butter, ist aber bei weitem nicht so teuer, es
ist sogar noch um 30 bis 50 Rp. per Kg. billiger als
die anderen Speisefette derselben Qualitätsklasse. —
Ist Ihnen eine solche Ersparnismöglichkeit nicht
willkommen?

Lernen Sie „Kaspar-Gold" kennen! Bestellen Sie zur Probe ein
5 Kilo-Kesseli, womit Sie einige fettheikle Speisen zubereiten lassen.
Sollten Sie nicht zufrieden sein, so retournieren Sie uns das Kesselt,
und wir vergüten Ihnen den bezahlten Betrag voll zurück» So haben
Sie kein Risiko.

HANS KASPAR & CO, ZÜRICH 3
TRUSTFREIE SPEISEFETTFABRIK
Binzstrassc 12 Telephon 57.730

COUPON
Senden Sie ein 5 Kilo-Kesseli „Kaspar-Gold" zu Fr. 13— franko per Post

Name:

Adresse:

In offenem Couvert, mit 5 Rp. frankiert, absenden

>/? ORIGINAL-WEHN ER- HOTEL- SILBER E
die bevorzugte GLualitatsmarke > /A

Sächsische Metallwarenfabrik August Wellner Söhne Aktiengesellschaft Zweigniederlassung Zurich



Hotelfahnen

Kreuzfahnen
von Ia. croisö Baumwollstoff,
mit Hissvorrichtung, fertig
/.um hissen

Grösse
llOx 120 cm
150x160
200 x 210 „
240 x 260
300x320 „

Fr. 7,

„ 14,
99 -

„ 32,

„ 41,

Reinwollene
Kreuzfahnen aus

Marineschiffsflaggentuch
Grösse
100x120 cm
150x160 „
200 x 210 „
240x260
300 x 320 „

Fr. 10.—
99 —"
35.—
49.50

„ 68.—

Ad. Tschudin, Basel
Fahnenfabrik Pfiuggasse 1

Telephon 43.354

Sehr zufriedene Gäste

wenn Sie ihnen die unübertroffenen Qualitäts*

FORELLEN
bieten von der

Forellenzudtf Bronnen, rei. so

4- Kffrper-n.§di0nlieifspflege +
PnWisti «tatfeker knuitaktr, niitlnr aid kiiiuiirt* trtikil, gig» X Ig.

für Span, Abit, tncklomn. Cui Diri, »in 430, Oaf.

von dauerhafter Arbeit und
solidem Bau

Peddigrohr 6 Fr. 20

Naturrohr India
(wetterfest) Fr. 22
Peddigrohr „ 20

ROHRINDUSTRIE
RHEINFELDEN

Verlangen Sie Katalog H

Ein Wahrzeichen
jedes gutgefühnten Hotels ist die
elegante, flotte und praktische Uniform.

PKZ-Uniformen helfen Ihnen Ihr
Haus vorteilhaft zu repräsentieren!
Verlangen Sie den schönen
Uniformen-Katalog

Preisfrage: In jeder'Hinsicht der
gegenwärtigen Lage angepasst!

ii/iX

Revue-Inserate haben Erfolg I

Unsere neueste Preisliste über

Platten-
Papiere

wird Sie von unserem vorteilhaften

Angebot überzeugen u.
Sie veranlassen, Ihren Bedarf
hierin bei uns zu decken

KOCH&UTINGER,CHUR

Basel, Bern, Biel, LaChaux-de-Fonds, Geneve, Lausanne,
Luzern, Lugano, Neuchätel, St. Gallen, Winterthur, ZUrich

Sparbüchse
ftjfrUakluffe
s/nd verka/A/e Zen/re/-

he/'zt/ntjfskessei ußo/'/er.
ö/'e /r/eren /ff /krer iVoh-

_ ^ t/ncfhaben unz.u -

refchenc/es Sadewasser. Aber Sie haben eine
respektable Koh/en -&S/romrechnung. h/achen
5/e end/ich Schiaß m/t so/cher
W/rischatt. W/r beraten
Sie /cos/en/os.

KESSELSTEIN A.G..
ZÜRICH

Hofwlasenstr. 89. Tel 60.818. /AA

Es ist kein Kapital besser angelegt,
als mit einer Putzmaschine Universal. Sie erspart viel Zeit, Geld
und Müdigkeit.
Was sagen Sie zu diesem Zeugnis?

Dürfen wir Ihnen die Universal nicht auch vorführen?

Suter-Strickler Söhne, Maschinenfabrik, Horgen

Hostfreie

Tisch-
Messer

Ia Solinger-Pnbrlknt, mit
EbenhoIzgritT

per Dutzend Er. 10.—

F. Schubiger Söhne,
G 1 a r u s

MINERALWASSER-GROSSHANDLUNG

SIURZENEGGER&SCHIESSg

Zl 'l D I P Ul TELEPHON 56,684U R I U n 56.685 UND 56 61686

Alle Mineralwässer u. Süssgetränke
Obst- und Traubensäfte

DEINHARD * C<>, KOBLENZ
RHEIN- UND MOSELWEINE

BERGER & CO., LANGNAU (BERNE)

Der beste
billigste u. profitabelste

Schinken ist der

Bell-Schinken
in Dosen

Verlangen Sie Preisliste bei

BELL A.G.
BASEL

Telephon 21.680

/ee fftcuJce

VxMntiadoue
hygienisch-maschinell hergestellte, mit feinstem
Tee gefüllte Tee-Aufgußbeutel aus sterilem,
geruch- und geschmackfretem Spezialgewebe

Das Vollkommenste für jede Gaststätte!

Nj O'
•\\e

,AÖs

2 ^
6̂»'

Generalvertretung für die Schweiz:
HENRY HUBER,ZURICH 2

Glärnischstr. 35, Tel. 52.935

GasUtAttan, welch« varfalnarta Gaschmsckskultur pflagan, servieren Taa Mark« Pompadour I

.Kuraaal-Mdlanga" — das baata was Obarhaupt In Tea gabotan warden kann — In dam BawuBtaaln. I

durch Varabfolgung dlasar berOhmten Meistarmlschung das Rsnommd Ihres Hauaas zu fördarn. I
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A nos Societaires

Nous avons le vif regret de vous
faire part de la perte douloureuse
que vient d'eprouver notre Societe
en la personne de notre membre

Monsieur

Jean-Guillaume Niess

Proprietaire du Grand Hotel
ä Aigle

decede ä Geneve le 25 mars 1933,
ä Tage de 85 ans.

En vous donnant connaissance
de ce qui precede, nous vous
prions de conserver un souvenir
bienveillant de notre collegue
defunt.

Au norn du Comite central:
Le President central:

Dr H. Seiler.

Solidarity
Un programme d'activite solidaire

dans la S. S.H.
Nous traversons une epoque de boule-

versements economiques, de transformations

sociales, d'inquietudes morales et cul-
turelles telle que les nations europeennes
n'ont pas eu ä souffrir aussi gravement
depuis la Revolution frangaise et les guerres
de Napoleon. De pareilles circonstances
forcent ä reflechir. Elles contraignent d'autre
part, au point de vue materiel, de rechercher
des moyens de sauvetage. II faut evidem-
ment compter avant tout sur soi-meme;
mais Taction individuelle doit s'appuyer sur
celle des milieux qui ont des interets iden-
tiques, dans la collaboration fructueuse de
tous les membres d'une meme corporation
professionnelle. Dans une crise aussi vio-
lente et dont rien encore ne laisse prevoir
la fin, il est du devoir moral de tous les

groupements economiques de creer dans
leur sein une atmosphere d'etroite union,
afin d'attenuer les maux actuels et de
preparer un avenir moins douloureux.

Cet impcrieux devoir s'impose d'une
maniere toute particuliere ä Thötellerie
Suisse, dont les affaires et la situation materielle

ont ete si extraordinairement troublees
par la crise mondiale et par Teffondrement
du tourisme international. II ne suffit pas
de solliciter une aide exterieure; il est
indispensable que Thötellerie travaille elle-
meme ä sa sauvegarde et prenne les mesures
dictees par la durete des temps.

C'est pourquoi le Comite central de la
Societe suisse des hoteliers, dans sa der-
niöre reunion, s'est livre ä l'etude de ce
Probleme, Tun des plus graves qui se posent
au moment present. Partant de ce principe
que les difficultes et les dangers auxquels
Thötellerie est exposee aujourd'hui im-
posent une solidarite depassant largement
le cadre des simples obligations statutaires,
notre Comite a etudie les moyens propres
a developper parmi nos membres Tesprit
de solidarite pratique. Persuade par les
legons de l'experience comme par celles
du moment que la collaboration genereuse
et le solide groupement des forces sont

.seuls capables de preserver actuellement
Ihotellerie suisse d'une catastrophe gene-
rale, le Comite a approuve ä Tunanimite
un programme d'activite solidaire dans la
S- S. H. elabore par M. le President central
Dr H. Seiler et a decide sa publication dans
notre organe professionnel. Les directives

essentielles de ce programme sont con-
densees dans les points pratiques suivantsi

1. Chaque section et chaque societaire
doivent se donner pour täche de recruter
de nouveaux membres de la Societe suisse
des hoteliers.

2. Chaque sociötaire devrait considerer
comme un devoir d'honneur et de conscience
d'observer les prix minima. En outre,
chacun devrait veiller ä ce que les prestations

supplementaires (chambres spöciale-
ment confortables, bains, etc.) soient aussi
remunerees.

3. En principe, les membres de la
S. S. H. ne doivent recommander ä leur
clientele que des hotels affilies ä leur
Societe.

4. Chaque acte de propagande deloyale
est une violation des devoirs imposes par
la confraternite et la solidarity.

5. La propagande collective doit etre
encouragee dans les sections et parmi les
societaires ; les collegues doivent etre mis
en garde contre la propagande sans valeur
et douteuse.

6. Les membres de la S. S. H. doivent
considerer comme un devoir de solidarite
economique de favoriser l'ecoulement de
la production nationale.

7. Les fournisseurs qui se recom-
mandent dans 1'« Hötel-Revue» meritent
d'etre favorises en premiöre ligne par les
membres de la S. S. H.

8. Dans l'interet de tous et de chacun,
il faut que notre hötellerie collabore aux
efforts de notre Service de renseignements
economiques et suive ses instructions.

9. Precisement dans cette dure periode,
nous avons doublement le devoir d'etre
justes et bienveillants ä l'egard de notre
personnel. Nous devons considerer nos
employes comme de fideles et precieux
collaborateurs. La participation ä la Caisse
paritaire d'assurance-chömage est une
necessity de i'heure.

10. Chaque membre de la S. S. H. doit
contribuer pour son compte ä faire
observer strictement les prescriptions de la
loi federale sur les constructions hötelieres.
Tout projet constituant une violation de
cette loi doit etre Signale ä la Direction du
Bureau central.

11. Chaque societaire devrait saisir toutes
les occasions favorables de renseigner les
autorites et leurs membres sur la valeur
yconomique et sur la situation precaire
actuelle de l'industrie höteliere.

Ce «programme de solidarite» adopte
par notre Comite central sera encore
communique aux membres de notre Societe

par voie de circulaire. Puisse-t-il developper
parmi nous Tesprit de confraternite, d'union
et d'appui mutuel, et contribuer ä rendre
la prosperite ä Thötellerie suisse en general
et ä chaque entreprise höteliere en parti-
culier!

Congres suisse du trafic
et du tourisme

Le comite d'organisation de ce congres,
qui a lieu comme on le sait immediatement
apres notre assemblce des delegues ä Zurich,
resume comme suit dans son programme
officiel les buts et l'objet de la manifestation:

Expose du developpement et de l'am-
pleur du tourisme suisse; estimation de sa
valeur dans l'economie nationale;

Sous de multiples formes, orientation
du public sur l'importance de toutes les
industries rattachees au tourisme (entre-
prises de transports, automobilisme, hötellerie

et restauration, instituts d'education
et d'instruction, stations balneaires,
Sanatoriums, etc.), au point de vue du maintien
de notre prosperite nationale, de l'equilibre
de notre balance des payements et de
l'ecoulement des produits de notre agriculture,

de notre artisanat et de notre
industrie;

Explication de la communaute des

interets economiques de toutes nos industries

touristiques et de la correlation de

ces interets avec ceux des autres groupements

economiques.

Nous nous permettons d'attirer encore
une fois Tattention des participants k
notre assemblce des delegues sur ces grands
buts du Congres de Zurich, en leur recom-
mandant instamment d'assister aux impor-
tantes conferences donnees ä l'aula de
l'Ecole polytechnique federale, notamment ä

celles qui traiteront de 1'activite respective
du chemin de fer et de l'automobile dans le
trafic actuel des voyageurs, du trafic aerien,

du röle du tourisme dans notre cconomie
nationale, de l'importance economique de
Thötellerie, des progrcs de la balneologie et
de la climatologie.

Tous les themes figurant au programme
du congres sont du reste en rapports etroits
avec le tourisme, done avec Thötellerie. Les
Conferenciers sont des personnalites dont la
competence est reconnue d'un bout k
l'autre du pays. II est indispensable que la
Societe suisse des hoteliers soit representee
au congres par de nombreux adherents, pour
l'avantage general de Thötellerie, comme
pour l'avantage particulier de chacun des

participants appartenant ä la branche
höteliere.

* * *
A ce propos nous recommandons ä tous

nos lecteurs de consulter avec un soin
particulier la publicite des numeros des 23
et 30 mars de notre journal. Nous adressons
ä tous les hoteliers le pressant appel de
donner constamment la preference aux
maisons faisant de la publicite dans nos
colonnes, en couvrant chez elles leurs besoins
en denrees et en materiel, conformement a
l'une des instructions contenues dans le

«programme de solidarite » figurant dans le
present numero.

La publicity collective
Les hoteliers et les centres de villegiature

font beaucoup de publicite separee, inde-
pendante, individuelle. Les sommes ainsi
depensees sont considerables en regard de
leur faible resultat, car elles ne sont pas
encore d'une proportion süffisante pour
attirer Tattention dans la mesure necessaire.

Au contraire, la publicite groupee bien
comprise revient moins eher ä chacun et
rapporte beaucoup plus. C'est en louant des

pages entieres de journaux, c'est en faisant
une publicite massive que Ton arrive ä se

faire connaitre. Le lecteur qui ouvre son
journal, s'il y trouve une annonce couvrant
une page entiere et bien presentee, est
fortement tente de la lire.

II faut que petit ä petit tout le monde
se groupe autour du tourisme national pour
faire en commun une publicite reelle, active
et efficace,- en faveur du pays tout entier.
Dans cette publicite d'ensemble, on peut
evidemment faire figurer quelques details
rcgionaux ou locaux susceptibles d'attirer
et de retenir Tattention du lecteur, touriste
possible.

La grosse publicite peut obtenir l'accep-
tation simultance d'articles redactionnels
illustres qui, s'ils sont bien ecrits, multiplient
la valeur et l'efficacite pratique des insertions.

II y a la tout un Systeme k connaitre
que beaucoup hoteliers, qui s'entetent ä

faire seulement de la reclame pour leur
compte personnel, ignorent encore totalement.

II faut que ces derniers se persuadent en-
fin, comme leurs collegues plus k la page,
qu'ils retireront toujours un benefice de la
publicite d'ensemble, meme sans que leur
nom soit cite. II est certain que lorsqu'une
publicite de grande envergure dit: « Venez
dans tel .pays, pour tels et tels motifs»,
et que les etrangers y viennent, ils ne se

rendent pas tous au meme endroit, mais
se repartissent partout et dans toutes les

categories d'hötels, selon l'etat de leur
bourse. Tout le monde en profite.

D'autre part, ces individualistes de la
publicite ne reflechissent pas que les
personnalites chargees d'organiser la reclame
collective connaissent beaucoup mieux qu'eux
les journaux. et les regions capables de four-
nir des touristes et des visiteurs. Ces

personnalites ne se laissent pas soutirer des

ordres de publicite sans valeur aucune par
des courtiers au langage habile. Les
journaux et revues oil paraissent les grandes
annonces collectives sont en tout cas des

organes tres repandus et lus precisement
par le public qu'il faut atteindre.

Au contraire des courtiers qui cherchent
ä recueillir des ordres de propagande individuelle,

les organisateurs de la publicite col¬

lective ne prelevent pour eux-memes aucun
benefice. D'autre part, en raison de leur
influence et de leurs fortes commandes, ils
obtiennent des administrations de journaux
et des agences de publicite des prix tres
reduits, dont profite chaque participant ä

cette reclame massive.

Enfin, un facteur dont il faut tenir
compte, c'est que lorsque la publicite en
commun atteindra l'importance qu'elle doit
avoir, les journaux favorises regulierement
de gros ordres — et ce sont toujours les

principaux journaux, ceux qui font l'opinion
publique dans les Etats oü ils paraissent —
prendront la defense d'un pays et de son
tourisme denigres eventuellement par des
confreres malveillants ou trompes par des

correspondants peu scrupuleux. En outre, ä

chaque occasion, ils publieront des comptes
rendus elogieux de manifestations organisees
dans ces pays) avec des photographies s'ils
le peuvent, et ce sera lä, ä cöte de la
publicite payee et en raison de cette publicite,

une autre reclame peut-etre encore
plus efficace et cependant gratuite.

(D'apres M. Marquet fils, dans la
Belgique höteliere)

L'hotelier mendiant de rabais
On nous signale que diverses agences de

voyages etrangeres tentent de rendre plus
attrayantes leurs offres pour l'ete prochain
en laissant prevoir ä leur'clientele des reductions

de prix dans les kursaals, les magasins,
les tea-rooms, etc. L'hötellerie pourrait se

desinteresser jusqu'ä un certain point de

cette maniere de proceder si les agences en
question ne s'adressaient pas directement
a elle pour les aider a" obtenir les rabais
promis.

Le danger est double ici pour les hoteliers.
D'un cöte ils s'exposent ä des tiraille-

ments avec les societes de kursaals et les

commergants de la place. Iis ont dejä assez
d'occasions de mesentente avec le commerce
local sans en creer d'autres pour le bon
plaisir des agences de voyages. II est certain
que les etrangers se plaignent, et parfois
non sans raison, des prix des magasins.
Mais ceci est une affaire ä regier d'une
maniere generale et non pas seulement en
faveur d'une partie de la clientele. II est
necessaire evidemment que les prix des

magasins soient les memes pour tous. II ne
faut pas oublier que les magasins, les-
quels ne sont generalement pas recommandes

par les agences comme les hotels, n'ont pas
les memes motifs que les hotels d'accorder
un certain pour cent de reduction sur leurs
prix, du moment que ce rabais n'aurait
aucune contre-partie et deviendrait ainsi
un simple cadeau.

D'autre part, le fait que 1'hotelier men-
dierait les rabais en cause pour une portion
seulement de sa clientele, celle qui lui est

envoyee par les agences en question, lui
causerait sürement des ennuis dans son

propre etablissement. Comment veut-on
solliciter des conditions de faveur pour quelques
clients sans que les autres clients le sachent
Et s'ils le savent, comment veut-on que les
hötes desavantages s'accommodent de ce

regime differencie Oue de discussions et
de desagrements en perspective!

II y aurait encore un autre point ä

considerer. II s'agit ici evidemment d'un
acte de concurrence entre agences de voyages.
L'hötelier connu comme favorisant les

agences mendiantes de rabais est-il bien
sür de ne jamais faire l'objet de represailles
de la part des autres agences plus raison-
nables qui veulent «vivre et laisser vivre »?

Nous ne saurions done assez recommander

aux hoteliers de ne pas s'immiscer dans
cette «combine» nouvelle. Si les agences
veulent offrir, en dehors de l'hötel, des

avantages speciaux k leur clientele, qu'elles
s'arrangent pour les demander elles-memes.
L'hötelier a dejä assez de soucis et de tracas
sans s'en attirer d'autres encore, qui ne lui
rapporteront absolument rien.
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Le Systeme des bons
paiement de la publicite '

Depuis quelques annces, les editeurs de
differentes revues etrangeres cherchent ä y
developper la publicite en donnant aux
hoteliers et autres annonceurs la faculte de

payer leurs insertions non pas en argent
comptant, mais en bons pour des sejours
dans les hotels ou pour l'achat de marchan-
dises. Ces bons sont ensuite revendus d'une
maniere ou d'une autre ä des interesses par
les editeurs. C'est ainsi que les Guides Plu-
mon, par exemple, ont introduit ce Systeme
des „bons d'hötels et bons de marchandises"
et nous savons qu'ils ont trouve de ja des

partisans en Suisse.

II est naturel que chaque homme
d'affaires intelligent s'interesse ä toute innovation

qu'il croit susceptible, en cette periode
de marasme du commerce et de difficultes
dans les paiements, d'ameliorer et de con-
solider la marche de son entreprise. Nous
ne sommes nullement opposes nous-memes
ä des innovations, si elles constituent reelle-
ment un progres et peuvent etre pratique-
ment utiles ä notre profession. II s'agit done
de savoir si le Systeme des bons en paiement
de publicite est effectivement pratique et
utile pour l'industrie höteliere.

Supposons que les bons fournis par les
hotels soient revendus par les editeurs pour
un montant inferieur ä celui de la facture de

publicite, c'est-ä-dire au-dessous de leur va-
leur nominale. Ainsi les hötes acheteurs de

ces bons seraient regus dans les hotels pour
un prix plus bas que celui qu'ils auraient du
regulierement payer. II faut compter d'autre
part avec la possibility que les prix des insertions

aient ete ä dessein fixes ä un niveau
assez eleve pour que les editeurs puissent
sans perte s'en defaire plus facilement, ä la
faveur d'une reduction apparente. De cette
fagon, cette categorie de clients jouirait pra-
tiquement d'un rabais special sur les tarifs
d'hötels. Mais ceci constitue indirectement
line atteinte aux dispositions de la reglementa-
lion des prix en vigüeur dans notre. Societe
suisse des hoteliers. En regard de l'avan-
tage plus apparent que reel de faire de la
publicite sans la payer en especes sonnantes,

nous avons le desavantage, beaueoup plus
grave, d'un certain avilissement des prix.
Si ce Systeme se repandait chez nous dans
des proportions un peu considerables, ses

consequences ne seraient sürement pas pro-
pices ä la situation materielle de l'hötellerie.
II ne faut pas perdre de vue du reste que
la reception des clients amencs par le
Systeme des bons coüte bei et bien de l'argent
ä l'hötelier et que d'autre part, sous pre-
texte que ces annonces semblent moins
onereuses que la publicite ordinaire, il est
porte ä commander de la reclame dont il
aurait parfaitement pu se passer. II consent
done une depense qu'il aurait etc facile
d'eviter.

Nous estimons que ce Systeme de bons
est en contradiction avec les efforts de la
S. S. H. dans le domaine de la reglementa-.
tion des prix. C'est pourquoi nous ne sau-
rions pas recommander ä nos societaires de
favoriser cette innovation, qui nous semble
avoir pour l'hötellerie plus d'inconvenients
que d'utilite pratique et reelle. La necessite
absolue de la solidarity dans l'observation
des tarifs nous impose ä tous le devoir d'y
regarder ä deux fois avant de preter la main
ä de semblables precedes dans les affaires
et de rechercher avant tout la sauvegarde
des interets generaux de la corporation.

Dans l'hötellerie
montreusienne

L'assemblee generale de la Societe des höteliers
de Montreux et environs a eu lieu le samedi
25 mars apres-midi au Kursaal. Elle a reuni
34 membres sous la presidence önergique et ex-
pöditive de M. Jaussi. Lecture a ete donnee par
M. Sprintz, secretaire, du long et substantiel
rapport du comite M. Gustave Guhl a presente
le rapport des verificateurs des comptes. Les
deux rapports ont 6t6 adoptes avec remerciements
au comite et au caissier pour la bonne gestion de
la societe et de ses finances.

Les nominations statutaires comportaient le
renouvellement de la serie sortante des membres
du comite, MM. Lutz, Nicodet et Reiber. Par
acclamations, ces messieurs ont ete confirmes
dans leurs fonetions. M. H. Jaussi, president,
a ete reeiu a son tour en cette qualite, sur la
proposition de M. Gust. Guhl. Les nouveaux
verificateurs des comptes seront MM. Haury et
Schmidt, avec M. Chevrier comme suppieant.

Ont ete designes comme dölögues k la Societe
suisse des höteliers MM. Gust. Guhl et Riedi.
M. Daig est suppieant. MM. Jaussi et Mojonnet
seront ögalement dölegues k l'Assembiee des
delügues de Zürich comme representants du
comite.

La cotisation pour l'annee 1933 reste fixee k
3 fr. par lit pour les hotels du cercle et k 2 fr.
pour les hotels en dehors du cercle.

M. Gust. Guhl a donne connaissance des re-
sultats de la souscription en faveur de
Montreux (propagande). Cette souscription regoit
un favorable accueil et l'on espere arriver au
total de 20.000 francs. Le president a chaleu-
reusement remercie MM. Guhl et Alblas, qui se
sont si courageusement atteles a cette täche.

L'assemblee s'est terminee par l'examen des
questions ä l'ordre du jour de l'Assembiee des
delöguös de la S.S.H. a Zurich et par la discussion

de quelques propositions individuelles tou-
chant des points de detail.

Notons que sur un total de recettes d'en-
viron 19.000 fr., les comptes ordinaires bouclent
par un solde disponible de pres de 4.000 francs.
Les comptes de la reclame collective, avec un
solde reporte de 1931 de 13.286 fr. et 24. 988 fr. 50
d'encaissements, accusent un solde en caisse de
11.385 fr. 15.

Association höteliöre
du Talais

Nous venons de recevoir le rapport du comite
de l'Association höteliere du Valais sur sa gestion
durant l'annee 1932.

Forte au debut de l'annee de 205 membres,
l'Association en comptait 208 k la fin de l'exercice.
Elle a enregistre l'annee passee dix adhesions,
dont neuf de membres höteliers disposant de
196 lits, et sept demissions d'höteliers dont les
etablissements comptent 235 lits. Quelques
exclusions sont k prevoir pour non-payement
des cotisations. L'Association a actuellement
169 membres höteliers, avec environ 10.500 lits
dans 195 hötels, et 39 membres n'exploitant pas
des entreprises hötelieres.

Gräce au bienveillant concours de la
gendarmerie cantonale, les recensements habituels
des touristes ont pu etre continues, fournissant
d'utiles renseignements sur l'affluence de la
clientele höteliere et sur la nationalite des hötes
du Valais. On sait que ces recensements sont
au nombre de neuf pendant la saison d'ete et
qu'ils ont lieu au milieu et k la fin de juin, les
14, 23 et 31 juillet, les 7, 14 et 31 aoüt et au
milieu de septembre.

Le total des hötes- recenses k ces neuf dates
s'est elevö k 45.664 en 1932, au lieu de 56.000
en 1931, de 64.021 en 1930, de 68.979 en 1929,
de 69.202 en 1928 et de 62.831 en 1927.

Si l'on compare les totaux des neuf recensements

operes en 1932 avec les memes totaux
pour 1929, l'.une des deux ou trois annöes relati-

vement bonnes d'apres-guerre, on obtient les
chiffres suivants: Haut-Valais, 18.846 hötes
recenses en 6t6 1932 et 31.792 en 1929; Centre,
11.961 et 13.266; Bas-Valais, 14.857 et 23.921.

Au cours des sept dernieres annöes, le plus
fort pourcentage d'occupation moyenne pour j

tout le Valais a ete de 96 le 8 aoüt 1928. 11 etait de
93 le 15 aoüt 1927 et le 8 aoüt 1929. Le plus haut
pourcentage a ete en 1930 de 82 le 8 aoüt, en
1931 de 72 le 8 aoüt egalement et en 1932 de
61,7 le 15 aoüt. La moyenne generale des lits
occupes aux neuf recensements annuels, qui
avait etö de 61% en öte 1929, est tombee suc-
cessivemeift k 52% en 1930, k 46% en 1931 et
ä 35% en 1932.

La repartition des hötes d'aprös leur nationalite
est interessante aussi. L'element suisse,

qui representait le 49,4% du total en 1928, a
passe au 65,9% en 1932. En comparant toujours
les annees 1928 et 1932, on constate que la
proportion des Allemands a recuie de 16,4% k 5%,
celle des Anglais de 15,7% k 6,6% et celle des
Americains de 3 k 1,7%. Les Hollandais se
maintiennent sur leurs positions. Les Italiens
par contre accusent une legere avance, de meme
que les Beiges et les Luxembourgeois, et les
Frangais ont passe du 5,9% en 1928 k 11% en
1932.

II nous est impossible de reproduire ici les
grands tableaux statistiques du rapport oü nous
puisons ces chiffres, mais ces derniers suffisent
a montrer combien l'hötellerie valaisa ine a
souffert de la crise en 1932. «Depuis 1928,
dit le rapport, l'affluence de clientöle dans les
hötels du Valais n'a cesse de diminuer et le recul

y s'est precipite l'annee derniere k tel point que
nos höteliers sont tres nombreux qui'ont dü faire
appel a l'intervention de la Fiduciaire et de-
mander son aide ».

Les chiffres cites dans d'autres tableaux du
rapport sur le nombre des voyageurs transports
par les postes alpestres et les chemins de fer de
montagne interessant le Valais confirment pleine-
ment les conclusions tirees des indications des
neuf recensements touristiques.

Pendant la saison d'hiver 1932/33, il y a eu
six recensements operes dans 69 hötels (3079 lits)
de Morgins, Champery, Crans, Montana et
Zermatt. Le pourcentage moyen des lits occupes
a dte de 50 en 1930/31, de 31,3 en 1931/32 et
de 31,3 egalement en 1932/33. En ce qui concerne
les stations d'hiver valaisannes, les Suisses sont
en grand progres dans la repartition par nationalstes;

ils passent de 17,7% du total des hötes en
1930/31 au 35,5% en 1932/33. Les Anglais
reculent de 39,8% en 1930/31 k 24% l'hiver
dernier et les Allemands de 7,6 k 4,4%. Les
Frangais par contre mo.ntent de 11,7 k 14,9%.

H.RIVINIUS &C2 ZUERICH

HOTEL PAPIERE

Sirocco-Kaffee bringt Gäste
Willimann-Lauber / Grossrösterei / LuzernSPEZIALITATEN s

Chianti-VelUing

Jkti-Vettling Kirsch-Dettling

Die Qualitätsmarken die seit Uber
einem halben Jahrhundert in
der Schweiz eingeführt sind.

Arnold
gegr. 18Ö7

Brunnen

MONT D'OR S.A., SION
MONT d'OR JOHANNISBERG
MONTd'OR FENDANT
MONT d'OR DOLE

BERGER & CO., LANGNAU (BERNE)

Zu verkaufen
aus Privathand sehr günstig per Occasion

Hispano-Sulza
ü Zyl., Landaulet, 0/7 plfltzig, mit Trcnnungs-
scheibe, sehr gerftumiger Wagen, in tadellosem
Zustand, wenig gefahren, ca. 14 00U km.
Neupreis.des Wagens ca. Fr. 00,000.— wird heute
zum Preise von Fr. 15,000,— abgegeben. Für
Hotel sehr geeignet.— Offerten unter Chiffre
Z 3360 Q an Publloltas, Baiel.

Lugano
ganz modern eingerichtetes

HOTEL
(30 Betten) zu vermieten
mit Uebcrnnhmc der voll-
stAndlgen Einrichtung. Er-
ford. Knpilal ca. 20-30 Mil.
Solvente Interessenten
erhalten Auskunft unt. Chili".
L- A- 2001 an die Schweiz.
Hotel Revue, Basel 2.

Sanitäre
Wasserbauten

Städteentwässerung- und Abwasser/tläranlagen
Unschädlichmachung häuslicher Abwässer ausserhalb uon Abfangkanälen

Ingenieur Stier tin, Herzogenbuchsee

Beratung

Cuenod
CUENOD-WERKE A G. Chätelaine - GENE
J.FAUCONNIER & Oie., Ch.du Levant 20, LAUSANNE
BUREAU ZÜRICH, Löwenstrasse 3, ZÜRICH
BUREAU BERN, MoriUonstrasae 4, BERN
BUREAUBASEL. Margarethenstrasse 72, B A S E L

AUTOMATISCHE
O ELFEUERUNGEN
FÜR ALLE ZWECKE

OLEO OLEO-BREN NER
VOLLAUTOMATISCH,
GERÄUSCHLOS SICHER,
WIRTSCHAFTLICH

OLEO
12 JAHRE ERFAHRUNG - MEHRERE TAUSEND BRENNER IN BETRIEB

Hotels
Kurhäuser
Pensionen
Restaurants

In allen Grossen u. Preislagen

in der ganz. Schweis

zu verkaufen
Verlangen Sie Gratis-Aus-
wahlüste. — Gute Objekte
werden stets zu günstigen
Bedingungen aufgenommen.

Seriöse und diskrete
Behandlung. Vieljührige
Erfahrung.

Liegenschaftenbureau
JL Macek-KOssler, Luzern

Pilatusstrasse 3a

Hotel-Mobiliar
.2
M
c
c
V
£

oder technische
Einrichtungen zu kaufen
suchen oderzu verkau
fen haben, so lassen
Sie eine Annonce in
der Schweizer Hotel-
Revue erscheinen.

Seltene Gelegenheit! Zu verkaufen
PeiisionErholuiiashcim
(neu), direkt am Thunersee, mit eig. Strand- und
Sonnenbad. K. u. w. Wasser. Garagen. Grosser
Umschwung. Kestuurntion. Offerten unter Chiffre P. T.
2717 an die Schweizer Hotel-Bevue, Basel 2.

Zu verkaufen
1 Waschmaschine

für Kohlenfeuerung

1 Auswindmaschine

1 Absaupange
für elektr. Helzuun.

Die Maschinen sind neu revidiert und werden

mit Garantie für tadelloses Funktionieren
abgegeben. Offerten unt. Chiffre E. K. 2701
an die Schweizer Hotel-ltevue, Basel 2.

PRIMA SEIFEN
SPEZIALSEIFEN, WASCH-,
FLECKEN- u. PUTZMITTEL

liefern vorteilhaft

CHEMISCHE
U. SEIFENFABRIK STALDEN (EIHEITM)

Gebildetes Fräulein würde sich
an nur nachweisbar seriös. Gescliaft

beteiligen
wo sie sieh in leitender Stellung betätigen kann.
Spricht 4 Spr. Sehr tüchtig im Hotelfach. Off.
erbeten unter Chiffre B. N. 2714 an die Schweizer
Hotel-ltevue. Hasel 2.

mit langjähriger Praxis und
geschäftstüchtig. Frau, suchtHOTELIER

ein gutes

2 Saisongeschäft
in Pacht zu nehmen,

späterer Kauf nicht ausgeschlossen, evtl.
auch Direktion (50-70 Betten), la Referenzen

zu Diensten. Off. unt. Chiff. M D. 2696
nn die Schweizer Hotel-Uevue, Basel 2.



L'Association a consacre l'annee passee plus
de 41.000 francs ä la propagandc; c'cst la somrae
la plus forte enregistree a ce poste depuis la fonda-
tion de la societe. II est vrai (pie sur ce montant
j0.000 francs proviennent d'un subside de
f'Etat.

La Chambre valaisanne de commerce a
continue ä fonctionner comme centre de distribution
et (['expedition du materiel de reclame et comme
office de renseignements sur les stations du canton.

Elle a expedie l'an dernier 3060 brochures,
31.400 guides et 18.S50 depliants. Le secretariat
de 1'Association (Chambre de commerce) a envove
d'autre part 36 circulaires et 8189 lettres cobs, etc.
En 193.2, l'Association a publie 30.500 guides
des hotels du Yalais en frangais et en allemand,
20.000 depliants framjais et 10.000 depliants
allemands. lTne commission composee de M,\ 1.

Cathrein, Haldi, Marguerat et Darbellay a
elabore en de nombreuses seances une nouvelle
brochure de propagande qui sera publice pro-
chainement et qui doit etre une des meilleurcs
du genre.

L'Association a organise comme les annees
precedentes une campagne collective de publicity
en Suisse. Elle a pris ä sa charge une partie
des frais (emplacement des grands titres generaux).
Elle a souscrit ä nouveau aux annonces collectives
organisees pour l'etranger par l'Office national
suisse du tourisme. Ses efforts ont porte l'annöe
derniere sur la France, la Hollande, 1'Italic,
l'Angleterre et la Belgique. Une publicite collective

des stations d'hiver valaisannes a ete taite
en Allemagne, en Italic et en Suisse. Plusieurs
articles redactionnels ont passe dans des jour-
naux ayant regu des commandes d'annonces.
Une collection de photographies a ete commencee
en vue de disposer pour l'avenir d'un choix de
chliches de propagande.

La revue En I'alais, l'organe de l'Association,

a paru huit fois en 1932 et a ete distribuee
aussi judicieusement que possible, apres une
revision de la liste des adresses.

Des nouvelles interessant le tourisme valaisan
ont passe ä la radio suisse, notamment le bulletin
meteorologique transmis chaque soir de la saison
et de la publicite radiophonique a ete faite en
France en faveur du Yalais.

Le 11 mars 1932, l'assemblöe generale de
l'Association höteliere du Yalais a reelu le comite
in globo et a remplace M. Jos. Escher, decede,
par AI. Speckly, de Fiesch. AI. R. Kluser ayant
decline une reelection ä la presidence, il a ete
remplace ä ce poste par AI. Cathrein. Le rapport
exprime encore une fois ä AI. Kluser des remer-
ciements pour les services rendus ä l'Association:
Le comite a tenu onze seances pendant l'annöe.
II s'est occupe tout particulierement des mesures
contre la crise, notamment dans des demarches
aupres du gouvernement, auquel il a presente
une requete en neuf points concernant entre
autres le subventionnement de l'Association
pour sa propagande, l'engagement du personnel
etranger specialise venant depuis longtemps
en Valais pour les sai'sons, l'allegement des
charges fiscales, l'ouverture des routes de mon-
tagne, l'application de la loi föderale sur les
constructions hötelieres, la lutte contre la vie
chere et la repression du racolage des clients
(pistage).

Au sujet du contrölc des prix, le rapport signale
que lä reglementation des tarifs minima a ete
assez mal observee l'annee derniere en Yalais,
ou les prix sont döjii ccpendant inferieurs ä ceux
des autres regions touristiques de la Suisse.
« Les prix minima doivent etre tenus, dit le
rapport, et l'on lie pent que s'etonner en consta-
tant combien d'höteliers meconnaissent leurs
veritables interets et se soucient peu de la solida-
rite, qui est pourtant l'un des facteurs principaux
du redrcsscment de l'hötellerie.

Du fait de sa situation excentrique, le Yalais
se trouve en etat d'inferiorite vis-a-vis d'autres
regions touristiques dans la repartition des trains
speciaux organises par les C. F. K. Le comite
de l'Association höteliere a envisage' diverses
propositions ä soumettre aux Cheinins de fer
lederaux pour remcdier ä cet etat de choses.
L'une d'entre elles preconise la delivrance de
billets de sports en ete.

Le comite s'est aussi occupe activement du
transport des automobiles ä travers le tunnel
du Simplon, oü les tarifs sont proportionnelle-
ment les memes qu'au Gothard. La question de
la construction d'un quai .de döchargement
des autos ä Iselle est de la competence de l'Italie.
Elle a provoque des demarches de la part des
milieux automobilistes vaudois. La question des
horaires des chemins de fer a retenu aussi I'atten-
tion du comite, de meme que celle des formalites
douanieres imposees aux voyageurs en autocars,
celle de la loi cantonale sur la protection ouvriere,
celle de la reorganisation de la propagande
touristique suisse ä l'etranger, celle de l'assurance-
chömage du personnel d'hötel, celle de l'exposi-
tion collective au Congres suisse du tourisme
a Zurich, celle de l'ödition de 25,000 nouveaux
guides pour la propagande, celle des tarifs pour
les guides de montagne, celle de la revision des
Statuts de l'Association, etc. Tout cela represente
une enorme somme de travail et l'on peut feliciter
l'hötellerie du Yalais d'qvoir ä sa tete un comite
et un secretariat qui prennent soin dans une
pareille mesure de la sauvegarde de ses intörets.

Comment on ecrit l'histoire
La Societe de developpement de Yillars-

Chesieres-Arveyes nous ecrivait le 24 mars:
« En date du 27 fevrier 1933 a paru dans le

journal Le Confedere un article relatif ä la main
d'oeuvre etrangere.

Comme cet article fait egalement mention de
la main d'eeuvre de Yillars en ces termes: « On
affirme qu'ä Villars la plus grande partie du
personnel est autrichien, alors que des centaines
d'employes d'hötel suisses sont sur le pave»,
nous avons immediatement procede ä une en-
quete.

Celle-ci a abouti au resultat suivant:
Sur 377 employes, il y a 19 etrangers, dont

trois Autrichiens. Parnii ces derniers, Fun
travaille en Suisse fran<;aise pour apprendre la
langue; il y est place en öchange avec un Suisse
qui se trouve en Autriche.

Cette enquete prouve de laQon irrefutable
que le fond de verite de l'article en question laisse
beaueoup ä desirer. »

Note de la redaction. La liberte de la presse
est une belle chose, mais certains en prennent
vraiment ä leur aise sous le couvert de cette
garantie constitutionnelle. Nous avons toujours
cru ipie les termes «liberte de la presse » ne signi-
fient pas la liberte de repandre dans le public
des idecs et des informations dont le caractere
de faussete saute aux veux de tout journaliste
intelligent et loyal.

L'entrefilet ci-dessus est h rapprocher d'une
nouvelle de presse lancöe il y a (pielqucs jours et
attribuant ä l'hötellerie le grand nombre d'ou-
vriers saisonniers occupes pendant l'öte en Suisse.
Or ces milliers d'ouvriers saisonniers sont
engages en realite dans les entreprises agricoles,
oh les etrangers ouvriers de campagne obtiennent
des automations de travailler en Suisse beaueoup
plus facilemcnt que les employes d'hötel, meine
qualities et specialistes indispensables ä la marche
normale de nos grands ötablissements.

A la Foire suisse
d'echantillons

Le samedi 25 mars, la Foire suisse d'echantillons

a ouvert pour la i7ine fois ses portes
dans ses vastes halles de Bäle.

Elle a ete preparee, a declare son directeur,
AI. le Dr W. Aleile, en son discours d'inaugu-
ration, dans une pöriode de lOurde depression
econbmique. Pourtant eile a reuni une participation

qui constitue un succes inattendu, ä tel
point que dans certains groupes il a öte impossible

tie prendre en consideration toutes les
demandes d'inscription d'exposants. On constate

ce plienomene curieux qu'au moment oh
la publicite est en rögression la foire enregistre
une participation plus nombreuse. Cela pro-
vient du maintien de la force de resistance morale
en Suisse. Notre production fait pre live d'unc
admirable energie. Elle s'est rendu cornpte du
pouvoir d'expansion commerciale de la foire.
Acheter ä la foire, e'est faire oeuvre de solidarite
patriotique; e'est aussi faire oeuvre sociale en
contribuant ä la lutte contre le chömage.

Le nombre des exposants a passe de 1123
ä 1157. Les cantons de Bäle-Yille, Zurich, Berne,
Tessin, Argovie, Vaud et Bäle-Campagne viennent
en tete. Toute la Suisse romande est du reste
remarquablement representöe. Les rentrees pro-
venant des locations de stands et d'emplace-
ments d'expositions atteignent une somme record.

Apres le groupe « Divers », oil sont ranges
notamment les produits alimentaires, la foire de
la construction est le groupe le plus important.
Les articles de menage, les ustensiles et appa-
reils de cuisine, la brosserie, le materiel de
buanderie, les installations sanitaires sont aussi
abondamment et avantageusement representes.
L'industrie du meuble fait une forte impression.
Les maisons travaillant pour la clientele parti-
culiere sont groupees au rez-de-chaussöe de l'aile
droite de la halle II, alors que le premier et le
second etages du nouveau corps de bätiment
de la halle II abritent les magnifiques salles

d'exposition des maisons de meubles en gros,
travaillant pour les revendeurs.

Le groupe textile est mieux represente que
l'annee derniere. La foire des fourniturcs de
bureau a pris cette annee une importance
speciale. La foire de l'horlogerie, installee dans le
meme local, mais avec' une galerie en plus,
reunit toutes 110s grandes marques de reputation

mondiale. Si l'on songe ä la gravite de la
crise liorlogere, on ne peut qu'admirer la volonte
inebranlable de resistance dont tömoigne cette
forte participation ä la foire.

Le groupe des machines fait toujours une
puissante impression sur les visiteurs. Le groupe
de la ceramique et des arts appliquös, comme
celui des articles techniques retiennent egalement

l'attention. lrn nouveau groupe special
est celui de l'amenagement des salons de coiffure.
La foire des articles de sport est egalement
organisee pour Ja premiere iois. Elle a du etre
logee dans une construction provisoire.
Plusieurs competitions et assemblees spoirtives ont
lieu pendant la foire ä l'occasion de cette
exposition.

Un groupe de propagande touristique, mo-
deste encore il est vrai, mais fort interessant,
est tres avantageusement amenage dans la
« salle des colonnes », au centre de la foire. En
raison du grand nombre de ses visiteurs et des
classes sociales auxquclles ils appartiennent, il
est indeniable que la foire constitue une ex-
cellente occasion de propagande. La coincidence
malheureuse de l'exposition touristique de Zurich
a evidemment porte prejudice ä la participation
au groupe du tourisme de la Foire suisse d'echantillons.

Les exposants ont pu s'y prösenter d'au-
tant plus avantageusement et en retireront d'au-
tant plus de profit. En voyant les visiteurs
s'arreter nombreux et longuement devant les
süperbes stands de certaines regions, on peut se
convaincre que les frais de cette propagande
seront recuperes. Le Service de publicite des
C.F.F. -et l'Office suisse du tourisme ont deux
stands ä l'entree de cette exposition particuliere
et fournissent aux visiteurs tous les .renseigne¬
ments desirables. Relevons plus specialement
dans ce groupe les belles presentations de
l'Association cantonale tessinoise pour le tourisme,fde
l'Association des societes de developpement du
canton de Fribourg, de la Societe de developpement

de l'Oberland bernois, de ['Association des
stations balneaires de la Suisse, des soeiötes de
developpement d'Arosa, de Pontresina, de Yul-
pera, de Silvaplana, etc. Il.parait que les'regions

[| IM 571? E) INI Batnhof.'^ne^Zimme"
1^ ||^ ||\| mit fliessendem Wasser,
auch Zimmer mit Privat-Bad. J. Müller, Prop

Hotelsilber-Reparaturen
nur durch die

BERNDORFER WERKSTÄTTEN
IN LUZERN

Rotel zu ueemieten.
Mit sofortigem Antritt zu vermieten das Rotel
Brllerlve in BSnfgen mit 60 Fremdenbetten und
verlängertem Sommer-Wirtschafts-Patent. Schone
Lage mit Ausblick auf See und Alpen.
Kellerinventar vorhanden. Spätere Kaufsgelegen-
heit möglich. Zwecks näherer Auskunft
wende man sich an die Ciemeindeschreiberei
Bönigen. Telephon 41.04.

5 Min. v. Itigibahn, mittl. Höhenlage, ist ideal gelegene,
altbekannte

Hotel-Pension ob Vierwaldstättersee
mit gr. Wald-Naturpark,ca. 40 Bett., m.Fr. 12-15000.—•
Anzahle, zu verkauf. Ose. Schlatter, Zürich, Balinlvofstr. 40.

Geprüfter

Masseur, Pediceur, Bademeister
Sucht Stelle. Offerten unter Chiffre M. A. 2721 an
die Schweizer Hotel-Revue, Dasei 2.

EngIisdie Sprachschule
Alle Anfragen sind zu richten

* The Mansfield School of English, 6, Nicoll Road, London N.W. 10

pie Schule ist empfohlen durch den Internationalen
Hotelbesitzer-Verein in Köln und wurde vön einem Mitglied dieser
Organisation persönlich besucht.

Dauer ^-Existenz
wird gflioton durch Uebernahme eines
wichtigen pat. Monopol-Artikels für das
Gastgewerbe. Im Ausland bereits mit
prossem Erfolg eingeführt. Monatlicher
Mindestverdienst Fr. 1200.— bis läOO.—.
Benötigtes Kapital je nach Gebiet
Fr. 5000.— bis Fr. 10,000.—.

Offerten unter Chiffre F. Z. 2721 an die Sehwoizer Hotel-
Rcvue Basel 2.

Legen Sie Ihrer. Offerte eine Photo-Briefmarke
Ott. Vom Dienstgeber sehr erwünscht. Anfertigung nach

Jeder eingesandten Photographie.
Hergerts PHOTOZENTRALE in Aarau

20 Stück nur Fr. 3.—. 50 Stück nur Fr 5.50

Gelernter IDerhzeugmadier
schon auf Hoch- und Nicdcrdruckleilungen lätig
und mil allen vorkommenden Hausreparatnren
verlraut, sucht Stelle als

neizer und Gausreparateur
Juhresslelle bevorzugt. OfTerlen sind erbeten an
A. Schwaller, Obergasse 207. ('hur.

[uisinier-Dnlnnlaire
ayant deux ans d'expdrience dans bonne maison,
cnerche place d'apprenti pour sc perfectionner et
obtenir certificat protessionnel cantonal. OfTres
avec conditions sous chiffre Q B 2707 ü la Revue

Suisse des Höfels ä Bälc 2.

tmirc
OttCHUUfcj

-

SCOTCH WHISKY
'BtACKiWmTE*

ChOlCC 0L0 SCOTCH WHIS"1

Xoic»
«t.SM«» eoaooa

BLACK
WHITE

WORLD °
RENOWNED

FOR ACE
AND

.QUALITY/ °s"

AGENCE GENERALE POUR LA SUISSE
FRED. NAVAZZA — GENEVE

Pacht

Beteiligung
Direktion

mit baldig. Antrilt,
sucht Ehepaar, mit
ersten Beterenzen,
spruchen kund.,an¬
genehm Umgangsformen,

Jahresoder
2 Saisou-Ge-

schäft erwünscht.
Off. unter Chiffre
I1. L. 273G an die
Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

Packard
8 Zvl., 6-7 pl. Limousine. Zustand wie neu,
mit'jeder Garantie spottbillig abzugeben. Heb.
Mooser, Breilensteiustr. 91, Zürich. Tel. 62580.

Krankheilshalber zu verkaufen
kleines, sutgelesenes

HOTEL
(Bodenseegegend) passend für
Küchenchefehepaar, bei ca. Fr. 30 Mille
Anzahlung. Offerten erbeten sub Chiffre
M. N. 2722 an die Schweizer Hotel-
Revue, Hasel 2.

Kauft bei den
Inserenten

der Hotel-Revue

Junge gebildete

Dame

Lyceum und Handelsschule,
perfekt im Hauswesen und
englisch-schottischer Küche,
Erfahrung in cnglischerSchule
u. Familien, Hoarding house,
Dolmetscherin und Lehrerin,
Deutsch, Englisch und etwas
Franz., wünscht Tätigkeit au
Pair jeder Art zur weiteren
Ausbildung in Hotel oder Pension

in Genf oder Lnusnnne.
Grete Engel, 24, Grange-Road,
Edinburgh (Schottland).

Gesucht
zu baldigem Eintritt

Chauffeur-

Conducteur
mit prima Referenzen,
deutsch, franz. u. engl,
sprechend, gut
präsentierend, für erstklassiges
Hotel. Jahresstelle. Off.
mit Zeugnisabschriften
und Rild unter Chiffre
H.T.2730 an d. Schweizer
Hotel-Resuo, Basel 2.

L'öconomiseur de charbon le
plus rApandu el le meilleur marchö

Demandez
prospectus et öftres ä

Albert Sunier, Neuchätel f^ph'oVeVae

Hotel
mit 50 Fremdenbetten
u. prima Restaurant in
Nähe Bahnhofs in ein.
schönen Kurorte des
Berner Oberl. an Ver-
kelirsstr. gelegen, ist
bei einer Anzahlg. von
Fr.40000.- ohne Bürgen
zu verkaufen. Offerten
unt. Chiffre 0. F, 1187 B.
an Orell Füssll-Annoncen,
Bern.

Zu vermieten ein

tut
in der Zentralschweiz wegen
Todesfall. In einer verkehrsreichen

Stadt. Offerten unter
Chiffre C 2084 Sn an Pnbllcitas
Solothurn.

Diät-Koch
in neuzeitl. veget. Ernährung
erf. u. selbst., ehrenhaft, fricdl.
Charakter, mit Spar- u.
Diätküche, Verwaltungs-Talenten,
gerecht zu Mitarbeitern, per
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touristiques du Jura, du Leman et des Alpes
vaudoises et valaisannes ont prefere concentrer
leurs efforts ä Zurich. Ont-elles vu juste
L'avenir nous l'apprendra.
' Parmi les expositions collectives les plus im-

portantes, il convient de signaler celle des
fabriques suisses de cliocolat, celle de l'industrie
des pätes alimentaires, celle des eaux minerales
et celle de l'industrie cigarierc.

L'Office suisse d'expansion commerciale, en
collaboration avec les chambres de commerce
suisses ä l'etranger, a organise un bureau don-
nant aux visiteurs toutes les informations eco-
nomiques dont ils peuvent avoir besoin.

Les cantons de Fribourg et du Tessin ont
prepare des expositions collectives originales et
fort interessantes.

La Foire suisse de 1933 offre un resume
complet et magnifique de la production industrielle

et artisanale de tout le pays.
La forte participation a rendu necessaries

de nouvelles constructions. En cinq mois, un
bätiment neuf, la halle IIa, a ete elevö et ame-
nage et abrite les expositions de l'industrie du
meuble. II a permis de gagner une surface d'ex-
position- de 3.000 metres carres et coüte environ
650.000 francs.

En ce qui concerne les visiteurs, le nombre
des cartes d'acheteurs et des cartes de recom-
mandation vendues ä l'avance est plus eleve
que l'annee passee.

Ensuite des difficultes creees au commerce
international et qui nuiront certainement aux
ventes ä l'etranger, il est necessaire de com-
penser ce dechet par un ecoulerpent plus grand
sur le mqrche interieur. Tous ceux qui se trouvent
dans la situation d'acheter des marchandises
doivent montrer qu'ils ont conscience de leurs
responsabilites vis-ä-vis de l'economie nationale.

Dans la plupart des groupes, un hotelier trou-
vera des choses qui l'interesseront directement;
il pourra faire des comparaisons et il aura la
faculte de s'entretenir avec les fabricants eux-
memes. II ne sem'ble pas que l'on ait suffisam-
ment compris dans notre branche tout le parti
ä Trier d'une manifestation de l'envergure de la
Foire suisse. On y peut etudier les derniers
modeles de tout ce qui se fabrique pour nos
etablissements: meubles de cuisine, appareils de
chauffage et de cuisson, frigorifiques, machines
ä laver et essoreuses, installations de buanderies
et de lingeries, chauffe-bains, meubles de tous
genres, argenterie et vaisselle, chauffages cen-
traux de tous systemes, appareils d'eclairage,
objets decoratifs, etoffes et tissus de tous genres,
notamment la lingerie de table et de lit, couver-
tures de toutes sortes, amenagements de bureau,
etc., etc. Et si l'on n'achete pas, on s'instruit
du moins pour savoir mieux acheter quand l'occa-
sion s'en presentera.

II y aurait lieu de parier egalement ici de la
conference donnee aux representants de la
presse, apres le discours d'ouverture de M. le
directeur Dr Meile, par M. le Dr M. Lienert,
directeur de l'Office suisse d'expansion
commerciale ä Zurich, sur les nouvelles directives
ä suivre en Suisse en matiere d'expositions. Un
grand mouvement est declanchö pour mettre de
l'ordre dans ce domaine, oh l'arbitraire et le
superflu regnent trop souvent en maitres.

Apres avoir parcouru pendant pres de trois
heures d'horloge les immenses installations de la
foire, les journalistes avaient bien gagne le re-
confortant banquet qui leur a ete servi dans la
salle bleue. En voici le menu: Tassettes
Alexandra — Homard Mewbourg, rix Pilaf — Laitue
bonne menagere — Picata milanaise, salade —
Oranges a l'Orientale, gaufrettes. Et avec cela
un choix excellent de vins du pays.

L'apres-midi, une longue sörie d'autocars a
emportö vers Laufon les 300 et quelques
representants de nos journaux. Iis y ont visite avec
un vif interet la nouvelle fabrique de la Sociöte
anonyme pour l'industrie ceramique. Cette mai-
son livre au commerce des lavoirs, des lavabos,
des toilettes de tous genres et de toutes dimensions,

autant d'articles qu'auparavant nous etions
obliges d'importer de l'etranger et qui mainte-
nant sont confectionnes dans le pays en une
qualite offrant toute garantie. fy. cette occasion,
la direction de l'entreprise avait mobilisö .toute
la Stadtmusik de la ville, qui a donnd pendant
une collation bienvenue un veritable concert ä
ses auditeurs charmes de cette aimable attention.

• Puisse la Foire suisse de 1933 val°ir a notre
pays les memes avantages dconomiques qub ses
devancieres.

Bons rapports touristiqnes
Voyage ä Bäle organist par la Foire Suisse
d'Echantillons avec le concours et sous le
patronage de la Commission du Grand

Tourisme.
La Commission du Grand Tourisme, qui

reunit ä Strasbourg les representants de tous
les groupements et de toutes les associations
touristiques de la rögion de l'Est, avait organisö au
mois de septembre 1932, ä l'occasion de la
ye Foire-Exposition de Strasbourg, en plein.
accord avec le Comite de la Foire de Bale, un
voyage en train spöcial de Bäle ä Strasbourg qui
röunit environ 500 participants. Ce deplacement
aura sa röplique le 2 avril prochain sous forme
d'un voyage ä Bäle organisö au depart de
Strasbourg, a l'occasion de la Foire Suisse d'Echantillons.

Le programme comprendra: depart do Strasbourg

en wagons reserves k 8 h. 01, arrivöe k
Bäle ä 10 h. 03. Reception k la gare par les
tambours bälois. Rendez-vous en groupe au
Jardin Zoologique, visite du Jardin ä 10 h. 10.
A midi reception a l'Hötel de Ville de Bäle (vin
d'honneur offert par le gouvernement bälois).
A 12 -h. 45 dejeuner au Restaurant Spitz et ä
14 h. 15 visite de la Foire suisse; öventuellement
visite libre de la ville (musees, vieilles maisons,
etc. Retour gratuit en tram ä la gare. Depart
de Bäle k 17 h. 50. Les touristes desirant passer
la soiröe a Bäle pourront prendre le train de leur
choix sans supplement.

Le prix forfaitaire du voyage, tout compris,
est de 55 francs frangais, et il n'est pas douteux
que ces conditions favorables engageront de
nombreux Strasbourgeois ä visiter la jolie ville
des bords du Rhin. M. S.

Union suisse
des producteurs de legumes

(Communique)

Cette organisation a tenu son assemblee des
delöguös ä la fin de fövrier. Les dölegues ont
longuement examine les questions se rapportant
ä la production et ä l'ecoulement des legumes
et ont etö unanimes k constater qu'un nouvel
accroissement de cette culture ne pourrait
s'effectuer que si, au pröalable, il dtait possible
d'assurer les döbouches necessaires dans le pays
meme. A vouloir developper cette branche au gre
des circonstances, on s'exposerait fatalement ä
provoquer un effondrement des prix des legumes,
ce qui ne manquerait pas d'avoir des consequences
catastrophiques pour tous les interesses ä cette
culture. II convient done de vouer la plus grande
attention ä la mise en valeur des produits, et
l'assemblöe a chargö le comite de l'Union d'ötu-
dier cette question. Elle a exprime en outre
le voeu que l'on s'oppose le plus possible a la forte
importation de produits maraichers etrangers que
la Suisse est egalement ä meme de cultiver et de
livrer en une quality ne le cedant en rien k celle
des denrees de provenance etrangere.

L'assemblee a pris connaissance, en outre,
des rapports des delegues des regions frontieres,
lesquels ont ete unanimes ä exposer tout ce que
la situation y offre d'intenable. Les conditions
sont tout particulierement difficiles pour les.
maraichers de Geneve. C'est lä, comme on le
sait, que la culture maraichere suisse a pris, son
premier essor et l'on y compte plus de 300
entreprises. II ne faut done pas s'etonner que,
dans la region de Geneve, cette culture ait
atteint un degre de developpement et ait revetu
un caxactere d'intensite dont on ne retrouve guere
l'equivalent qu'aux environs de Zurich. Or
le regime actuel des zones tranches permet ä
environ 1200 cultivateurs de legumes de la region
frangaise limitrophe d'amener, en franchise, toute
leur production ä Geneve. Inutile de dire que
cette concurrence constitue le plus grand danger
pour l'existence des maraichers genevois, qui se
voient souvent dans l'impossibilite de placer leur
marchandise ou qui ne peuvent l'ecouler qu'ä
des prix ruineux. L'assemblee a formule le vceu
que les autorites föderales fassent enfin droit aux
revendications instantes des interesses relatives
ä la promulgation de dispositions speciales en
vue de proteger la culture maraichere genevoise,
et eile a exprime 1'espoir que ce regrettable etat
de choses trouve prochainement son terme. V.

ATote de la redaction. Personne ne s'est
demande, ä l'assemblee des producteurs de
legumes, si les consommateurs suisses, frappes
par la crise aussi bien que leurs fournisseurs,
seraient capables de supporter les augmentations
de prix envisagees, ni si une fermeture de la
frontiere aux importations n'aurait pas des
consequences pires que le mal actuel. On parle
beaucoup de solidarite economique nationale,
mais chacun continue k ne songer egoistement
qu'ä ses interets particuliers. Le resultat de
cette deplorable ligne de conduite est la vie
chere, qui eloigne de notre pays les' anciennes
foules de visiteurs etrangers et ruine notre
economic nationale.

Nouvelles des Sections

La Societe des höteliers de Berne vient
de publier son rapport sur l'exercice 1932. Nous
y lisons que le comitd s'est reuni sept fois l'anriee
derniere et l'assemblee generale trois fois. L'ef-
fectif des membres n'a pas varie. Le vice-president,

M. G. Liithi, de l'Hötel Gotthard, a öte
remplacd au comite par M. R. Hunziker, -de
l'Hötel Bristol. M. E. Budliger, qui remplissait
depuis 21 ans les fonctions de secretaire, a
transmis cet emploi ä son fils. La Societe des
Hoteliers a verse l'annde passde 10.000 fr. de I

'subventions ä lä Societe de developpement,
dont 8.000 fr. pour une propagande particuliere
en faveur de la ville föderale. La statistique des
hötes est maintenant entiörement faite par
l'Office municipal de statistique et indique
Sgalement le nombre des nuitöes, avec d'autres
dötails qui tous ont leur importance. Apres avoir
parlö de la regle mentation des prix, le rapport
s'occupe des tarifs du gaz et de l'ölectricite
appliquös ä l'hötellerie. Une petition au conseil
communal ä ce sujet est encore pendante.
Une autre petition a etö adressee k la direction
de police de la ville pour demander une fixation

plus favorable de l'heure de fermeture des
ötablissemcnts. Les organes de la societe ont dü
effectuer de nombreuses demarches en ce qui
concerne l'observation de la loi föderale sur les
constructions höteliöres. Us ont fait opposition
notamment ä l'ouverture d'un hötel d'apparte-
ments, cette forme d'entrcprise ayant ete choisie
pour tourner la loi. Un projet d'agrandissement
de l'Hötel Waechter a necessite l'intervention
de la Sociöte suisse des höteliers et de la Societe
fiduciaire suisse pour l'hötellerie.

Informations äconomiques |
Fabrique suisse d'appareils de radio. —

La presse neuchäteloise est en mesure de con-
firmer la premiere nouvelle donnee ä propos
de l'installation d'une grande fabrique d'appareils

de radiophonie ä la Chaux-dc-Fonds. Cette
usine sera la succursale de la maison Philips,
d'Eindhoven (Hollande). Les contrats sont
signes et 450 ouvriers scront occupös des l'ouverture.

de la succursale.

Prix de d&tail. — L'indice suisse du coüt
de la vie (prix de dötail) ötabli par l'Office
federal du travail s'est legerement abaisse de
0,4% de fin janvier ä fin fevrier. II etait ä 133
ä fin fevrier, contre 142 ä la meme date de
l'annöe precedente. 11 y a eu une nouvelle baisse
dans le groupe des denröes alimentaires (viande
et oeufs). L'indice du coüt de l'alimentation
marque un reeul de 1 % sur le mois pröeödent.
II ötait ä 117 ä la fin de fövrier, contrc 129 ä
la fin de fövrier 1932.

Le prix de la vie. — L'indice suisse des
prix de gros, ötabli par l'Office füdöral de
l'industrie, des arts et mötiers et du travail, a con-
tinuö son mouvement de baisse, marquant,-par

rapport au mois precedent, une difference de
U3%- II s'inscrivait, des lors, ä la fin de fevrier
J933. ä 90,1 (juillet 1914 100) ou ä 62;8
(1926-1927 100), il se trouve ainsi ä un nouvel
etiage minimum. Par rapport ä l'annee
precedente, la difference est de -9,5% (-10% en
janvier 1933). Cette baisse a touche particu-
liörcment les engrais, les denrees alimentaires
d'origine animale, le groupe des textiles, cuirs
et caoutchoucs et les denröes alimentaires des-
tinees ä l'industrie.

L'importation des appareils de radio, qui
jusqu'ä present est soumise ä une taxe d'en-
viron 4% de la valeur, va faire l'objet de
restrictions serieuses. Le contingentement sera rendu
plus rigoureux et des le ier avril le droit de douane
sur les postes röcepteurs sera porte de 60 ä 200
francs. On espere que dans ces conditions
l'industrie radio-electrique de la Suisse se deve-
loppera considerablement dans les regions hor-
logeres. Mais comme nos fabriques ne sont pas
encore en mesure de couvrir les besoins, les auto-
ritös föderales se sont mises en rapports avec
l'une des fabriques d'appareils de T. S. F. les
plus renommees du monde, qui creerait une
grande succursale ä La Chaux-de-Fonds. La
valeur des appareils de radio importes en 1932
atteignait environ 24 millions de francs.

Notre energie electrique. — La recente
assemblee generale de l'Association suisse des
consommateurs d'energie electrique, presidee
par M. G. Huguenin k Vgvey, a entendu un
expose de M. Lusser, directeur de l'Office föderal
de l'ölectricite, sur l'economie electrique en
Suisse. La statistique de l'Office föderal porte
sur 55 usines, qui livrent au total 96,5% du
courant fourni ä des tiers. De 1922 ä 1929, la
consommation d'energie electrique a plus que
double en Suisse. Depuis quatre ans, la production

est restee la meme, soit environ 3,7 milliards
de kwh. La consommation interieure a quelque
peu flechi .par suite de la crise industrielle. La,
Suisse exporte 30% environ de l'energie produite.
Comme les besoins du pays sont plus grands en
hiver et qu'ils diminuent en ete, durant la
periode oü l'on dispose precisement de beaucoup
d'eau, l'exportation est necessaire pour maintenir
l'equilibre. A peu pres les trois quarts de la
population regoivent du' courant produit par
des usines aux mains des pouvoirs publics. Ce
sont les usines privees qui exportent surtout de
l'energie. Jusqu'en 1931, les depenses d'etablis-
sement des usines a^teignaient environ 1760
millions. Les recettes se sont elevees ä 226
millions pendant l'annee 1931.

I Renseignements financiers |
Savoy Hötel Baur en Ville ä Zurich. —

L'assemblee generale du 15 mars a approuve
le bilan de l'exercice 1932 qui, apres les amor-
tissements usuels, fait apparaitre un benefice
net de 73.856 fr. 95. Comme les annees prece-
dentes, il est distribue un dividende de 6% sur
le capital-actions d'un million et 13.856 fr. 95
sont reportes ä compte nouveau.

Hötel Rögina ä Paris. — Le compte d'ex-
ploitation de l'hötel en 1932 accuse une perte de
325.016 fr., contre un benefice de 1.297.522 fr.
en 1931. Le benefice de la sous-location s'est
eleve ä 149.971 fr. et le revenu du portefeuille ä
163.329 fr.; qvec les interets actifs et les recettes
diverses on obtient un benefice en dehors de
l'hötel de 468.758 fr., dont il y a lieu de deduire
534.701 fr. d'interets passifs, de frais generaux
et de variations du portefeuille. L'exercice
gönöral se solde par une perte globale de 701.112
fr., contre un benefice total de 1.186.928 fr.
en 1931.

Hötel Elite ä Bienne. — A l'assemblee
generale des actionnaires, le president du conseil

d'administration, M. Maurice Vaucher, fabri-
cant, a presente le rapport du conseil. II a fait
l'historique des debuts de l'entreprise, puis
expliquö l'origine et les causes de ses difficultes
financieres. Une discussion animee s'est
produite, au cours de laquelle les creanciers n'ont
pas menagö les critiques. M. Fluckiger, notaire,
a presente le plan d'assainissement, qui prevoit
l'augmentation du capital-actions de 650.000
ä 753 00° fr-, l'emission d'un capital-actions de
priorite de 265.000 fr., remission d'obligations
pour 200.000 fr. et la creation d'un emprunt
hypothecaire. Ce plan a ete adopte, de meme
que la revision des Statuts necessitee par la
röorganisation. Le conseil d'administration a ete
ölu avec trois änciens membres et cinq nöuveaux.

Nouvelles diverses
UKÄK&jr

Une station de sports d'hiver ä Grenoble.
— Une assemblöe gönerale du Syndicat d'ini-
tiative de Grenoble a örnis le voeu qu'une
station de sports d'hiver soit organisee dans cette
ville, en prövision de l'equipement des vastes
champs de neige de la region.

Radio. — Le Conseil föderal a decide d'in-
viter par la voie diplomatique les Etats euro-
pöens et les autrcs Etats touchant ä la Medi-
terranee, pour eux et leurs, colonies, ä prendre
part ä une Conference curopeenne pour la
repartition des ondes, qui aura lieu le 15 mai
ä Lucerne.

Genöve. — On nous informe que M. Hauri
Werner, chef de cuisine pendant plusieurs saisons
ä Lucerne et St. Moritz et actuellement au
Restaurant Metropole-Bel-Air ä Lausanne, a repris
pour le 10 avril le Restaurant du Nord ä Geneve,
Grand Quai 12. Etant donnees ses qualites de
restaurateur, nul doute qu'il ait du succes dans
sa nouvelle entreprise.

Les Chambres föderales s'occuperont dans
leur session ordinaire de printemps de diverses
questions interessant les milieux de l'hötellerie.
Notons en premiere ligne la statistique födörale
du tourisme, inscrite au programme de travail
des deux Chambres, de meme que l'aide aux
entreprises de transport. L'ordre du jour du
Conseil des Etats porte en outre la surtaxe
douaniere sur le cafö et le the.

A la Foire de Paris a ete organisee une
manifestation en faveur du tourisme frangais.
Les syndicats d'initiative ayant röpondu avec
empressement ä l'appel qui leur avait ete adressö,
le comite de la Foire pröpare une Journee du
tourisme, qui aura lieu entre le 13 et le 29 mai
k la Porte de Versailles. On y presentera des
affiches et autres objets de publicite touristique
et l'on y ötudiera les procedös de propagande ä
employer pour dövelopper le tourisme en France.

Les musiciens etrangers en France. —
Un decret paru au Journal officiel frangais fixe
ä 10% la proportion de musiciens etrangers qu'il
est permis d'employer dans les etablissements
de consommation sur place, hotels, restaurants,
cafes, bars et dancings, des departements de la
Seine, de Seine-et-Oise et de Seine-et-Marne.
Cette proportion. pourra etre portee ä 30%
lorsqu'il s'agira d'orchestres occupant des
artistes jouant d'instruments speciaux, ou chan-
tant en langues etrangeres, ou encore dont les
specialitös ne peuvent etre remplacees.

Les Americains ont soif. — Les journaux
americains annoncent que les brasseries qui
s'appretent ä reprendre la fabrication de la
biere sont debordees de commandes provenant
des 45 Etats qui vont abolir la prohibition.
A New-York, des agences spöciales se creent
chaque jour en vue de rassembler les ordres et
les annonces relatives ä la vente et ä l'ächat de
biere et de vin leger. Des ä present, la consommation

des boissons lögerement alcooliques
permet de prevoir une rentree enorme d'impöts,
qu'on evalue ä plusieurs centaines de millions
de dollars.

Reintroduction possible du visa des
passeports. — Suivant certains journaux, le
Conseil föderal a charge le Departement de
justice et police d'etudier les moyens de parer
au danger de la double invasion communiste
et israelite occasionnee par l'avenement en
Allemagne d'un regime nouveau. II serait ques-
otin de reintroduire l'obligation du visa des
passeports, ce qui dispenserait les autorites
föderales et cantonales de renforcer la surveillance
ä l'interieur du pays. Mais le tourisme Pour
quelques indesirables de moins, combien de
milliers de touristes s'en iraient ailleurs afin
d'eviter les formalites et les frais?

f J. W.Niess. — Nos lecteurs ont pris
connaissance dans ce numero du deces, survenu au
bei äge de 85 ans, de M. W. Niess, proprietaire
du Grand Hötel ä Aigle. Le regrette defunt
etait l'un des veterans de notre hötellerie suisse.
II avait neanmoins garde son courage et sa con-
fiance jusqu'au bout, malgre la crise que traverse
l'hötellerie. Nous esperons revenir dans nos
colonnes sur cette longue et fruetueuse carriere.
La famille en deuil, notamment Mme Niess ä

Aigle, MM. Willy et Louis Niess, au Mont Pelerin
et ä Vevey, et notre d.evoue collaborateur M.
Paul Schlenker-Niess ä Geneve, voudront bien
trouver ici l'expression de nos sympathiques
condoleances.

Trafic et Tourisme |
Les postes alpestres, durant la semaine

du 13 au 19 mars 1933, ont transporte 6014
voyageurs, au lieu de 4411 pendant la semaine
correspondante de 1932. Les cinq services ne
figurant pas dans la statistique l'annee
derniere ont transporte 1678 personnes, mais les
anciens services en ont transporte 75 en moins.
•Le gros dechet qui s'est produit sur le trajet
Nesslau—Buchs n'a pas pu etre compense par
les plus-values des services Coire—Lenzerheide
et St. Moritz—Maloja.

Statistique bäloise. — Pendant le mois de
fevrier 1933, les 32 hotels de la ville de Bäle,
avec 1833 lits, ont enregistre 9362 hötes (10.708
en fevrier 1932) et 15.976 nuitees (18.645).
L'occupation moyenne a ete de 31,1% (34,9).
On a compte notamment 3510 Suisses (4434),
2886 Allemands (3142), 975 Hollandais (972),
768 Frangais (725), 399 Beiges et Luxembour-
geois (399 egalement), 204 Anglais (176), 162
Italiens (197), 150 Autrichiens (196), 64
Americains (118), etc.

Dans les Grisons. — Durant la semaine du
12 au 18 mars 1933, l'hötellerie grisonne a
enregistre 63.170 nuitees, contre 75.502 la semaine
precedente et 52.999 pendant la semaine du
13 au 19 mars 1932. 11 y a eu 3173 arrivees et
5486 departs. Les principaux chiffres de nuitees
de la semaine sont les suivants selon la nationalite
des hötes: Suisse 28.208 (22.632), Allemagne
I9-559 (14-830), Grande-Bretagne 3762 (3051),
France 2314 (1974), Hollande 2202 (2553),
Italie 1624 (1419), Amerique 988 (1202), Autriche
749 (771), Belgique 691 (533), Tchecoslovaquie
626 (751), etc. Depuis le ier octobre 1932, on
a compte dans l'hötellerie grisonne 1.412.620
nuitees, au lieu de 1.255.982 pendant la periode
correspondante de l'hiver preeödent.

Comment 1*Allemagne favorise son
tourisme. — LTn accord qui est entre en vigueur
le ier mars stipule que les credits etrangers
« geles » en Allemagne pourront etre liberös pour
couvrir les frais des touristes voyageant et sejour-
nant dans ce pays. La limite maximum est de

3.000 marks par mois et par personne. Ces

sommes devront etre utilisöes exclusivement
pour couvrir les frais de transport en Allemagne,
les frais d'hötel et de restaurant, etc. D'autres
montants pourront etre « degeles » pour couvrir
les frais de la traversee entre les pays ötrangers
d'outre mer et l'Allcmagne. Sur demande
speciale, la Reichsbank peut dölivrer une autori-
sation pour le paiement de sommes plus considö-
rables, si des raisons particulieres sont invoquöes
et si des preuves süffisantes sont fournies de

l'emploi de ces sommes. L'utilisation des credits
« geles » se fera sous la forme de cheques de voyages
ou de lettres dc credit de voyages. La Reichsbank

a prevu un modöle uniforme pour ces

cheques.

COURVOISIER
THE BRANDY OF NAPOLEON

COGNAC
AGENTS GENERAUX POUR LA SUISSE:

JEAN HAECKY IMPORTATION S. A., DAlT

4



Hoteliers, Restaurateure....
denken Sie bei Neueinrichtung oder Umbau daran, dass die Therma A-G. ausser den

bestbekannten elektrischen Grossküchenapparaten als Spezialität auch elektrische
Kühlanlagen bewährten Systems jeder Art und Grösse zu vorteilhaften Bedingungen erstellt!

Wenden Sie sich vertrauensvoll an die

Stand Nr. 423 Halle II

ermesse, Basel.
25.' März bis 4. April.

Besuchen Sie unseren Stand Nr. 423 Halle III
an der Schweiz Mustermesse, Basel TnGriTO Al'Gl SCMW3üU6ü "G I a

SCHALTEGGER-HESS
SCHIRM IFABRIKwinteIrthu R
66 gg iaeo

ABTEILUNG GARTENSCHIRME

der Fachmann ratet Ihnen:
lassen Sie Ihre

Gartenschirme
heute reparieren - dann sind

sie für die ersten Sonnentage
bereit. — Bis 15. 4. erfolgt
Francolieferung. — Stoff-
Kollektion u, Preisliste 1933

werden fürNeuanschaffungen

gerne zugestellt.

Lieferung durch Grossisten
oder direkt in anerkannt guter
Ausführung.

Schaltegger-
HessSchirmfabrik

Winterthur
KUßECHT VON

E.MEYEB

Yratf
»»1

Bürgermeistern
Spezialität seit 1815

500 Millionen Eier
werden jährlich frischerhal-

ten durch

garantol
Eierkonservierungsmittel

Zuverlässig - einfach - sauber -
sparsam. Kleinste Packung
W Cts. Zu haben in Dro-
guerien, Apotheken und Ko-

lonialwnrenhnndlungen.

Junger, der Lehre
entlassener

BÄCKER
mit guten
Konditoreikenntnissen

sacht Volonfärstelle
au Hoch.
Adr. F.. Mutter bei A. Dinkel,
Kombach, Anrnu.

Zu verkaufen

Fiat 521
Limousine, 7 plätzig, nur

PS., 0 Cyl.. 4 tiirig,
^'lirgut i. Hotel passend,
prima Bergsteiger. Preis
Fr. 4300.—, E. Tissot,
>> ilderswll b. lnterlakon.
Telephon 347.

BASEL

Der grösste Tagesumsatz erlaubt uns eine kaum
zu übertreffende Auswahl aller Comestibles-Waren.
Die Weinabteilung liefert auch kleine Mengen
Markenweine, Liköre und Spirituosen zu billigen

Preisen.

Tennisplätze
Erstellung spielferligcr Anlagen — Renovationen
bestehender Plätze — Lieferung von Tennissand,
rot und grün — Tennisspezialmergel bester Qualität

TENNIS - ZUBEHÖRDEN
Netze, Pfosten, Walzen, Linienfarben, Einfriedigungen,

in vorteilhafter Preisloge — Beste Referenzen

— Langjährige Erfahrungen — Offerten
bereitwilligst und kostenfrei.

E. SUTTER TENNISBAUGESCH'AFT, BASEL
LEHENMATTSTRASSE 122 — TELEPHON 42408

j^llMllllllllllllliNllllllf IIIIII JMIIIIIIIHilllllJIJINIIIIIIIHIIIIIIIIIIIJIIiillillllllillllllllllHIHiHIIIIMIIilllMHIIIIIIHIHIIIillllllHIIJIIIIIItllllllllJIJHIIIIIIIIIIIIIJIIHIIIillH

E. Christen & Cie. A.G.
Basel

Telephon 27.878
Telegr. Christen Basel

Dipl. Krankenschwester,

Masseuse, Heilgymn.,
perfekt englisch u. französisch
sprechend, sacht passende
Stellung für Sommer. Gute
Referenzen. Offert, nn Schwester

Martha Schütz, Barsen,
(Bern).

Les grands Vins de Champagne

DE SAINT-MARCEAUX, REIMS

BERGER & CO., LANGNAU (BERNE)

^tan^naM^elmiL

Ei
EIGENBRAND DES VERBANDES LANDUU.
GENOSSENSCHAFTEN DER NORDUJESTSCHUIEIZ

*Vß&a-ifdfoSch echt mit Med eA Stiqiidte '

Großer Teilausverkauf
nach Inventar

von Radios, Elektr. Klavieren, Phono-Ver-
stärkern, Phonographen

BEZUGSQUELLE: |
Verband landw. Genossenschaften der Nordwestschweiz, Basel I

Telephon 29.900 |
lillllllllllllllll IIIIII llllllll IIIIII lllllllllllllllllllllllllllllll HIHIHI Illllllllllllllllllll II 11111111111111 Illlllllll III

ZEITGEMÄSS VERBILLIGTE PREISE

1. bis
30. April 1933

I'm wäll rend der gegenwärtigen Krisenzeiten jederman zu ermöglichen, unsere berühmten
Radioapparate und andere Musikinstrumente von Weltruf billig anzuschaffen, sowie um unser
Lager zu verringern, entschlossen wir uns, vom 1. bis 30. April 1933 einen sensationellen Verkauf zu
stark herabgesetzten Preisen durchzuführen. Nur während dieser Zeitspanne räumen wir ein :

auf unseren Radioapparaten und Phono-
Radio-Kombinationen der ersten
Weltmarke „Creatonal" komb. „Stromberg"
auf unseren berühmten Phono-Verstärker-
Apparaten „Creatonal"u. „Super-Creatonal"
auf unseren modernen m. Phono-Verstärker
u. Radio kombinierten elektr. Klavieren
auf unseren nicht mit Phono-Verstärker
kombinierten elektrischen Klavieren

auf allen Phonographen.

20°/o Rabatt
25% Rabatt
30% Rabatt
40% Rabatt
50°/. Rabatt
Wir verkaufen ebenfalls zwei gänzlich neue und in Qualität hervorragende
Tonfilm-Hinrichtungen für Kinematographen mit 30°/o Rabatt.

Wir offerieren zu diesen unerhörten Bedingungen mehr tds tlUU gänzlich neue Apparate von den
letzten, modernen Tgpcn, und mit allen üblichen (Saranlien versehen Vnd trtdz dieser ausser-
gewöhnlichen Ausverkaufspreise gewähren wir noch die grössten ZithliingserleichIrrungen,
d. h. Abzahlung durch monatliche Halen, selbst ohne Anzahlung in hur. Hagegen ist jedoch
der Eintausch von Apparaten ausgeschlossen.

Angesicht)« der wunderbaren Auswahl und der unerhörten
Rabattansntsr.e, die vrir offerieren, nnd angesichts der
beträchtlichen Zollcrliühnnj;, die für Radio-Apparate ab
I. April in Kraft tritt nnd die eine Erhöhung der Preise
znr folge haben wird, dürfen Sie keinen Angeiiblick zü-
gern. um Ihre Ankäufe zn machen. Eine solch sensationelle
Gelegenheit wird sich nie wieder bieten. Durch Ankauf
zu ohgenaiinten Bedingnngen machen Nie ein doppeltes
Geschäft.

mm,Sie ymboSmstkMgefi
qtatiomlfyMiu&lHea&t
bertäßitiw,£cMeti>

SCHAFFHAUS ER
JASSKARTEN
außgeti. <Diesestets mewStona.

$exii§squetienHacßi)ms:

J.MÜLLER &C!!.SP1!Ä!F SCHAFFHAUSEN

Bei Ankauf für Fr. 1Ö00.— und mehr werden wir jedem Käufer, der seine
Auswahl in Bulle trifft und der uns mittelst seinen eigenen Mitteln einen
Besuch in Bulle abstattet. Fr. 30.— Reisevergütung gutschreiben. Uebrigens werden

unsere Reisevertreter Sie gerne kostenl. im Automobil nach Bulle tüliren.

Schreiben Sie uns oder besuchen Sie uns sofort

CHARRiERE & C9, IN BULLE
FÜHRENDES SCHWEIZER. SPEZIALHAUS

S c Rt Mjjj
JurGlctcen,, Cremen,

mongers. Siskaffee,
ßis~ChocoIdde

/A N/L L E/Cff OC'OtA E/MOKKA

HAEELNUES/MANDEL/NOUGAT

P/STA CHEf/H/MBEEP/ERD=
BEEP/ANA NAS/APR/KOSEN

Ä kbrikefert: 1Q

fe/- Safran 45-79
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JUisterkodi
weiss, dass er seinen Ruhm zum grossen Teil dem
verwendeten Material zu verdanken hat.
Er braucht nur feine, edle Speisefette, denn diese
sind es vor allem, die den Geschmack seiner
Gerichte in vollkommener Weise zur Geltung bringen.
Dabei wird das Kochen erst noch sparsamer.
Lernen Sie von Meistern des Faches und kochen
Sie mit oben angeführten Speisefetten 1

BOOTH'S CIN

BERGER & CO., LANGNAU (BERNE)

Für alle Verwendungsmöglichkeiten:
Zum Formen von Hohlfiguren, zur Herstellung

von Bonbons (Trempieren). Für Sonderzwecke

dünnflüssige CouvertureundSpezialmasse. Unsere

Vertreter stehen Ihnen mit Rat und Tat zur
Seite. Verlangen Sie Preise und Gratismuster.

Für die Qualität bürgen die Marken:

ff» CopyHqh'

Unser Sonder-Abkommen
mit dem S. H. V. ermöglicht
den Mitgliedern dieses
Verbandes den Abschluss speziell

vorteilhafter

Dritt-Haftpflicht-
Versicherungen und

Unfallversicherungen für das

Personal
Verlangen Sie unsere Offerte

%

Winterthur
Schweizerische Unfall -Versicherungs-

Gesellschaft In Winterthur

KUCHENx«
ARTIKEL"
MXSCHIN

BERN 28 MXRKTGÄSSE26

No. 3381 — der im Rasen nicht einsinkt!

Kräftiger Sessel aus braunem Malaccarohr
mit Bondoot ausgeflochten. — Katalog:

Otto Webers Wwe., Rohrmöbelfabrik, Rothrist.

On deraande ä placer comme ap-
prenti cuisinier jeune homme de
I6V2 ans, pour mois avril ou ä
convenir. Offres a Maurice Frau-
chiaer,Valeyres sons Ursins, prös
Yverdon.

II

DIREKTOR-
Chef de reception
Schweizer, kautionsfühig, 30 J., energisch
und gewandt, m. langjähriger Auslandspraxis,

sucht Stelle. Gefl. Offert, unt. Chiff.
B. C. 2592an die Schw. Hotel-Revue, Basel 2

England
bek. Badeort. Gute engl.
Unterrichtsstunden durch
dipl. Lehrer. - Komfortabi.
Haus. - Volle Pension inkl.
Unterricht sh. 42— per
Woche. - Miss W. laker,
„Shalden", Herne Bay. Kent.

Tapezierer
gesetzlen Alters, sucht
Saisonstelle in Hotel als
Holeltapezierer oder als

Chauffeur
Offerten unter Chiffre Z. I.
880 befördert Rudolf Hasse
4.-6., ZOilch.

Hotel in inierlaken, II.Ranges,
wnnsdif Fühlungnahme

mit Hotels gleicher Art in Basel,

Genf, Montreux, Lugano, Zermatt,
Luzern, Zürich etc.

zwecks gegenseitiger Empfehlung

u. Zuweisung von Güsten.

Interessenten mögen schreiben unt. Chiff. A. N. 2697

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gouvernante
in allen Teilen des Holelfaches versiert, sncht Stella
als Etagen-, Office-, Economat-Gouvernante. Jahresstelle
bevorzugt. Baldiger Eintritt erwünscht. Offerten
unter Chiffre L. 1. 2731 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Hoteliersohn
Wels'chschweizer, 22 Jahre alt, wünscht

Auslausch
mit Hoteliersohn aus Berggegend der
deutschen Schweiz.

Gefl. Offerten unter Chiffre L. E. 2716 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Erst prüfen,
dann urteilen!!!
Dass Sie nicht ohne weiteres den ganzen Küchenbetrieb auf
einmal auf Gas umstellen wollen, ist durchaus begreiflich.
Nicht allein können es sich bei diesen Zeiten nur die wenigsten

Hotelbesitzer leisten, die Küche ganz neu einzurichten,
sondern mancher will auch die Sache erst prüfen. — In
erster Linie sollten Sie sich einige

in Betrieb befindliche Gas¬
ansehen.

Können Sie sich dann noch nicht zum Ankaufeines großen
Gasherdes entschließen, dann versuchen Sie es vorerst im kleinen:

Gaskippkessel, Gasbackofen,
Starkbrennerschemel, Gasgrills usw.

sind sehr nützliche und leistungsfähige Apparate und geben

Ihnen Gelegenheit, das Gas

im kleinen zu

für Eni empfohlene
Holel-SeürelSrln
Holel-fioavernanlen
BQffetdamen
Chef-Köchin
Haffeehödün
Rest.-Todiler
Saaltöchter
Hotel-

Zimmermädchen
Lingeriepersonal

Vermittlung kosten!, Frauen-
arbeitsamt Zürich, Stein*

mühlegasse 1. Hotelabteilung»
Telephon 32.730.

mit eigener Kundschaft, der
sich in der Schweiz niederL
möchte, sacht auf Mil
mit». Hotel <50-80 Betten),
zwelsaisongesdi. x. mieten.
Würde auch als Teilhaber
eintreten. Kapital und erste Re*

ferenzen zur Verfügung. GeJ;
Offerten unt. Chiff. M- B. 2674

an die Schweizer Hotel-Revue»
Basel 2.

Hoteliers!
entlastet Eure Gäste durch die

aotelnUitMiD
Sie übernimmt tagsüber die

Aufsicht, Beschäftigung. Pflege
der Kinder gegen freie Station
und Gästebeitrag. Ilse BlTpA
staatl. geprüft. Angebote unt,
Chiff. W. K. 2723 au die Schw.

Hotel-Revue, Basel 2.

Merei Mint Erfüll

»rIS
Unser

ort®*
liefet*

für
«.yeCK nraW>sC^e

:ede"*

** ei^euoder

*«•1658Vw>
„<s ws»«

S3
\N'ir

friffort®* 11«lert: Restaur®0 sp«lU photoflr'
aphen



Stellen-Anzeiger
Moniteurdu personnel

N° 13

a ngestelltenmädchen in grosses Hotel in der Westschweiz gesucht.A Eintritt baldigst. Chiffre 1271

Caissier-Ier Maincourantier, erste Kraft, sprachenkundig, für
grosses Hotel im Kngadin gesucht. Bei Zufriedenheit Winter-

stelle zugesichert. Chiffre 1240

ommis-Pätissier, jüngerer, in Sanatorium der Ostschweiz
gesucht, wo ihm Gelegenheit geboten ist, das Kochen zu

erlernen. Eintritt Mitte April. Zuschriften mit Angabe der
Ansprüche und Referenzen. Chiffre 1269

cönomat- und Küchen-Gouvernante, jüngere, tüchtige und
gewandte, zu sofortigem Eintritt gesucht. Offerten mit

Zeugniskopien, Photographie und Gehaltsansprüchen an Salinen-
hotel, Rheinfelden. (1268)

G~~artner-Casseroüer per 15. April gesucht. Jahresstelle. Offerten
mit Antwortmarke unter • Chiffre 1264

Gesucht in kleineres Hotel: Köchin, durchaus tüchtige, gewandte,
nettes Anfangszimmermiidchen. Eintritt nach Übereinkunft;

Jahresstellen. Offerten mit Zeugniskopien, Photo und Gehalts-
ansprüchen an Hotel Saanerhof, Saanen, M. O. B. (1250)

Gesucht per 1. April: Buffetlehrtochter; ferner Office- und Haus¬
mädchen, tüchtiges, das bereits ähnliche Stelle verschon hat

und auch die Geschirrspülmaschine bedienen kann, in gute Jahres-
stelle. — Offerten mit Photo und Zeugniskopien an Direktor
Sancrzapf, Kursaal, Baden (Aarg.). (1252)

Gesucht für die Sommersaison in Hotel im Berner Oberland:
Reception-Auskunft: gebildete, gut präs. Tochter, 3 Sprachen;

Postfräulein mit guten Ausweisen; Oborsaaltoehter, ca. 28jährig,
umsichtig, tüchtig, abs. selbständig, 3 Sprachen; mehrere
Saaltochter mit guten Ausweisen, Saallehrtöchter mit guter Sehul-
bildung;Rcstauranttoehter,gewandt, tüchtig, 3 Sprachen, gut präs.;
Tochter f. Touristenrestaurant, selbständig, nicht unter 28 Jahren;
Zimmermädchen, sauber, ficissig, 3 Sprachen, ca. 26—30jährig;
Kaffec-Pcrsonalköchin, sparsam, zuverlässig, gewandt; Bäcker-
PÄtissier, prima Bäcker für Brot und Brötchen, crf. Pätissier;
Aide de cuisine, mit guten Ausweisen; Küchen- und Officemädchen,
mit guten Ausweisen; Lingerc-Glätterin, selbständig, tüchtig,
ficissig. C'iüffre 1265

Gesucht für Kurhotel (60 Betten), auch Passanteubetrieb, in der
Ostschweiz: Köchin, selbständig in guter Hotel- und

Diätküche, entremetskundig; Buffetlehrtochter (Stütze der Hausfrau),
die auch im Bureau mit tätig sein kann; Alleinportier, solid und
arbeitsam, mögt, sprachenkundig; Küchenmädchen. Offerten mit
Bild, Zeugnisabschriften und Geluiltsansprüchen. Chiffre 1266

Gesucht für grosses Hotel iin Berner Oberland: Chef de cuisine
sowie Chef de partie, letzterer mit Diätküche vertraut.

Chiffre 1267

Gesucht in Passanten-Hotel von 40 Betten: Chcfköcliin oder
selbst. Koch; Zimmermädchen, selbständig; junger Portier

für Haus und Bahn, engl, sprechend; Office- und Küchenmädchen.
Chiffre 1270

Gesucht iu Jahresrestaurationsbetrieb: 1 Gouvernante, 1 Aidc-
Gouvernante, 1 Buffetvolontärin, 1 Perronwagenführer,

1 Casserolier. Offerten ohne Ia. Referenzen und Gchaltsanspriiche
zwecklos. Chiffre 1273

Gesucht auf 15. April in neuzeitliches Sanatorium: tüchtiges,
englisch oder franz. sprechendes Zimmermädchen und eine

fleissige Tochter für die Lingerie. Chiffre 1276

Gesucht nach Graubünden für Passantenhotel CO Betten: Solide,
flinke, selbst. Chefköchin oder Alleinkoeh; Sekretärin (Ital.,

Franz., servicekundig); I. Tochter für Saal und Restaur. (Ital.,
Franz.); Alleiuporticr (Ital., Franz.); Saallehrtöchter, kraft., will.
Küchenbursehe. Eintritt Mal. Off. m. Gehaltsanspr. u. Photo.

Chiffre 1281

Gesucht: Tüchtige, treue Tochter in Cäfd-Restaurant (Jahres-
stellc); sprachenkundige Saal- u. Restaurationstochter

(Hotelrestaurant); jüngere Buffetdaine, eventl. Volontärin. Offerten mit
Zeugniskopien und Photographie an Hotel Jura, Interlaken.

(1279)

Gesucht: Dcmi-chef de rang, sprachenkundig, Eintritt sofort,
und Kellnerlehrling, aus guter Familie. Offerten an Grd.

HOtcl du Lac, Vevey. [ (1278)

Gesucht in kleineres Passantenhotel um Vierwaldstättersec zu
baldigem Eintritt: 1 Köchin, selbständig und schaffensfreudig;
1 Hilfsköchin, die imstande ist, gut bürgerlieh zu kochen;

.*r"Bnffrtvolöntärftr, •"Sprachonkundig. Offerten mit Zeugnisab-
schriften und Lohnansprüchen. Chiffre 1277

Küchenchef, tüchtiger (Table d'höte u. Restauration), entremets-
u. pätisscriekundig. für Sommersaison in bekanntes Hotel,

60 Betten, im Berner Oberland gesucht. Salär Fr. 400/450.

_
Chiffre 1253

Ifüchenchef, tüchtiger, in der Table d'höte-Küche sehr gut
bewandert, für mittleres Haus, Zentralschweiz, gesucht.

Eintritt zweite Hälfte Mai. Off. mit Zeugniskopien, Photo, Alters-
,angabe u. Saläransprüchen. Chiffre 1262
ITüchenchef, entremetskundig, gesucht für Hotel 70 Betten.** Eintritt Ende Mai. Offerten mit Zeugniskopien und
Lohnansprüchen Hotel Bären, Kandersteg. (1275)
AAaschinenwäscher, tüchtig, erfahren, von Grosshotel im Kanton

Graubüiidcn für Sommersaison, eventuell auch Wintersaison,

gesucht. Offerten mit Zeugniskopien und Photo sind zu
richten an Chiffre 1245

asseuse-Badmeisterin, dipl., per Mitte Mai in mittl. Hotel
gesucht. Offerten mit Lohnangabe. Chiffre 1280

M1

Qbersaaltochter, mit Mixkenntnissen, angenehme Erscheinung
~ und gute Umgangsformen, sprachenkundig, Jahressteile,
baldigst gesucht. Offerten mit Antwortmarke unter Chiffre 1263

portier-Hausbursche, tüchtiger, gesucht. Offerten mit Photo* und Zeugniskopien. Chiffre 1235

portier, tüchtiger, williger, für Haus und Bahndienst in kleines
* Hau? für kommende Sommersaison gesucht. Eintritt Ende
April. Offerten an Postfach 28473, Bad Ragaz. (1274)
Cervlertochter für Ton-Boom, jung, franz. u. Italien, sprechend,** auch im Restaurantservice bewandert, für Jahresstelle
gesucht. Offerten mit Zeugniskopien und Photo. Chiffre 1272
Tochter für den Büro- und Postdienst und zur allgcm. Aushilfe

im Saal von Borghotel gesucht. (Jut präs. kath. Tochter in
ges. Alter bevorzugt. Vorkenntnisse im Postwesen erwünscht.
Offerten mit Photo. Chiffre 1258

Bureau & Reception
pureau-Volontarin, lOjährlg, Deutsch, Franz. u. Englisch in Wort

und Schrift, Handelsschulen Bern und London, beste Ref.,suriit Stelle. Chiffre 666
Dureauvolontär, 21 Jahre, Deutsch, Franz. u. Englisch in Wort

und Schrift, mit Handels- und HotelfachschulbiUlung,
rorvieekenntnissen sowie Hotelpraxis, sucht Stelle. Chiffre 759
£hef de riception-Sekretär, Hotelierssohn, 23 Jahre alt, gewandt,

gut präsentierend, die 3 Hauptsprachen in Wort und Schrift
milC«rr^»)lcn^' m^erstkl. Referenzen, suchtauf den Frühling Stelle,"KM. Wcstschwdz. Chiffre 335

SCHWEIZER HOTELIER-VEREIN
Offiz. Stellenvermittlungsdienst „Hotel-Bureau"
Gartensirasse 46 BASEL Telephon 27.933

Vakanzenliste
des Stellenvermlttlungsdlenstes

m!h.?'!CrtT ai" nachstehend .nisKcschiitlxiii- otiiuie -»uuira sind
mit n.i. 0 llor betroffenden Nummer uui dem HimelduR und

uriefporto-Beilage für die Wciterieituna an den Stellendienst

„HOTEL-BUREAU"
lu adressieren. Eine Sendung kann mehrcr«» Offerten enthalten

I. Saaltochter, deutsch, franz., holländisch sprechend, Ziin«
xn?rniädclK,n, Alleiuporticr, Deutsch, Kranz., Soinmcrsnison
nuttejgr. Hotel, Zentralschweiz.
u* ranK* Commls de rang, Saaltochter, Zimtnrrmäd-

Sommersaison, Grosshotol, Graiibünden. -

wiriertoclitcr, 20 bis 30 jährig (reformiert i. muss schon im
'»undnerland gearbeitet haben, kleineres Hotel, Graulul.
v* »Pr fi'r und Park, Ende März, Hotel 10 Betten,
jvt. Zug,
Kaffee köchln, Küchciunädchen, Casscrolicr. Etagen-Por-

Sunimorsaison, n„ Jetten. WnllK
AlIcinjKirtier, I. Saaltochter, Sommersaison. Hotel 00 Betten,

Berner Oberland.

«102

«105

«109

«110

«III

«Ho

H

Chef de rtception-Kassier usw., Schweizer. 40 Jahre. Engl.,
Franz., Deutsch perfekt, etwas Ital. u. Holländ., 20 Jahre in

London, New York, Paris, Bukarest-, Anvcrs, gut präsentierend,
kautionsfähig, sucht Engagement für Saison. Ia. Referenzen

Chiffre 678

Chef de r6ception-Kassier, 26 J., gewandt, die drei Huuptspruchen
in Wort und Schrift beherrschend, mit erstkl. Referenzen,

sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 746

Chef de rtception-Directeur, Chef de service, Schweizer, erste
Kraft, gut präsentierend, 4 Hauptspr., gel. Koch und Kellner,

wünscht Saison- oder Jahresstelle, ia. Refer, u. Zeugnisse.
Chiffre 776

Fräulein, gesetzten Alters, sprachenkundig, tüchtig in allen
Zweigen des Hotelfaches, sucht Vertrauensposten. Chiffre 722

otelierssohn sucht Stelle als Bureauvolontär, deutsch, franz. it.
italienisch sprechend, versiert in allen Burcauarbeiten.

Chiffre 751

Maincourantier-caissier ou aide de reception, 26 ans, francais,
allemand, anglais et Italien, bon eorrespondant, libre, eherehe

place de saison ou ä l'annde. Bons eertifieats a disposition.
Chiffre 747

Secretaire, Ire ou Ilme, cxpärinicntde, Suisse fran^aise, eherehe
place pour la saison ä la montagne. Pretentions modestes.

TrCs bonnes references. Chiffre 675

Secretaire-Chef de reception, 32 ans, 4 langucs prineipales,
eherehe place de saisou ou ä l'annäe. Bonnes references.

Pretentions modestes. Reference; Hotel Alpenruhe, Grindelwald.
W. Kuenzler, Rue Centrale 7, Ciarens. (744)

Sekretärin, mit mehrjähriger Praxis, versiert in sämtl. Bureau¬
arbeiten, der 3 Haupt-Sprachen mächtig, sucht Engagement,

Beste Referenzen. Chiffre 679

Sekretärin-Volontärin, 18 Vs Jahre, perfekt Deutseh, Franz. u.
Engl., mit absolv. Hotelsekretärkurs (Diplom) sucht Stelle.

Beste Zeugnisse u. Referenzen zu Diensten. Chiffre 743

Sekretärin, der 3 Hauptsprachen in Wort und Schrift mächtig,
mit Journal. Kassa und allen vorkommen«^'» Bureauarbeiten

vertraut, mit guten Referenzen, sucht Saisonstelle. Chiffre 761

Sekretärin, mit besten Referenzen und Zeugnissen, Deutseh,
Franz. u. Englisch perfekt (5 J. England), sucht Jahres-,

cv. Saisonstelle.
___

Chiffre 784

Sekretärin, Maincourantiöre oder Controlleuse, 24 Jahre, sucht
Jahres- oder Saisonstelle. 4 Hauptsprachen. Beste Referenzen.

Chiffre 797

Tochter, tüchtige, seriöse, 19 J., mit Handelssehuldiplom u. Praxis
(Zimmer u. Saal), Deutseh, Franz., Engl. u. Ital., sucht Stelle

als Bureau-Volotitärin u. eventl. Mithilfe beim Service. Chiffre 686

Buffetdame, sprachenk., flicss. Englisch, gut präs., selbständig,
sucht Stelle, auch als Tournante f. Etage u. Office oder als

Stütze. Auch servicegewandt-. Zcugn. u. Ref. Chiffre 736

Chef de rang, d'etage oder Demichef, 25jährig, grosse Erscheinung,
sehr arbeitsam, 3 Sprachen sprechend, Ia. Zeugnisse uutl

Referenzen, sucht per sofort Stelle, Chiffre 626

Chef de rang, ev. Anfa'ngs-Oberkellner, Alter 32 Jahre, sprachen¬
kundig, noch in Stellung, sucht Stelle in mittleres Haus.

Beste Referenzen. Chiffre 780

Fräulein, gesetzten Alters, seriöse, ruhige, sprachenkundige, lang¬
jährige Obersaaltochter, sucht Stelle als solche oder andern

•Vertrauensposten, Stütze usw., auch ins Ausland. Eventl. kleine
Beteiligung an seriösem Unternehmen. Chiffre 765

Kellner, 22j., mit Ia. Zeugnissen von Grosshotels erster Fremden-
plätzc, sucht Stelle. Offerten unter Chiffre O.F. 257 St.M.

An Orell Füssli-Annoncen, St. Moritz. (O.F. 257 St.M./Ch.)
[134]

,berkellner, Chef de Service, Schweizer, 4 Sprachen, sucht Jahres-
stelle in mittleres Haus. Ia. Zeugnisse. Chiffre 732O

Oberkellner, sprachenkundig, mit guten Zeugnissen und Rofe-
renzen, sucht Stelle für sofort oder später. Cliiffre 760

Obersaaltochter, Gouvernante-Anfängerin, Stütze, eventl. Stelle
an Büffet, sucht Tochter gesetzten Alters, fliessend englisch,

franz. u. deutsch sprechend. Adr.: Marie Steiner, Zetzwil (Aargau).
(757)

Restaurant-Serviertochter, tüchtig, sprachcnkundig u, gut präs.,
auch in Bar-, Halle- und Saalservice bewandert, sucht

passendes Engagement. Chiffre 748

Restauranttochter, Deutsch, Franz., etw. Englisch, welche im
Saal- und Rest-.Betrieb gut bewandert ist, sucht Stelle in

gutes Rest. Eintritt April oder Mai. Adr.: postlagernd lt. H. 12,
Davos-Platz. (623)

Saaltochter, junge, deutsch, franz. u. etwas ital. sprechend, sucht
Jahres- oder Saisonstelle. Zeugnisse u. Photo zu Diensten.

Cliiffre 739

Serviertochter, selbständig, fleissig, sucht Saisonstelle auf Ostern
in gutes kl. Passantenhotel oder gutes Passanten-Restaurant.

Zeugnisse aus guten Häusern. Cliiffre 775

Tochter, 20 J., atis gutem Hause, Deutseh, Franz. u. Englisch,
sucht Stelle als Serviertochter in Tca-Rooin oder Hotel (Saal).

Chiffre 74t

Tochter, junge, seriöse, sucht Stelle als Saallehrtöchter in Hotel
nach Lugano oder Locarno. Adr.: Tlictes Fontana,Bir-

winken (Thurgau). (749)

A Heinkoch, 26 Jahre, durchaus entremets- u. pätisscriekundig, zu-« verlässiger u. Ökonom. Mitarbeiter, m. bestcu Zeugnissen, sucht
Saison- od. Jahresstelle in mittl. Haus. Adr.: Postfach 114,
Zofingen. (728)

AUelnkoch, gesetzten Alters, solid u. sparsam, sucht Stelle in
Hotel (ca. 50 Betten). Chiffre 745

A lleinkoch, 24 J., durchaus tüchtiger u. zuverlässiger Arbeiter,« patisserie- li. entremetskundig, sucht Saison- od. Jahresstelle.
Chiffre 762

A lleinkoch oder Aide de cuisine, 26jähr., entremets- u. pätisseric-
kundig, sucht Stelle auf 1. Mai. Referenzen zu Diensten.

Adr.: Fässler Franz, Hotel Post, Bivio. (768)

Alleinkoch-Pätissier, 34 J., sucht Saison- oder Jahresstelle in
gut bürgerliches Haus. Bescheidene Ansprüche. Adr.:

Walter Aebi, Alpcnstr. 22, Grenchen (Soloth.). (791)
A pprenti Cuisinier. Je eherehe pour moil fils une place d'apprenti-** cuisinier dans bon hotel, pour fin avril. S'adr.: G, Sandoz,
Hotel de Ville, Penthalaz (Vaud). P. 16245 Lz. [151]
Dursche, junger, tüchtiger, sucht Stelle als Casserolier, Küchen-

od. Hausbursche. Jahresstelle bevorzugt. Gute Zeugnisse.
Eintritt Mitte April oder Mal. Job. Sauter, Schäflerstr. 41,
St. Gallen. (682)

Casserolier-Argentier, tüchtiger, sucht sofort Stelle. Off. an
Rudolf Angst, Ostermundigen. (735)f asserolier, kräftig und willig, sucht baldige Stelle als solcher oder^ ähnl. Posten in Jahres- oder längeren Saisonbetrieb. Eintritt

kann zu jeder Zeit erfolgen. Bestempf. Zcugn. zu Diensten. Off. m.
Lohnangabe an Gallus Vetsch, Hinterdorf, Flfisch, Orbd. (794)

fhefde cuisine, durchaus erste, solide Kraft, entremetskundig, der^ eine feine, abwechslungsreiche u. Ökonom. Küche führt, sucht
Zweisaisons- oder Jahresengagement in grosses Hotel od. Sanat.
Adr.: Postfach 109, Enge, Zürich. (583)

fhef de ouisine, sobre. deonome, connaissant toutes les partiesK-* ainsi que les entremets, eherehe place de saison. Mcilleures
rdfdrences ä disposition, entröc ä convenir, actuellement libre.

Chiffre 699

flief de cuisine, Internat. Praxis, entremetskundig, versiert,^ Ökonom., seriöse Kraft, sucht Stellung in mittleres Haus.
2 Saisongeschäft bevorzugt. Chiffre 713

Chef de cuisine, gesetzt. Alters, sehr solid, mit angenehmem
Charakter, eine erstkl. ökonomische und abwechslungsreiche

Küche führend, sucht Saisonstelle in Hotel oder Klinik von
ca. 120—180 Personen. Chiffre 752

Chef de cuisine, 35 ans, suisse, cölibataire, aetif, sdrie.ux, röförence
de Ire maison, organisateur, eherehe engagement dans bon

hötel, restaurant ou sanat. Ecrirc sous 13426 Case postale Jordils,
Lausanne. (790)

Chef de cuisine, 30 ans, travailleur, eherehe place pour la saison
d'ötd dans hötel moyen. Adr.: Case postale 208, Lausanne-

Gare. (796)

Chef de partie, in nur ganz erstklassigen Häusern gearbeitet,
sehr ökonomisch und solid, sucht Stelle als solcher auf

kommende Saison. Gellt auch als Chef in mittleres Haus. Erstkl.
Referenzen zur Verfügung. Adr.: Franz Seherrer, Hotel Hirsehen,
Interlaken. (795)

ChefKoch, tüchtig, in der Küche wie auch in Entremets gut be¬

wandert», sucht Jahres- oder Saisonstelle in mittleres Haus zum
baldigen Eintritt. Ia. Zeiign. u. Referenzen. Off. mit zeitgemässen
Lohnangaben. Chiffre 690

Chefkoch, 27 J., In allen Teilen der Küche durchaus bewandert,
zuverlässiger Mitarbeiter, mit erstkl. Zcugn., sucht Stellung

in mittleres Haus, 2 Saisongeschäft bevorzugt. Adr.: H.
Lehmann, Au Lac, Sierre. (725)

Chefkoch, in den 40er Jahren, äusserst solid u. spars., in der feinen
sowie bürgerl. Küche u. in Entremets u. Patisserie perfekt,

sucht, gestützt auf In Ref., Stelle in Zweisaison- oder Jahrcs-
botrieb. Adr.: E. Tobler, Halligenstr. 30, Bern. (750)

Chefkoch (AUelnkoch), 32 J., ledig, m. Ia. Zeugnissen, fleis«iger,
strebsamer, zuverlässiger Arbeiter, sucht f. alsbald od. für

kommende Sommersaison Engagement. Zuschriften ni.
zeitgemässen Lohnangaben. Chiffre 788

Chefköchin, in allen Teilen der Küche durchaus bewandert, mit¬
guten Zeugnissen u. Referenzen, sucht Engagement in

Sanatorium, Hotel, od. Restaurant. Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 785

Chef-Pätissier, tüchtiger, sucht Jahres- oder Saisonstelle. Beste
Referenzen. Chiffre 783

Cuisinier, 19 ans, parlnnt le francais et raliomund, eherehe place
pour la saison d'ötä (pas avant le 1er mal) eomme comniis

de cuisine dans bonne maison, Chiffre 738

Cuisinier-volontaire. Jeune hommo de 17 ans, robuste, ayant fait
un apprentissage de 3 uns eomme pätissier, eherehe placecommc

cuisinier-volontaire dans bon hötel ä l'annäc. Disponible le 15 mal.
Andrö Lccoultre, Les Brenets (Ncuchatcl). (755)

DutKöctun, geprüfte Diätassistentin d. Düsseldorfer Krankcnanst.
in l. Hause in Saisonstellg., perfekt in Rohkost, mehrj. prakt

Erfahrg. in nllg. u. feiner Küche, sucht Engagement. Chiffre 661

Economatgouvernante, tüchtig u. erfuhren, Schweizerin, 47 Jahre,
sucht Stelle, möglichst in Jahresbetrieb. Adr.: Frl. J. Sury,

Summiswald. | (770)

Jeune homme, robuste, parlant francais et allemand, eherehe place
' commc apprenti-cuislnier dans hötel söricux. Cliiffre 753

affeeköchin, mit guten Zeugnissen, sucht auf Ende April oder
Anfang Mai Stelle. Cliiffre 684K

Kaffee- und Haushaltungskochin, tüchtig u. zuverlässig, sucht
Saisonstelle in gutes Haus, 80—100 Betten. Eintrittbaldmöglichst^^ Chiffre 703

Kaffee- u. Haushaltungsköchin, tüchtige, mit guten Zeugnissen,
an sauberes Arbeiten gewöhnt, sucht Jahresstelle. Chiffre 681

Koch, junger, sucht Saison- oder Jahresstelle als Commls de
cuisine, eventuell als Volontär. Chiffre 648

Koch, juuger, strebsamer, fleissiger, sucht Jahres- oder Saison¬
stelle. Eintritt könnte sofort erfolgen. Zeugnisse zu Diensten.

Jos. Bellmont, Koch, Seewen-Schwyz. (737)

Koch sucht Stelle als Commls oder Aide de cuisine. Bescheidene
Ansprüche. Franz. Schweiz bevorzugt. Chiffre 766

Koch, junger, gelernter Pätissier, sucht Jahres- oder Saisonstelle.
Adr.: W. Rawylcr, Nidaugasse 1, Biel. (782)

Kochvolontar. Suche für 20jährigen Jüngling, im Hotel aufge¬
wachsen, deutsch u. franz. sprechend, mit guten Vorkenntnissen
im Kochen, Koehlohrstcllc neben guten Chef in Hotel oder

Restaurant. Offerten mit Bedingungen. Cliiffre 781

Kochlehrstelle für 16jährigen, kräftigen Jüngling gesucht. Ein-
tritt baldmöglichst. Offerten unter Chiffre 712

Konditor, junger, sucht Stelle als Pätissier-Kooh-Volontär iu
gutes Haus, wo er das Kochen erlernen könnte. Adr.: Walter

Binz, Neu-Allschwil, C'armenstr. 20. (702)

Konditor, junger, tüchtiger, sucht Stelle als Koch-Volontär in
Hotel. Bescheidene Ansprüche. Gute Zeugnisse zu Diensten.

Offerten unter Chiffre 688

Köchin, perfekte, 34 J., Süddeutsche, jedem Stossbetrieb ge¬
wachsen, gut verträglicher Charakter, sucht auf 1. oder

15. April passenden Wirkungskreis in gutes Hotel oder Restaurant.
Adr.: Johanna Bold, Stuttgart, Hasenbcrgstr. 14, b. Bernhard. (772)

Küchenchef, routiniert (Schweizer), mit Auslandpraxis, entremets-
u. pätisscriekundig, in der Diät-, Rohkost u. neuzeitlicher

Küche bewandert, sucht Jahres- od. Saisonstelle in Hotel od. Rest.
Frei ab sofort. Off, mit zelt-gem. Lohnangaben. Chiffre 701

UlT'üohenchef, in der Restauration bewandert, sucht Jahres- oder
A* Saisonstelle. Beste Referenzen zu Diensten. Eintritt 1. April
oder nach Übereinkunft. Cliiffre 668

Küchenchef, Schweizer, 43 Jahre, pr. Pätissier-Entreiueticr,
langj. ruhiger, Ökonom. Mitarbeiter, mit erstkl. Zeugnissen

it. Referenzen, sucht vertrauensvolle Saison- oder Jahresstelle.
Zentral-Ostsehweiz bevorzugt. Chiffre 756

Küchen-Chef, tüchtig, zuverlässig, guter Restaurateur, sucht
Saison- oder Jahrcsstellung. Chiffre 763

Küchenchef, 38jährig, tüchtiger, solider Arbeiter, entremets¬
kundig, sucht Saisonstelle, eventl. allein. Postfach E 18805,

Beinwil/See. (764)

Küchenchef, solid, sparsam, entremetskundig. sucht baldigst
Stellung in mittleres Haus. Salär nach Übereinkunft.

Chiffre 769

Pätissier, erstklassig u. zuverlässig, mit besten Empfehlungen,
sucht Stelle für den Sommer, wenn möglich auch für Wintersaison.

Chiffre 536

Tochter, welche als Gouvernante im Hotelfach tätig ist, möchte
sich diesen Sommer im Kochen besser ausbilden und sucht

hiefür Gelegenheit in gutem Hotel oder Kurhaus. Cliiffre 673

Etage & Lingerie

E*tagen-Gouvernante, 35 J., deutsch, franz. u. engl, sprechend,
-*-1 tüchtig, mit guten Zeugnissen, sucht Saisonstelle. Anfang
Juni. Chiffre 787

T ingöre-Weissnäherin, tüchtige, im Stopfen und allen Arbeiten der
Lingerie gewandt, sucht Stelle als erste oder allein In Hotel oder

Sanatorium. Jahresstelle bevorzugt. Ia. Referenzen. Chiffre 652
T ingöre, ges. Alters, ganz selbständig, sucht Jahresstelle in gutes^ Stadthotel oder lange Saisonstelle im Berner Oberland als
Maschlnenwäseherin. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 685

Tochter, junge, gut empfohlene (Damenschneiderin), sucht Stelle
* als Zimmermädchen oder Lingere in Hotel oder sonst gutes
Haus. Chiffre 786

eissnäherin sucht Stelle als Lingäre oder Zimmermädchen.
Adr.: Hcdy Pletseher, Akazienstr. 33, Schaffhausen. (754)W

Zimmermädchen, tüchtiges, fleissigcs, 28 J., deutsch u. franz.
sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle. Basel oder Zürich

bevorzugt. Eintritt nach Übereinkunft. Chiffre 710
7immermädchen, tüchtiges, auch im Saalservice bewandert.^ sucht Stelle an' Frühjahr oder nach Übereinkunft.

Chiffre 654

Zimmermädchen, flinkes, seriöses, gesetzten Alters, sucht Som-
mcrsaisonsteile in grösseres Hotel im Kngadin (Pontresina

bevorz,). Ital., Deutsch, Franz. u. etwas Englisch, Chiffre 792

Zimmermädchen, Deutsch, Franz. u. Engl., mit erstkl. Zeugnissen,
sucht Stelle in besseres Hotel (am liebsten Zürich oder Basel).

Chiffre 773

Loge, Lift & Omnibus

Chauffeur-Conducteur oder Portier-Conducteur, 26 Jahre, der
3 Hauptsprachen mächtig, gewandt im Service, gut

präsentierend, sucht Saison- oder Jaliresstcllc. Ia. Zeugnisse u. Iteferen-
zen. Q. Brawaitd, PL Riponnc 4, Lausanne. (733)

Conoierge oder Concierge-Conducteur, mit erstkl. Zeugn., in allen
vorkommenden Arbeiten bestens bewandert, sprachenkundig,

sucht Engagement. Eintritt sofort oder nach Belleben. Chiffre 727

Concierge-Conducteur oder Conducteur (mit Fahrbcw.), 36 Jahre,
sucht Saisonstelle. Gute Referenzen zu Diensteu.

Chiffre 767

Conducteur, 22jährig, 4 Hauptspraeheu, la. Zcugn. u. Ausland¬
praxis, sucht Stelle als solcher, Chauffeur, Liftier od. AUein-

Porticr. Eintritt sofort, Saison- oder Jahresstelle. Cliiffre 719

Conducteur, Portier-Conducteur, 29 Jahre, perfekt Deutsch,
Franz., Engl., gut präsentierend, mit Ia. Zeugnissen, sucht

Engagement, Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 774

Etagen-Portier, solid u. zuverlässig, mit sehr guten Zeugnissen,
sucht Stelle für sofort oder später (anfangs April). Chiffre 726

Jeune homme, 20 ans. eherehe place eomme döbutant Liftier ou
Chasseur, öv. portier d'ötage. Parle le francais et Pallem.

Libre depnis le 20 avril. Clüffrc 793

Liftier-Chasseur, 20 J., Deutsch u. Franz., sucht Saison- oder
Jahresstelle als Liftler, Chasseur, Telephonist, ev. als Etagen-

Portier. Zeugnisse von Hotels 1. Ranges zur Verfügung. Eintritt
ab 1. April. Chiffre 694

Liftier-Telephonist, 24 Jahre, geläufig Deutsch, Franz., Englisch
u. etwas Italien., mit guten Zeugnissen, sucht Stelle.

Chiffre 758

Portier-Hausbursohe, arbeitsam u. solid, deutsch u. franz. Sprech.,
sucht Stelle für sofort (Basel bevorzugt). Gute Zeugnisse zu

Diensten. Adr.: Fritz Lüthi, Malleray, Jura bcrnols. (672)

Portier, 22 J., stark, Deutseh u. Franz., sucht Saison- oder Jahres¬
stelle als Allein- od. Etagenportier. Gute Zeugnisse zur Ver-

fügung. Eintritt jederzeit ab 1. April. Chiffre 695

Portier, gut präsentierend, deutsch u. franz. sprechend, sucht
Stelle als Allein-Porticr oder Conducteur. Gute Zeugnisse zur

Verfügung. Eintritt sofort oder nach Übereinkunft. Chiffre 731

Portier, tüchtig und solid, 4 Hauptsprachen, sucht Frühling¬
saigonstelle als Conducteur, Naehtconciergc od. Concierge-

Conducteur, ev. Allein-Portier. Eintritt ab 25. März. Ia. Zeugnisse
zu Diensten. Cliiffre 740

Portier-Cond.-Alleinportier, 24 Jahre, sucht Stelle in mittleres
Hotel (Jahresstelle bevorzugt). Ia. Zeugnisse. Chiffre 734

Portier-Conducteur (allein), 27 J., vier Hauptsprachen, gut prä¬
sentierend, solid u. zuverlässig, mit guten Zeugnissen, sucht

Stelle. Chiffre 730

Portier-Hausbursche, 23 Jahre, deutsch und franz. sprechend,
sucht Stelle per sofort oder später. Gute Zeugnisse. Adr.:

Magnin Louis, Biaz (Kt. Fribourg), (789)

Portier, solid, zuverlässig, mit sehr guten Zeugnissen, sucht Stelle
für sofort oder später. Chiffre 777

Bains, Cave & Jardin
Kellermeister-Warenkontrolleur, mit Eoonomut-Kenntnissen nnd

langjähriger Praxis, seriös u. nüchtern, sucht Saison- oder
Jahresstelle. Ia. Zeugnisse. Constantin Lendi, Marktgasse 21
Zürich 1. (671)

allermeister, routinierter, mit Ia. Zeugnissen erstklassiger
Häuser, sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 720K

Divers

Economat-Küchengouvernante, mit guten Zeugnissen, sucht
Stelle. Cliiffre 778

Generalgouvernante, durchaus fachkundige, u. tüchtige Tochter
Deutseh, Franz. u. Englisch, sucht neuen Wirkungskreis auf

Mitte April. Posten als Stütze des Patrons in frauenlosem Betrieb
wird bevorzugt. Erste, langj. Zeugnisse. Chiffre 717

Gouvernante, tüchtige, iBprachcnkundige, wünscht Stellung in
Hotel oder Familienpension. Kann die Hausfrau in irgendwelchen
Arbeiten ersetzten. Eintritt n. Übcreink. Off. unter 2665 L. an

Orell Füssli-Annoncen, Lausanne. O.F. 2605 L. [1331

Gouvernante-Genärale, hien recommandee, expörimentee, toutes
branches, longue pratique en Suisse et ä l'Etranger, eherehe

pour lY'tö situation hötel de montagne, si possible avec saison
d'hiver. Prätention» modestes. Offres sous A. Z. M. 40, Poste Clusc,
Genäve. (742)

Gouvernante, arbeitsfreudige, 50erin, versiert in Economat,
Etage u. Lingerie, Deutsch, Franz., Ital., tüchtig u. zuverlässig,

sucht passenden Wirkungskreis in gutem, auch frauenlosem
Betrieb. Chiffre 771

Menage, in den 25er Jahren, sprachenkundig, mit guten Iteteren-
zen u. Zeugnissen, sucht Soinmcr- u. Wintersaisonstelle. —

Mann als Etagen- oder AUeinporticr. — Frau als Zimmermädchen.
Chiffre 707

Mann, gesetzter, sucht Stellung für Haus- und Gartenarbeiten.
Lohnangabe erwünscht. Eintritt sofort. Offerten unter

Cliiffre Ne6330Z an Publicitas, Zürich. [153]
1iä[änage, 30 Jahre, sprachenkundig, mit guten Referenzen, sucht

Saison- oder Jahresstelle auf anfangs Mai — Mann als Con-
ilucteur-Allcinportier — Frau als Zimmermädchen oder Lingärc.

Chiffre 779

Schreiner, selbständig, mit allen Arbeiten, auch im Policren von
Möbeln, vertraut, sucht Stelle in Hotel, Sanatorium usw.

Ia. Zeugnisse von Hotels. Cliiffre 655
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Zimmermädchen, Kenntnis im Saalservice, deutsch, franz.,
engl, sprechend, Hotel 40 Betten, Vierwaldstättersec.
Chasseur, nicht unter 18 Jahren, junger Etagen-Portier,
jüngerer Concierge-Conducteur, sprachenkundig, gewandte
sprachenkundige Obersaaltorhtcr, 2 Saaltöchter, Saallehrtöchter,

Officemädchen, 2 Zimmermädchen, Küelieninäd-
chen, Kaffeeköchin, Mitte Juni bis Mitte Sept., Hotel 100
Betten, Westschweiz.
Zimmermädchen, etwas engl, sprechend, Etagen-Portier,
1. April, mittelgr. Sanatorium, Wallis.
Lingäre-reprlseuse, ä convenir, grand hötel. Lac Läman.
Zimmermädchen, anf. Juli, Küchenmadchen. Mai, Küchen-
müdchcn, Ende Juni, Sommersaison, Hotel 80 Betten,
Zentralschweiz.
Tüchtige Restauranttochter, Engl., 1. April, 100 Betten,
Ostschweiz.
Zimmermädchen, Kaffoe-Angestolltenköehin, Küehenmäd-
chen, 8. Mai, Saaltochter. Saallehrtöchter, pätisseriekun-
diger, junger, Ende Juni, llotel 60 Betten, Thunersee.
Stütze der Hausfrau. Mithilfe am Buffet, Economat und
Bureau, selbst. Saaltochter, Deutsch, Franz., n. Übereinkunft.

Heitel 30 Betten. Kt. Aargau.
AJ!«'inknrh, Fr. 250.- bis 280.— monatlich. Küchenbursehe,
2 Kestauranttöelit-er, Sommersaison, Strandbadrestaurant.
Tüchtige Saaltochter, mit Jüngerer Hotelpraxis, Sommersaison.

llotel I. 11g., Badeort, Aargau.
Junger OlH-rkellncr, n. Übereinkunft, Grosshotel. Graubd.
Selbständige Köchin, 22 bis 35jährig, Fr. 120.- - bis 140.—
nionatl., 15. Mai, bei Zufriedenheit auch Wintersaison,
Tochter für Saal und Zimmer, Deutsch. Franz., etwas Engl.,
gut präs., 20 bis 25jähr.. 1. Juni, kleineres Hotel, Kt. Frl.
Angehendes Zimmermädchen, n. Übereinkunft, mittelgr.
Hotel, Neuenbürg.

6217 Kräftiges Officenuidehen, Ende Mai, nette Saallehrtöchter,
Anf. Mai, tüchtige, zuverlässige Person für Kellerdienst und
Warenkontrolle (ev. angehende Küchengouvernante), Juni,
Hotel 160 Betten, Berner Oberland.

6220 Portier de nuit, allemand, francais, anglais, portier d'ätago,
francais, allemand, liftier, chasseur, francais, allemand,
femme de ehambre pour le personnel, garcon d'office, garcon
pour le service du personnel, euisiniöre ä eafä. sachant
faire la cuisine avant et apres la saison d'ötö, hötel 1er rg.,
La«; Läman.

6228 Junges Zimmermädchen, n. Übereinkunft, kleineres Hotel,
Simmenthai.

0229 Küehenbursehe-t'asserolier, Fr. 80.— bis 100.— monatlich,
Officemädchon, Fr. 60.— bis 70.— monatlich, 10. April,
Lingerc-Stopferin, Fr. 90.— bis 100.— monatlich, jüngere
Köchin, neben Chef, Fr. 90.— bis 100.— monatlich, Mai,
mittelgr. Hotel. Interlaken.

6234 Tüchtige Glätterin, Mitte Mai, Hotel I. Rg., Vierwaldstüt-
tersee.

0236 Saal-Itestauranttochter, 1. Mai bis 1. Okt., Offiee-Ilaus-
# barsche, Fr. 70.— monatlieh, 1. Juni, kleineres Hotel. West-

sehwelz.
6238 Tüchtige Obersaaltochtor, 28 bis 35jährig, mittelgr. Hotel,

Bern.
0240 Tüchtiger Küchenchef, Hotel I. Rg., Badeort. Aargau.

Nur Bewerber, «lie in erstklassigen Hotels gearbeitet haben,
werden berücksichtigt.

6243 Saallehrtoehter. 10. April, Hotel 50 Betten, Berner Oberland.
6244 Tüeht. Köchin oder Koch, n. Übereinkunft, mittelgr. Hotel,

St. Moritz.
6245 SaalkM'hter, Sommersaison, Hotel 50 Betten, Graubünden.
6246 Alleinkoeh, 24 bis 30jährig, Soniersoison, kleineres Hotel,

Hemer Oberland.

6255 Spruehenkundiger AlIeiri|M)rtier mit eigener Uniform. 1. April
Saaltochter, Zimmermädchen, Buffetfräuleln, Köchin oder
lvoeh, Mitte April, mittelgr. Hotel. Interlaken.

6260 Spraehcnkundige Serviertochter, Hausbursche, Köchin, Anf.
Mai, Sommersaison, Nähe Interlaken.

0264 Obersaaltochter, Saaltochter, Engl., Saallehrtöchter, Koch¬
volontär, Officebursehe, Offieeinädchen. Lingeriemädchen
Zimmermädchen, n. Übereinkunft, Hotel 110 Betten, Berner
Oberland.

6272 Tüchtige, selbständige Köchin (Patron Chef), sprachenkun-
digi's. zuverlässiges Zimmermädchen, selbständige, engl.
sprechen«!«1 Serviortochtcr. Sommersaison, Hotel 60 Betten,
Vierwaldstättersec.

6275 2 Küchenchefs, 2 Kaffee-Köehinen, Portier, Servlcrtochtcr
für Tea Room, Serviortochtcr (Oliersanltochter für Restaurant),

4 Saaltöchter, 2 Zimmermädchen, Mal, Pätissier,
Juni, Saallehrtöchter, Wäseherin-Lingere, 3 Officemädchcn,
3 Küehenniädehen, Mal, Sommersaison, llotel 40 Betten,
Graubünden.

6294 Kaffoe-Haiedialtungsköohin, Fr. 80.— bis 100.—, Eintritt
Mai, ('asseroli«,r-Küeh«,nburschc, Fr. 70.— bis 90.—, Juni,
Hotel 130 Betten, Berner Oberland.

6301 Tüchtiger, sprachenkundiger Oberkellner, Chef dVtage,
Etagen-Gouvernante, n. Übereinkunft, erstkl. llotel, Orbd.

6305 I. Kaffeeköehin. Kaffee-Persoiialköehin, Kellerbiirscho, Of-
fieemädelien, Eintritt Mai,Juni, Hotel 140 Betten, Vier-
wnldstätters«1«'.

6308 Saaltochter. Officomadehen, Commis de euisine, Küehen¬
niädehen, Masehim-nwäseherin, Sommersaison, Hotel 60
Betten, Tessin.

Fortsetzung siehe nächste Seite
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Junge, tüchtige Seryiertochter» Jahresstelle, kleineres Hotel,
Kt. Aargau.
I. Saaltochter, Deutsch, Franz., Engl., Sommersaison, Ite-
stauranttochter, Jahresstelle, Sekretärin (auch Buffct-
dlelist), Sommcrsalson, Ant'. Mai, Hotel 45 Betten, Kt.
Glajus. 4 „

Kaffeeköchtii, 10/April, Hotel 150 Betten, Zcutralschwelz.
Saat-Rcstaurantlehrtochter, Buffetlehrtochter, Küchen»
njädchpn/Jtetjtereink., Hotel 50 Bett., Vienvaldstättersee.
Bortier, Zimmermädchen, Saaltochter, Koßfrauranttochtcr,
Restauranttochter für Terrasse und Cafö, Hotel 100 Betten,
Zentralschwciz.
Tüchtige Saaltochter, Zimmermädchen, sofort, mittelgr.
Hotel, Badeort Aargau.
Tüchtiger, gutempfohlener Küchenchef, Saisongehalt
Fr.'1800.-,-»'\lü.-Juni—1. Okt., bestempfohlene Obcrsnnl-
tochter, Saison verdienst ca. Fr. 1500.—, 10. Juni bis 1. Okt.,
Hotel 00 Betten, Wallis.
Obqrglätterin. mit.besten Referenzen, Hotel I. Rg., Zermatt.
Ling6re, Saaltochter, Saallehrtochter, Sommorsulson, mlttl.
Hotel, Vjerwaldstättersce.
Tüchtige Chefköchin, mit testen Referenzen, gutes Hote
mit Passantenverkehr, Badeort Aarau.
Küchenmädchen, Officemädchcn, mlttl. Hotel, Adclboden.
Flinke, einfache Restauranttochter, die auch mit der
Landbevölkerung umgehen kann, n. überelnk., Jahrcssteile»
kl. Hotel, tiraubünden. -

Selbst. Köchin, Ende April (Saison n. Chef), mittelgrosses
Hotel, Arosa.
Scrviertochter für Saal u. Restaurant, engl, sprechend, n.
Überelnk., Hotel 30 Betten, Berner Oberland.
3 tüchtige, gewandte, sprachenkundige Restauranttöchter,
Sommersaison, erstkl. Restaurant. Bern.
Jüngerer Bursche für Hausarbeiten und Bahndienst,
deutsch, franz. sprechend (Anfänger), sofort, mlttl. Hotel,
Luzern.
Intelligente Kochlehrtochter, sofort, Saaltochter, tilchtigo
Köchin, pfitisserlekundig (cv. Alleinkoch), Fr. 200.—,
Mitte Mai, Hotel 30 Betten, Berner Oberland.
Zimmermädchen, engl, sprechend, sofort, mlttl. Hotel,
Montreux.
Selbst, tüchtige Köchin, deutsch, franz. sprechend, nicht
über 45 Jahre, Fr. 180.—, Allein]>ortier, deutsch, franz., etw.
engl, sprechend, nicht über 30 Jahre, kl. Hotel, Adelbodon.
Chasseur-Liftier, 18—22 jährig, sprachenkundig, sofort
Hotel I. Rg., Basel.
Saallehrtochter, n. Übereinkunft, Hotel 130 Betten, grössere
Stadt.
Zimmermädchen, Küchenmädchen, Sommersaison, kleineres
Hotel, Thunersee.
Glätterin-Ling&rc, n. Übereinkunft, Hotel 170 Betten,
Sommersaison,' Kt. Bern.
Kaffeeköchln, Sommersaison, Hotel 60 Betten, Grbd.
Casserolier, Tellerwäscher Mai, Hötcl 150 Betten, Berner
Oberland.
Zimmermädchen, Eintritt Ostern, Hotel 40 Betten, Thuners.
Serviertochter für Saal, Garten und Restaurant, Deutsch,
Franz., Auf April, kleineres Hotel, Thunersee.
Tücht. Zimmermädchen, 1. Mai, Saallehrtochter, 15. April,
Alieinportior, Engl., 15. Mai, Küchenmädelien, mit
Kochkenntnissen, 10. April, Hotel 50 Betten, Berner Oberland.
Restauranttochter, Buffetdnmc, n. Übereinkunft, Hotel
80 Betten, grössere Stadt.
Tücht. Haushaltungsköchin, n. Übereinkunft, Hotel
200 Betten, Grbd.
Chef de cuisine (seal), conaissant la patisserie (pns trop
ägd), Hotel 60 lits, lac Ldman.
Tüchtige, gutpräscnticrendc Scrviertochter, Deutsch, Franz.,
Engl., n. Übereink., Hotel 40 Betten, Zentralschweiz.
Casserolier-Küchenbursche, Glätterin-Lingeriemädchen,
Saaltochter, Buffetfräulein, Sommersaison, Hotel 100 Betten,

Berner Oberland.
Tüchtige Serviertochter, n. Übereink., Hotel 40 Betten,
Thunersee.
I. * Saaltochter, Saaltochter, Saallehrtochter,
Zimmermädchen, Scrviertochter, Portier-Conductcur, n. Übereink.,
Hotel 40 Betten, Berner Oberland.
3 Commis de rang, 3 Saaltöchter, Sommersaison, Grosshotel,

Graubünden.
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Porticr-alleln, Zimmermädchen, Saaltochter, engl, sprechend
n. Überelnk., kl. Hotel, Berner Oberland.
Alleinportier (mittl. Alters), 10. Mui, Allcinkoch, Mitte Juni,
Hotel 00 Betten, Berner Oberland.
Selbst, perfekte Köchln, Jahrcsstclle (Saison n. Chef), Mitte
April, williger Uutcrportlcr, Officemädchcn, KUehcn-
mädchcn, Mitte April, Sommer und Winterbetrieb, Hotel
120 Betten, Ostschweiz.
Jüngerer, tüchtiger Alleinkoch, Mitte April, Hotel 00 Betten,
Badeort Aargau.
Demi-Chef, Commis de rang, Kellncrlehrllng, Courrier-
kcllncr, Hotel I. Rg., St. Moritz.
Zimmcrmädchen-Saultochtcf, Saaltochter, KÜcheninädchcn,
Wäscherin, Sommersaison, mlttl. Hotel, Jnterlaken,
Jüngere Economntgouvcrnante, sofort, mittclgrosses Hotel,
Lugano.
Kcllherlchrling, Zimmermädchen, engl, sprechend, Hotel
I. Rg., Locarno, sofort.
Jüngere Köchin, n. Überelnk., mittl. Hotel, Luzern.
Tüchtiger Küchenchef, Köchln n. Chef, Fr. 80.— bis 100.—,
junge Burcnuvolontärin, Fr. 50.— monatl., 2
Zimmermädchen, Obersanltochtcr, Restauranttochter, Saaltochter,
Sommersaison, Hotel 80 Betten, Zentralschwciz.
Hausbursche, sofort, mlttl. Passantenhotel, Basel.
I. Saaltochter, 2 Zimmermädchen, Anfangszimmermädchen,
Kenntnisse Im Nähen erwünscht, Saallehrtochter, Koch-
iehrtochtcr (kein Lehrgeld), Küchcubursche, Sommersaison,
Hotel 50 Betten, Nähe Interlakcn.
Zimmermädchen, Saallehrtochter, Kaffec-Angestelltenkö-
chin, Kochlehrtochter, I. Saaltochter, engl, sprechend,
Sommcrsnison, Hotel 70 Betten, Nähe Interlakcn.
Kochlehrling, sofort, Passantcnhotcl 00 Betten, Kt. Bern.
Zimmermädchen, Saallehrtochter, Sommersaison, Hotel
00 Betten, Zentrnlsehwelz.
I. Lingöre, sofort, Hotel 80 Betten, Kt. Bern.
Tüchtige Köchin, n. Überelnk., Hotel 35 Betten, Wallis.
Commis do rang-Demichef, engl, sprechend, inuss Oberkellner

vertreten, Hotel I. Rg., Intcrluken.
Zimmermädchen, Alleinporticr, Scrviertochter, engl,
sprechend, Hotel 30 Betten, Berner Oberland.
Chef de cuisine (franz. Küche versiert), Obersanltochtcr,
Sommer- und Winterbetrieb, Hotel 80 Betten, Berner
Oberland.
Aide de culsinc, deutsch, franz. sprechend, sofort, Kaffce-
köchln, 1. April, mittl. Passantenhotel, Lausanne.
Restauranttochter, Lingöre, Etagenportier, Casscroller,
Wäscherin, Sommersaison, Hotel 115 Betten, Ostschweiz.
Scrviertochter, für Saal und Restaurant (Mithilfe in der
Haushaltung), sofort, Küchcnmädchcn (während der Saison
Kochlehrtochter), jüngerer Alleinportier, deutsch, franz.
sprechend (auch Bahndienst), Zimmermädchen, deutsch,
franz., etwas engl, sprechend, I. Mai, kl. Hotel, Berner
Oberland.
Glätterin für Frcmdenwäsehe, tüchtige, seriöse Saaltochter,
n. Übereink., grosses Hotel, Luzern.
Porticr-Hausbursche (auch Gartenarbeiten), 1. April, kl.
Hotel, Ostschweiz.
Tüchtiger, solider Küchenchef, Anfang Juni, 2 tüchtige
Zimmermädchen, ca. 20. Mai, Hotel 00 Betten, Berner
Oberland.
Lingeriegouvernante, Etagengouvemantc, Bardame, Hallen-
tochter, Restauranttochter, n. Übereink., Grosshotel, Kt.
Bern. '
Ohof de röcoption, Lingörc, Kaffccköchlu, Etagenportier,
Zimmermädchen, Hausmädchen, Pätissier, Casserolier,
Officemädchen, Llfticr-Chasscur, Saaltochter, Saallehrtochter,

n. Übereink., Sommersaison, Hotel 100 Betten,
Thunersee.
Tüchtiger Etagenportier, deutseh, franz., engl, sprechend,
n. Übereink., Hotel I. Rg., Zentralschwciz.
Gewandte Serviertochtcr, n. Übereink., erstkl. Restaurant,
Basel.
Saucier, 1. Juli, selbst. Glätterin, 15. Juni, 2 sprachenkundige

Zimmermädchen, 1. Juni, Hotel I. Rg., St. Moritz.
Pätissier-Aide do cuisine, n. Übereink., Hotel i. Rg., Grbd.
Gewandte Sekretärin, Jnhresstelle, Saaltochter, Passantcnhotcl

50 Betten, Ostschweiz.
Chef de service, Officegouvcrnante, Aide de cuisine,
Saallehrtochter, Sommersaison, Hotel I. Rg., Graubünden.
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Concierge, Saallehrtochter, Zimmermädchen, Officemüdchen,
Wäscherin, Sommersaison,' Hotel 80 Betten, Zentralschweiz.
Saaltochter, Zimmermädchen, beide deutsch, franz., engl,
sprechend, Sommersaison, Hotel 70 Betten, Börner Oberland.
Jüngere Kaffee-Angestelltcnköchin (ev. Anfängerin), n.
überelnk., mlttl. Passantenhotel, Zürich.
Kaffecköchln, Fr. 120—125, 25. April, Casscroller, Fr. 100
bis 120, 12. Mai, jüngerer Argentier, Fr. 80, 1. Juni, erstkl.
Restaurant, Interlakcn.
Jüngerer, tüchtiger Allcinkoch, n. Überelnk., Hotel 30 Betten,

franz. Schweiz.
Employöo de burcaufSulBscsscs frangaise), allemund, anglais,
comptabilite et caisse (cautionnement), automne, hotel
70 lits, Lac Ldman.
Haus-Zimmermädchen, jüngere Scrviertochter, sofort,
Hotel 30 Betten, Zentralschweiz.
Tcleplionist-Nachtportler, Deutsch, Franz., Jahrcsstclle,
Hotel I. ltg., Davos.
Saalkcllner, sofort, Hotel I. 11g., Basel.
Tüchtige Köchln, KUchcnmädchen, n. überelnk., Hotel
35 Betten, Vierwaldstättersco. •

Aide de cuisine, Pätissier, Sommersaison, Hotel I. Rg.,
Interlaken.
Tüchtige Saaltochter, für sofort, St. Moritz.
Kochvolontfir, Sommersaison, Hotel 100 Betten,
Zentralschwciz.

Telephonistin, 3 Hauptsprachen, Barserviertochter (erfahren),

tüchtiger Chef de rang, beide Deutsch, Franz., Engl.,
Sommersaison, Hotel I. ltg., Zermatt.
Tüchtiger, jüngerer Casserolier, sofort, Sanat. 60 Betten,
Wallis.
Sprachenkundige, gewandte I. Saaltochter, n. überelnk.,
mittelgrosscs Hotel, Luzern.
Jüngere Kaffcehaushaltungsköcbin n. Chef, Fr. 100—130,
Mitte April, mittl. Hotel, Interlakcn.
Fcmme de chambre, Ire fillc de salle, connaiesant les
travaux de bureau, hötcl 60 lits, Suisse romande.
Caissiöre, frangals, allemand et anglais, connaissant la
corrcspondancc et tous les travaux de bureau, hotel
00 lits, Lac Ldman.
Gewandte 'Restauranttochter, gut präsentierend, Deutsch,
Franz., Jahrcsstclle, Hotel 40 Betten, Ostschweiz.
Econonmtgouvernante, April, Hotel I. Rg., Badeort Aargau.
Mehrere Chefs de rang, engl, sprechend, 3 Demi-Chefs,
15 Commis de rang, Sommer- und Winterbetrieb, Grosshotel,
Berner Oberland.
Portier für Haus- und Bahndienst, engl, sprechend, sejbst.
Saaltochter, engl, sprechend, Saallehrtochter, Kücheh-
mädchen, Sommersaison, mittl. Hotel, Grindclwald.
Tüchtige Chefköchin, sparsam, ev. jüngerer Chefkoch,
entremetskundig, Anfang Juni, Hilfsköchin, Kiichciimäd-
eben, Alleinportier, 2 Zimmermädchen, 24. Mai, jüngere
Glätterin-Lingöre, 15. Juni, tüchtige Scrviertochter, Anfung
Juni, Haus-Küchenbursche, Mitte Juni, Bureauvolontär,
sprachenkundig, 25. Juni, Obersaaltochter, Officemädchen,
1. Juli, Saallehrtochter, Mitte Juni, Sommersaison, Hotel
05 Betten, Thunersee.
Kaffec-Haushaltungsköcliln, Sommcrsnison, mittelgrosscs
ilotel, Interlakcn.
Jüngerer Alleinkoch, selbständig (ev. tüchtige Chefküchin),
entremetskundig, tüchtige, sprachenkundige Saajtoehtcr,
Zimmermädchen, sprachenkundig, Saallehrtochter,
Anfangszimmermädchen, Kochlehrtochter, n. Übereink., Hotel
50 Betten, Nähe Interlakcn.
I. Saal-Restauranttochter, Hotel II. Rg., 60 Betten, Vier-
waldstättersee, Sommersaison, ca. 10. Mai (Einkommen
ca. Fr. 1500).
Officemädchen, n. übereink., mittl. Hotel, St. Moritz.
Tüchtige Köchln, n. Übereink., kl. Hotel, Graubünden.
Kochlehrtochter, Saallehrtochter, n. Übereink., mittl. Hotel,
Thunersee.
Saucier, Sommersaison, Hotel I. Rg., Zentralschwciz.
Restauranttochter, Saaltochter, n. überelnk., mittl. Hotel,
Brunnen.
I. Saaltochter, selbständig, sprachenkundig, Hotel 60 Betten,
Wallis.
Wäscherin, Officemädchcn, n. übereink.. Kurhaus 60 Betten,
Aargau.
Gouvernante-Volontärin (Stütze), Bureauvolontarin, n.
übereink., mittl. Hotel, Lugano.
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Kille de cuisine, d£slrant apprendre le frangals, 18—22 ans,
gargon de maUon, ddslrant apprendre le frangals, fille de
salle, parlant le frangals, fcmme de chambre, parlautk
frangals, saison d'dtd, hotel 30 lits, Vaud.
Jüngere, tüchtige, sprachenkundige Obersaaltochter, 3
sprachenkundige Saaltöchter, Saallehrtochter, Offlccmädchen,
Angestellten-Zimmermädchen, Kaffec-HaushaltungskÖchln'
Küchcnmädchcn, selbst. Glätterin, Lingerlemädchen, Pä.
tisslcr-Aidc de cuisiuo. Ende Mai, mittl. Hotel, Wengen.
Kaffcc-Huushaitiingsköchin, n. Chef, n. Überelnk.,
Passantenhotel 40 Betten, Jahresstelle, Ostsehweiz.
Kconomat-Officcgouvernante, Kaffee-Hnushaltungsköchin,
Sommeraaison, Hotel I. Rg., Zentralschwciz.
Selbst. Köclün (ev. ältere Person), Fr. 80—120, 1. Juli,
Hotel 20 Betten, Zentralschweiz.
Tüchtige Köchln, n. überelnk., Hotel 60 Betten, Zentral-
Schweiz.
Etagcn-Serviertochtcr, Saallehrtochter, Lingcricmädchen,
Mitte April, erstkl. Sanatorium, Davos.
Jüngerer, selbständiger Alleinkoch, tüchtig, entremets- und
pätisscrickundig, bescheidene Lohnaiisprüche. Offerten mit
Zeugnisabschriften und Bild, kl. Hotel, Zentralschweiz.
Econoniat-Volontärin (fleisslge, willige Tochter), sofort.
Hotel 70 Betten, Tessin.
Tüchtige Köchin, Hilfsköchiu, n. übereink., Hotel 35 Betten,
Graubündeii.
Tuchtiger, selbständiger Alleinkoch, Bureaufräulein (ev.
Bureaufräuleln-Obersaaltochtcr), deutsch, franz., engl!
korresp., n. Übereink., Hotel 80 Betten, Berner Oberland!
Gardcmangcr-Hors d'ouvrler, jüngerer, tüchtiger, Jahresstelle,

führendes Restaurant, Kantonshauptstadt.
Gewandte Restauranttochter, 20. Mal, Küchenmädchcn,
Anfang Mai, Zimmermädchen, 1. Juni, Sommerealson!
Hotel 80 Betten, Ostsehweiz.
ilestauranttochter, tüchtig, Reissig, u. übereink., Hotel
70 Betten, Vicrwaldstättersec.
Etagengouvemantc, Zimmermädchen, Saaltochter, Office-
inädchcn, Lingöre, Aide de cuisine, Liftler, Gärtner, n.
Übereinkunft, Hotel I. Rg., Waadt, Sommersaison.
Portier, mit Bahndienst, sprachenkundig, n. Übereink.,
Jahresstelle, Hotel 70 Betten, Genfersee.
Tüchtige Saaltochter, nicht über 35 Jahre, sofort, Hotel
40 Betten, Tessin.
Erstkl. Chefköchin, ev. tüchtiger Chefkoch, Kaffeeköchin,
n. Übereink., Kurhaus 100 Betten, Zentralschweiz.
Küchenmädchen, n. Übereink., Hotel 80 Betten,
Zentralschwciz.

Erstkl. zuverlässiger Maschinenwäscher, Fr. 180—200,
Jahresstelle, erstkl. Hotel, grössere Stadt.
Zuverlässige Kaffeeköchln, Fr. 120, Jahresstelle, erstkl.
Hotel, Luzern.
Jüngerer Portier (18—20jührlgL Deutschschweizer, etwas
franz. sprechend, n. Übereink., Hotel 40 Betten, franz.
Schweiz.
Kochlehrling, mit guter Schuldbildung, sofort, Hotel
I. Rg., Basel.
I. Saaltochter, Deutsch, Franz., Engl., n. Übereink., Hotel
I. Rg., Interlakcn.
Lingcriemädchen, n. Übereink., mlttl. Passantenhotel, Bern.
Zimmermädchen, Deutsch, Franz., etwas Engl., Jahresstelle,

sofort, mittl. Passantenhotel, Bern.
Tüchtiger Alleinkoch, n. Überelnk., Hotel 40 Betten, Grbd.
Küchenchef, entremetskundig, mittl. Alters, Juni-Scpt..
Casserolier, 2 Küchenmädchen, Officemädchen, Sommer-
und Wintersaison, Hotel 80 Betten, Berner Oberland.
Küchenchef (allein), mit besten Referenzen, Gärtnerin
oder Gärtner, Sommersaison, mittl. Hotel, Grindelwald.
Tüchtiger Küchenchef, ca. Fr. 500 monatl. (3—4 Monate),
Hotel 70 Betten, Graubünden.
Portier (Aushilfe für 3 Wochen), sofort, mittl. Hotel, Davos.
Zimmermädchen, sofort, Hotel 40 Betten, Tessin.
Commis de bar, Sommersaison, erstkl. Restaurant, Basel.
Etagenportier, Saaltochter, Zimmermädchen, alle engl,
sprechend, Sommersaison, Hotel I. Rg., Interlaken.
Llng£re-Stopferin, Mitte April, Hotel I. Rg., Bern.
Femme de chambre, portier d'dtage, de suite, secretaire-
volontaire, bonne fillc de salle, baigneuse, jeune hommr
robuste pour aider au jardin et ä la cuisine, 15 avril, hotel
Ier ordre, Vaud.

Hotel-Lieferanten!
Im heutigen Konkurrenzkampfe ist
eine gesunde Geschäfts-Entwicklung
ohne Reklame nicht mehr denkbar!
Benützt daher ausgiebig die

Hotel-Hevue
zu Insertionszweckop, denn die
Mitglieder unseres grossen Berufs-Verbandes

bevorzugen in erster Linie
solche Firmen, die im offiziellen
Organ inserieren.

Gesucht für Badhotel
100 Betten, mit langer Sommersaison, eine

Sekretärin
bewährte Kraft, sprachenkundig, arbeitsfreudig.

Ferner eine servieegewandte

Obersaaltochter
absolut selbständig und zuverlässig. Antritt
anfangs Mni. Angebote mit Zeugnisabschriften,

Lichtbild und Gehnltsansprüchen unter
Chiffre E. N. 2719 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

GESUCHT
für Kurhaus Jakobsbad, Gonten, Appenzell

1 Restaurationstochter
Eintritt Mitte April.

1 Erste Saaitochter
Eintritt Mitte Juni

2 Zimmermädchen
Eintritt Mai und Juni.

1 Portier-Hausbursch
Eintritt anfangs Mal.

Offerten mit Zeugnisabschriften, Photo u. Gehnllsnn-
sprüchenan Kurhaus Jnkobsbud, Gonten, Appenzell.

HOTELDIREKTOR
Ende 40er Jahre, sympatli., gut präsent.
Erscheinung, Normalllgur, Schweizer,
gebildet und tüchlig. wünscht

mit gut sltuiertcr Dame, Tochter oder
alleinstehender Frou, von. guten
Charaktereigenschaften. Event. Einheirat oder
Gescnäftsübernuhme erwünscht Diskretinn.

Geil. Mitteilungen unt. Chiffre E. R.
2734 an die Schw. Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
auf die Sommersaison für milllercs Berghotel
absolut selbständige

Directrice - Gouvernante
sowohl in Buchhaltung als Küche und allen
anderen Sparten des Faches erfahren. Off. mit.
Altersangabe mit Zeugnissen. Pholo und
Referenzen erbeten unter Chiffre I). ß. 2739 an
die Schweizer Holel-Revue, Masel 2.

Zu verkaufen
wegen Nichtgebrauch aus Privathund

Hupmobile
G/7 PI., 8 Zyl.j ca. 35 000 km gefahren,
tadellos gepflegt, für Hotelbetrieb und
Mlelf.ibrteu sehr geeignet. Neupreis
Fr. 19500.— wird heule zu Fr. 4000.—
abgegeben. Off. unt« Chiffre N. R. 2733
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Tennistrainer
Schweizer (Deutsch, Franz., EngL, Ital.),
erste Spielkraft, sucht StellUOO in Hotel oder
Club. Off. unter Chiffre O. U. 2715 un die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

KUCHENCHEF
bewSbrte Kraft, nrbeitsfreudig, ökonomischer
Mitarbeiter, wenn möglich mil Erfahrung in
der Diätküche, wird für Kurhotel mit 100
Betten und langer Sommersaison

per 1. Mai gesucht.
Beschäftigung für den Winter, bei Eignung,
vorhanden. Offerten von nur bestempfohlenen

Bewerbern mit Zeugnisabschriften und
GehnltsansprOchcn unter Chiffre P G. 2720
an die Schweizer Hotel Revue, Basel 2.

Couple hdtelier,
27 et 40 ans, distingue, de bonne reputation,
experiment et capable (langues nllemande et
atigluise puriaites)

cherche direction d'hötel
ou g£ranee, on location interessante (nussi
pension, crömerie, cate, glacier). Preference pour
affaire de monlngne bi-saisonniere (sports) ou
maison ouverte toule l'annee. — Eveutuulltö de
reprise ou achat pon exclus. Kcrire sous chiffre
N 23670 X Publicllus, Geniivo.

Direktor oder
Chef de Reception-Caissier

Italiener, in der Schweiz geboren u. geschult,
seit 10 Jahren im Fach (Italien), beste
Verbindungen, erstklassige Referenzen u.
Zeugnisse, wünscht in einem In Schwelzerbesitz
stehenden Hotel (Italien) tfitlaznsein. Anfrag,
erbet, an tessera postale No. 101038, Verona.

Professeur de dahse
ayant öcole ü Gcnäve. ncceplernil evil, un
engagement dans un hotel de premier ordre
pour lu saison (Pütt1. C.onnnissance porfulte
du frangals, anglais et allemand. Öftres s.
chiffre O.F. 9000 G. fi Orell Füssli-Annoncos,
Qenftve,

Schweizer Hoteller, 30jährig, fach- und
sprachgewandt, mit guter in- und nusl.
Praxis, sucht rentierendes, gutklassiges

Hotel mit Restaurant
JahresaeschSft,

in Pacht zu nehmen
mit soät. Vorkaufsrecht. Kautioitefiihlg. I«
Refep-nzen zu Dlen-ten. Offerten unter
Chiffre A. Z. 2737 au die,Schweizer Hotel-
Revue, Dusel 2

MGONA
Am Mdo Ki'k'^cncs, be.starroiuliertes Land
mit Zul'alirtstrashe (70(10 m2) lJarknrtigo
Umgebung, 2 Minuten vom See, mit
Konzession für Hotel-Pensions-Betrieb, ist sehr
vorteilhal't mit Iinupro.jeUt zu verkaufen.
Eignet sieh auch bestens für Privatbesitz.
Off. unter Chiffre H (>.">23 Z an Publlcitas,
Zürich.

bücher
Quart- und
Taschenformat

zu reduziert.
Preisen

erhältlich
beim
Zentralbureau
des

Schweizer
Hotelier-

Vereins

Rolladenfäbrik
A. Griesser A. G.

Aadorf
empfiehlt sich zur Lieferung
von Bnl'toreu aus Stahlw.ell-
blech u. Holz, Stahlwellblech-
u. Holzrolladen, Bolljalousien,
Zugjalousien und Rollschutz-
wänden. Jalousieumlegladen,
Sonnenstoren für Terrassen
und Fenster. Bascul-Tore
S> 57059 für Garagen.

SANDEMAIM'S
PORTS & SHERRIES
BERGER & CO., LANGNAU (BERNE)

DerFadimann schätzt
Torsim* (vorm Tornado) Fabrikate, weil
leistungsfähig und zuverlässig arbeiten.
Die Nachbestellungen erster Betriebe
sind der beste Beweis liiefür. Für jeden

Betrieb ein passendes Modell.

TORSIM A.G., BERN
Fabrik

Geschirrwaschmaschinen
und Küchenmaschinen

Für erstklassige Hotel-Pension (Jahres-
geschäft) wird tüchtiges, in allen Fächern
eines Hotelbetriebcs erfahrenes

Fräulein für Saal und Bureau

als Stütze der Leitung gesucht
Vertrauensposten. Alter nicht unter 30
Jahren. Handgeschriebene Offerten mil
Zeugnisabschriften u.Gchultsansprüchen
unter Chiffre F.R 2740 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Englisdi in 30 Standen

Prof Anglais. Membre de In Soctete Boyale des Profus-
seurs, icgoil dat»s su fnmillc privöe 1 ou 2 jeunes gens
iloxirant apprendre a food la bingue nn'Haise. Maison
confortable präs de la mer, Prix modert. James Davis,
Windsor House, Cuutcrbury Bd., Herne Bay, Kent. Angl.

Kaufgesuch
Von bekannten, tüchtigen
wird gut gehendes

Fachleuten

Hotel-Restaurant oder Ii. Restaurant

fn grösserer Stadt der Schweiz zu
kaufen gesucht, onvrt. unt. Chiff. H. E.
2735 an die Schw. Hotel-Revue, Basel 2.

,Rapidmefiiode" Kein Buch zum Selbstuider*

finii|viuiiivuivuu rieht, sondern Brieflicher Ud>

rieht mit Aufgaben-Korrekturen. Die praktische Kenntnl«
der englischen Sprache wird jeden Tag wichtiger, und es

handelt sich heutzutage nicht mehr um die Frage, ob man
überhaupt Englisch lernen soll, sondern wo und wie man es

leicht in kurzer Zeit erlernt. Der Leiter der Spezialschule Ah"

Englisch „Rapid*' in Luzern hat auf Grund jahrelanger
Erfahrung ein ganz eigenartiges System erfunden, durch
welches jedermann in seinem eigenen Heim mittels briefliche*
Fernunterricht« in interessanter und leichtfnsslicher Art dl«

englische Sprache in 30 Stunden für das praktische Leben
geläufig sprechen erlernt. Erfolg garantiert. 1000 Refer. Man

verlange Prospekt mit zahlreichen AnerkennungsschreibenE*
gen Rückporto Spezialschule für Englisch „Rapid" in Luzern Mr.D»

Tüohtiges erfahrenes und beliebtes Ehepaar mit grossen)
Bekanntenkreis V\iwA|||Sl||| eines mittel-

wünscht die LvIICAllUII grossen «.Sab

*on-Fn nulenhotels der deutschen Schweiz zu üternehmen
Absolute Zuverlässigkeit und Gosehäftstürhtigkoit.
Kleine Saläransprüche. Referenzen von Behörden und
Privaten. Offerten unter Chiffre H. H. 2713 an die
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Hotelier,
fach- und sprachgewandt, sudit

HofeMivekfion (•
für SommersaUon 1933. Evcntl. Interesseneinlage.

Offerten unkr CitVre G. D. 2055 an
die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.



Propagandafahrten anlässlich des
Schweizer. Kongresses für Touristik

und Verkehr
Die Eisenbahn-, Automobil- und Luftverkehrs-

unternehmungen der Schweiz werden anlässlich
des I. Schweiz. Kongresses für Touristik und
Verkehr am i. und 2. April von Zürich aus
Propagandafahrten zu stark ermässigten Preisen
veranstalten. Die Ermässigung beträgt ca. 50% der
normalen Fahrpreise.

Mit der Eisenbahn sind vorgesehen Fahrten
von Zürich nach Rigi-Kulm, Arosa, Davos (Par-

*
senn) und eventuell nach dem Gotthardgebiet;
ferner eine Fahrt ins Blaue auf einer Fahrstrecke
von ca. 250 km mit Aufenthalt an zwei bis drei
schönen Orten. Diese Eisenbahnfahrten finden
am Sonntag, den 2. April, statt.

k
Eine Reihe kleinerer Exkursionen wird mit

i Autocars ausgeführt. Eine dieser Fahrten führt
ins Wäggital zur Besichtigung der dortigen

i Kraftwerke, eine weitere nach Dübendorf zum
I Besuch der Flugplatzanlagen und zur Teilnahme

an verbilligten Stadtrundflügen, welche die
„Swissair" veranstaltet. Auf einer Halbtagsexkursion

nach Baden werden die Werkte der
Firma Brown, Boveri & Cie. und auf einer solchen
nach Winterthur die Lokomotiv- und Mascliinen-

[ fabrik Winterthur und das dortige Kunsthaus
1 besucht. In der Stadt Zürich werden vor- und

nachmittags verbilligte Stadtrundfahrten veranstaltet.

Diese Exkursionen mit Autocars finden
zum Teil am 1. April, zum Teil am 1. und 2. April
statt.

Auch das Flugzeug stellt sich in den Dienst
des Schweiz. Kongresses für Touristik und Verkehr.

An allen Kongresstagen vom 30. März bis
2. April werden verbilligte Zürcher Stadtrundflüge

und Alpenflüge über die Glarner- und
Urneraipen zu stark ermässigten Preisen
ausgeführt.

Wiener Messe und Hotelwesen
Von Dr. F. Wallisch, Wien

Eine regelmässig wiederkehrende Belebung
der notleidenden Wiener Hotellerie ist durch die
Wiener Messe gegeben. Auch diesmal konnte
man feststellen, dass die Messe ihre Wirkung nicht
verfehlt hat. Die Veranstaltung fand im
Anschluss an die Leipziger Messe, also in diesem
Jahre etwas spät, in der Zeit vom 12. bis 19. März
statt. Der internationale Charakter der Wiener
Hesse war wieder gegeben; allerdings zeigte sich
eine recht beträchtliche Verschiebung, die sich
nicht gerade günstig auswirkte. Deutschland
sowie das fernere Ausland und Übersee hatten
weniger Interesse als in den vergangenen Jahren.
Ziffernmässig wurde dieser Entgang durch den
grossen Zustrom von Besuchern aus dem Inland,
aus der Tschechoslowakei, Ungarn, Jugoslawien,
Rumänien und anderen Ostländern ausgeglichen.
Der Umsatz musste allerdings darunter leiden,
da die Kaufkraft der Besucher auf diesen
Gebieten ja eine unter dem Weltdurchschnitt
liegende ist. Anderseits aber konnte man auch
Anzeichen für eine ernstliche Besserung
feststellen, die geradezu vermuten lässt, dass diese
Messe den Auftakt für eine langsame Entwicklung

zum besseren bilden könnte.
Fremdenverkehrswerbung wurde von einer

Reihe grosser Bahn- und Schiffahrts- sowie

anderer Y'erkehrsunternehmungen entfaltet.
Besonders Österreich selbst war auf diesem Gebiete
ausgezeichnet vertreten. Die Propaganda für die
Berge und Seen von Kärnten und für den
Weltkurort Gastein konnte als geradezu vorbildlich
bezeichnet werden. Internationalen Charakter
hatte auch die Erdölausstellung, veranstaltet aus
Anlass der in den letzten Monaten erfolgten
Erdölfunde in der Nähe von Wien.

Die Wiener Möbelfabrikation, einst einer der
grössten Exportzweige Österreichs, stellte sich
mit einer Musterschau moderner Hotelmöbel

ein, wobei sich erwies, dass wohnliche
Beschaffenheit sehr gut mit praktischer Art
und niederen Preisen verbunden werden kann.
Einrichtungen für grosse und mittlere
Hotelküchenbetriebe enthielten viel theoretischen
Wert; leider fehlt aber den österreichischen
Hotelwirten das flüssige Kapital, umfangreiche
Investitionen vorzunehmen. Umsomehr muss
anerkannt werden, dass die Hoteliers und Re-
staurateure auch diesmal den Willen zeigten,
ihre Betriebe zu erneuern und zu verbessern.

Ebenso wie Deutschland zeigte leider diesmal

auch die Schweiz verringertes Interesse an
der Wiener Messe. Dies kam sowohl in der
Ausstellung von Kältemaschinen wie auch in der
Musterschau für Nahrungs- und Genussmittel
recht deutlich zum Ausdruck. Die österreichische
Kältemaschinen-Industrie hat in den letzten
Jahren eine sehr hohe Entwicklung genommen,
so dass sie alle Ansprüche, die bescheidenen und
die der grössten' Unternehmungen, befriedigen
kann. Auch die vom Staat mit allen Mitteln
geförderte inländische Landwirtschaft trat insoweit
in Erscheinung, als die Erzeugnisse der
österreichischen Fleisch- und Milchwirtschaft in
hervorragender Beschaffenheit und grösstem Umfang

angeboten werden konnten. Doch war auch
das Ausland mit Mahlprodukten, Milch- und
Fleischprodukten, sowie mit alkoholischen
Getränken sehr reich vertreten.

Dem in- und ausländischen Fremdenverkehr
diente eine Ausstellung,.Lichtbild und Reise".
Eine grosse Zahl von Vereinigungen der
Amateurphotographen stellten unzählige prachtvolle Bilder

aus. Es fand dabei eine Preisverteilung statt.
Die Preise waren von den Fremdenverkehrsverbänden

Salzburgs, Kärntens, des Burgenlands

und Tirols, sowie von italienischen und
bulgarischen Amtsstellen gestiftet. Eine sehr
viel beachtete Ausstellung von Plakaten der
Hotelindustrie und des Fremdenverkehrs in aller
Welt wurde zu einer reklamewissenschaftlichen
Untersuchung in dem Sinne verwendet, dass die
Beschauer ihr Urteil über den Propagandawert
der einzelnen Bilder abzugeben hatten.

Saisonchronik I
Luzern bereitet seine Saison vor.

(V) In allen Hotels der Stadt Luzern,' die
über die Winterszeit geschlossen waren, wird die
baldige Eröffnung emsig betrieben; die
verschiedenen Etablissements der Unterhaltung
und des Vergnügens, so vor allem der Kursaal,
treffen ihre Anstalten, um vor Ostern ihre
Pforten zu eröffnen, und während die Natur mit
reichlichem Blumen- und Sonnenglanz die
Bezirke am vielgepriesenen Quai und weiter früh¬

lingsschön ausschmückt, tut also das
fremdenverkehrliche Luzern seinerseits alles, um diesen
Lenz zur Friihlingssaison 1933 zu bestimmen.
Schon ist der Golfplatz wieder herrlich im Spiel,
schon geben Fremde dem Promenadenbild wieder
die typische Note und schon ist selbstverständlich

wieder der neue Hotelführer erschienen, der
mit nochmals reduzierten Preisen auch materiell
für den Platz wirbt. F'ür die grossen bekannten
Attraktionen. (Ruderregatta, Concours Hippique,
Secnachtfest usw.) sind die Daten bereits
festgelegt; als neues Ereignis gesellt sich dazu die
feierliche Eröffnung des Richard Wagner-
Museums auf Tribschcn (17. Juni), dessen
friedlicher Charme bekanntlich beste Melodien und
Tonschöpfungen des Meisters inspiriert und
vollendet hat. Auch das neue Kunst- und Kongress-
haus beim Bahnhof wird im Spätsommer seine
Einweihung erleben. Luzern schenkt viel dieses
Jahr und die Saison, die es nun vorbereitet,
schmückt sich im Zeichen der Verheissung.

Aus andern Vereinen

Verband der Gasthofbesitzer am Bodensee
und Rhein.

Der Vorstand dieses Vereins besammelte sich
kürzlich im Hotel Krone in Heiden, um sich
speziell über Reklamefragen auszusprechen, für
welche Zwecke im Budget ein Kredit von 10,000
Franken bewilligt wurde. Es soll ein Führer für
das Verkehrsgebiet in 50,000 Exemplaren
erstellt werden; ferner ist die Anhandnalime einer
wirksamen Zeitungsreklame, die Veranstaltung
von Werbeausstellungen und die Herausgabe
eines Bodenseeplakates beabsichtigt. Das 40-
jährige Jubiläum des Verbandes soll in einer
besonderen Festversammlung in Bregenz würdig
gefeiert werden.

Verkehr

Post, Telegraph u. Telephon
Alpenposten. Auch auf den Alpenposten

bewegt sich der Verkehr in der saisonmässigen,
rückläufigen Linie. So wurden in der Woche
vom 13. bis 19. März rund 2000 Passagiere
weniger befördert als in der Vorwoche, immerhin
aber mit 6014 Reisenden nahezu gleichviel wie
in der gleichen Zeit des Vorjahres. Dabei weisen
die Bündner Alpenstrassen leichte
Verkehrssteigerungen auf.

Propaganda
„Sommer in Graubünden".

(O. T.) Der Hotelführer für die Kurorte
Graubündens für die Sommersaison 1933,
herausgegeben vom Verkehrsverein für Graubünden
in Chur, ist bereits in Druck erschienen. Der
64 Oktavseiten umfassende Text ist recht
reichhaltig und enthält neben dem nach Landschaften
geordneten Verzeichnis der Kurorte mit den
einzelnen Gasthäusern und den orientierenden
Angaben im Telegraphenstil über jeden Ort auch

ein Ortsverzeichnis nach der Höhenlage und ein
alphabetisches Ortsregister, in welchem durch
die Beifügung der Buchstaben P., K. und E.
(P. protestantisch — K. katholisch — E.
englisch) bemerkt ist, welche Gottesdienste an
jedem Ort gehalten werden. — Die allgemeinen
Mitteilungen topographischer, klimatischer und
balneologischer Natur, die „Wanderung im
Nationalpark-Gebiet", die Zusammenstellung der
Fahrbegünstigungen der Eisenbahnen und Auto-
posten und die Verzeichnisse der alpinen Institute

und Kinderheime, der Haushaltungsschulen
und Kindergärtnerinnenseminare, der praktizierenden

Arzte, der Apotheker, der Auskunftsstellen,

der Konsulate, der Banken, der Reise-
bureaux und der Reiseliteratur bilden eine dem
reisenden Publikum willkommene Ergänzung
dieses praktischen Führers.

Aus der Reiseliteratur verdient die neue
Reise- und Wanderwegekarte von Grau-
bünden über die im Auftrage des Verkehrsvereins

für Graubünden ausgeführten
Wegmarkierungen abseits der Eisenbahnlinien und
Hauptstrassen besonders hervorgehoben zu werden

(1 : 250,000, Preis: 80 Cts.).

Fremdenfrequenz
Basel. In den durch die Erhebungen des

Kantonalen Statistischen Amtes erfassten 32
Hotels mit 1833 Betten der Stadt Basel sind
im Monat Februar 9.362 (Februar 1932; 10.708)
Gäste abgestiegen, die zusammen 15.976
(Februar 1932: 18.645) Logiernächte aufwiesen. Die
durchschnittliche Besetzung der verfügbaren
Fremdenbetten betrug 31,1% (Februar 1932:
34-9%)-

Graubünden. Die Kantonale Fremdenstatistik
stellte für die Woche vom 12./18. März im

ganzen Kantonsgebiet 63,170 Logiernächte fest
gegen 53,000 in der Vergleichswoche des
Vorjahres. Davon entfielen auf Schweizer 28,208
(1932: 22,600), auf Deutsche 19,559 (14,830), auf
Engländer 3762 (3050), auf Franzosen 2314 (1974),
auf Italiener 1624 (1419), auf Holländer 2202
(2553) Übernachtungen usw. — Seit Beginn der
Saison wurden 1,418,620 Logiernächte gezählt
gegenüber 1,255,982 im letzten Winter. Die
Zunahme beläuft sich demnach auf rund 13
Prozent.

Redaktjon — Redaction

Dr. Max Riesen
A. Matti Ch. Magne

HANDBUCH
DER EIERSPEISEN
von A. Imer.

Glänzend begutachtete Neuerscheinung.
Umfassendste Sammlung von Eierspeisen-
Rezepten mit Illustrationen in Vierfarbendruck.

Preis Fr. ti.80, Porto inbegriffen.

Zu beziehen
durch die Schweizer Hotel-Revue, Basel,
Gartenstrasse 46.

Endlich eine wirksame Art der

Mottenbekämpfung gefunden!
In der ganzen Welt werden durch die

Motten jährlich Waren im Werte von vielen
Millionen Franken zerstört. Die Schädigungen

durch die Motte und das Problem
deren Bekämpfung ist daher eine Frage von
grosser nationalökonomischer Bedeutung. Im
Hotelbetriebe sind die dadurch hervorgerufenen

Schäden an Teppichen, Bettzeug
usw. oft empfindlich gross, weil man einesteils

bei starkem Zuspruch oft nur wenig
Zeit hat, diesbezüglich gründliche Gegen-
massnahmen zu treffen, andernteils auch
stark riechende Mittel, wie z.B. Naphtalin,
Kampfer usw. wegen allfälliger Reklamationen

vermeiden muss, und weiter, weil
man sich meistens auf die Arbeit des
Personals verlassen muss, das diesbezüglich
nicht mit der notwendigen Sorgfalt
vorgeht. Um diesen Feind aber wirksam
bekämpfen zu können, muss man vor allem
seine Lebensweise kennen und wissen, wie
er uns schädigt.

Allgemeines:

Wovon lebten die Motten, ehe sie
darauf kamen, sich speziell unserer Teppiche,
Vorhänge und Storren etc. anzunehmen

Unzweifelhaft spielte die Motte einst
eine nützliche Rolle im Haushalt der Natur.

Sie half Tierleichen zerstören, so dass
diese möglichst bald wieder in den Kreislauf

der Materie zurückgeführt wurden.
Hie Mottenlarven frassen alle Teile der
Tierleichen, die andere Insekten
verschmähten. Zum Schädling wurde die Motte

erst, als unsere Vorväter begannen, sich
Kleider von Tierhäuten anzufertigen.

Als man aber lernte Schafe zähmen
und aus ihren Haaren oder Wolle Kleider
machen, erhielt die Motte einen neuen
Wirkungskreis. Durch das Aufblühen der
Woll-Industrie wurden erst die günstigen
Vorbedingungen für die Entwicklung der
Mottenheere geschaffen.

Genau genommen gibt es für das,

was wir kurzweg „Motte" nennen, drei
verschiedene Arten, nämlich: die
Kleidermotte, die Pelzmotte und die

Tapetenmotte. Alle drei Arten sind
über die ganze Erde verbreitet. Wir
beschäftigen uns nachstehend mit der

Kleidermotte, weil diese bei uns am
meisten vorkommt und auch am
schädlichsten ist.

V.'ie alle andern Schmetterlinge sind
die ausgewachsenen Motten keine

Schädlinge, denn ihre Mundteile sind

zu langen, biegsamen Röhrchen umgebildet

die im Ruhezustand wie
Uhrfedern aufgerollt sind. Nachgewiesenermassen

nimmt die fliegende Motte keine

Nahrung mehr zu sich, sondern lebt
ihr kurzes Leben (höchstens 10 Tage)
von dem, was sie als Larve verzehrt hat. In
der Regel sind die Weibchen grösser als die
Männchen. Die letzteren sind jedoch doppelt
so zahlreich als die Weibchen. Wenn wir
nun wissen, dass die Motten-Schmetterlinge
uns keinen Schaden verursachen, müssen

wir unsere Aufmerksamkeit auf die Eier und
Larven richten und uns fragen, wie wir
dann eigentlich geschädigt werden.

Wie vermehrt sich die Motte:

Die Motte bringt in unserem Klima
jährlich mindestens eine Generation hervor.
Hierbei legt ein Weibchen ca. 100 Eier, aus
denen sich also ca. 100 Motten entwickeln,
wovon 34% Weibchen sind. Je wärmer,
desto günstiger die Entwicklung. In einem

wie eine Ellipse und sehr ungleich in: der
Grösse, doch immer so klein, dass man sie

z. B. in einem Teppich mit blossem Auge
nicht wahrnehmen kann.

Das Legen der Eier:

Das Eierlegen beginnt unmittelbar nach
der Paarung hauptsächlich im Frühling.
Beim Ablegen sucht das Mottenweibchen
vorzugsweise solche Stellen, deren Ober-

&
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Kleidermotte
Männchen — Tlneola

biselliella Hum.
20fach vergrössert

Kokon
mit Larve der

Pelzmotte
20fnch

vergrössert

Eier der
Kleidermotte
50fach

vergrössert

Kokon mit
PuppenhUlse

d. Kleidermotte

Larve der
"Kleidermotte
20fach

vergrössert

Puppe der
Kleidermotte
20fach

vergrössert

Hause mit Zentralheizung können sogar
zwei Generationen jährlich erzeugt werden.
Die Anzahl Motten auf eine einzige
Grossmuttermotte ist dann am Jahresende nicht
100, sondern schon 34 X 100 3400 Motten.

Die Eier
sind weiss oder opalfarbig und in der Form

fläche rauh ist, wie Kleider, Fauteuils,
Storren, Teppiche, so dass es gut Fuss fassen

und gleichzeitig das Eilegeröhrchen in eine

Falte oder ein Loch stecken kann. Durch

diese Taktik entgehen die Eier dem

wachsamen Auge des Reinigenden. Die Anzahl

der Eier ist pro Wurf sehr verschieden. Das



i.

höchste, das beobachtet wurde, waren 221

Eier pro Mottenweibchen, während die

gewöhnliche Anzahl zwischen 90 und 130

schwankt. Aus diesen Eiern kriechen nach

einiger Zeit die Mottenlarven aus.

Die Mottenlarve
I

unterscheidet sich vollständig vom

ausgewachsenen Motten-Schmetterling. Sie gleicht

vielmehr einem winzig kleinen Würmchen..

Um die Lebensweise und Schädlichkeit der

Larve. zu verstehen, muss man ihre

Fresswerkzeuge studieren. Die Kiefer sind sehr

stark verhornte Platten; sie münden in eine

dünne Schneide, die in fünf kräftige Zähne

geteilt ist. Diese kräftigen Fresswerkzeuge

sind es, mit denen sie uns allen Schaden

anrichtet.

Die Larve baut sich Tunnels, in denen sie

sich unsichtbar macht. Eine bedeutende

Menge Wolle wird nur dazu abgebissen, um

als Rohmaterial für den Bau dieser Tunnels

zu dienen. Wichtig ist es nun Ar wissen, wieviel

Wolle die Larven während ihrer Lebenszeit

verzehren. Durch genaue Berechnung

hat man festgestellt, dass eine Larve ihr

Gewicht 296-mal vergrössert, denn sie muss

ja auch genügend Nahrung aufnehmen, um

dem spätem Schmetterling sein kurzes

Leben zu ermöglichen. Da nun nachgewie-

senermassen die Motte in gelagerter Wolle

bei günstiger Temperatur vier Generationen,

jährlich erreicht, fressen die Nachkommen

eines einzigen Weibchens etwa

34 Kilogramm Wolle pro Jahr!

Im Frühling kriechen die Larven aus

den Eiern, und ist daher gerade jetzt der

richtige Augenblick gekommen, wo der Hotelier

sich ganz speziell mit der Mottenfrage

befassen muss, um im Laufe des Jahres sich

diese Plage fernzuhalten.

Wie beugt man also
dem Angriff der Motten vor
und wie vernichtet man sie?

Das einzig sichere Mittel, das selbst in den

entferntesten und verstecktesten Lücken

und Rillen der Kleider und Möbelstoffe seine

Wirkung nicht verfehlt, ist das

Electrolux- Globol
k.

in Verbindung mit diesem altbekannten

Staubsauger.

Die Electro Lux A. G. hat nämlich

eingehende Versuche mit einer speziellen Art
feinkörnigen Globols, genannt „Eleetrolux-

Globol", zum Abschluss gebracht, welche die

Ausrottung der Motten äusserst einfach,

rasch und gründlich gestattet. Dasselbe

wird in Verbindung mit dem allgemein

bekannten Electrolux-Staubsauger
angewandt.

Es wird nämlich an der Blasluftseite des

Electrolux-Staubsaugers ein kurzer, dicker

Rohrstutzen aus Isoliermaterial angeschraubt

und am freien Ende desselben der Schlauch

angebracht. Dieser Stutzen birgt im Innern

einen Behälter, der mit Globol gefüllt,

zwangsweise vom Luftstrom des

Staubsaugers passiert werden muss. Durch den

warmen Luftstrom (die Erwärmung erfolgt

beim Vorbeistreichen an den warmen

Wicklungen des Motors) wird das Globol mit dem

Luftstrom gemischt und nun durch die der

Mottengefahr ausgesetzten Stoffe, Teppiche,

Kleider usw. mittels Schlauch und Düse

geblasen. Da der Electrolux-Staubsauger

2000 Liter Luft pro Minute saugt, handelt

es sich hier um ganz gewaltige Mengen mit

Luft gemischten Globols, mit denen man hier

gegen die Motten, deren Eier und Larven

losgeht. Es ist dies sozusagen eine Art
Imprägnierung, die äusserst wirksam ist und

rasch vor sich geht. Auf diese Weise

vermag Globol nicht nur die Motten selbst,

sondern auch deren Brut, nämlich Eier und

die besonders schädlichen Larven zu erreichen

und zu vernichten, weil es als Luftstrom

überallhin, auch in die verborgendsten Ritzen,

eindringt. Der leichtflüchtige, keineswegs

unangenehme Geruch, den das sauerstoffreiche

Globol verbreitet, und der für Mensch

und Tier vollkommen unschädlich ist,

verschwindet in ca. einer Stunde völlig aus dem

so behandelten Wohnraum. Jedes Hotel,

das sich endgültig von der Mottenpläge

befreien will, sollte sich daher durch die

A. G.Oj

diese äusserst bequeme und wirksame

Methode einmal zeigen lassen, denn sie ist das

Neueste und Wirksamste, was man heute

auf dem Gebiete der Mottenbekämpfung

kennt.

Hier sehen Sie, wie einfach diese neue

•Methode ist. Links das neueste Modell

Electrolux-Staubsauger, in der Mitte der

Globol-Apparat und rechts eine Büchse mit

Electrolux Globol!

Alte unmoderne Staubsauger aller Marken

und Systeme werden unter günstigster

Berechnung in Zahlung genommen.

Zürich: Schmidhof, Tel. 52.756 Geneve: 42, Rue du Rhone, Tel. 41.496
Basel: Marktgasse 25. Tel. 45 400 Lausanne: 2, Rue de la Paix, Tel. 28.716
Bern: Spitalgasse 27, Tel. 34.794 Lugano: Pal. Gambrinus, Tel. 12.76 1

Davos-Dorf: Villa Asta, Tel. 11.02 Luzern: Theaterstr. 13, Tel. 21.740
St. Gallen: Schützengasse 9, Tel. 47.02

fiolelfahnen
in Schweizer- u. Kant.-Farben
in jeder Ausführung u. Grösse,
ausländ. Fahnen, fabriziert
und liefert Helnr. StOssi-Heftl,
Mollis.

Revue-Inserate haben Erfolg I

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Aktien - Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hötel sera
toujours au complet

Sl les lavabos avec cau courante et
temperte sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZURICH

Society Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

Kiefer
Besuchen

Sie Kiefer
während des

Kongresses für Touristik und Verkehr
in unseren Geschäftsräumen in Zürich

18 Bahnhofstrasse 18

die

Ausstellung
von

Hotel-Porzellanen u. Fayencen
sowie

Hotel-Kristall und Silberwaren

die von unserer Firma an erste Hotels
Restaurants und Confiserien der Schweiz

und des Auslandes geliefert wurden

Kiefer
Glas Porzellan Silber
BASEL GERBERGASSEH • ZÜRICH BAHNH0FSTR.1S

Generalvertreter der Orfövrerie d'Ercuis, Paris

SPAREN IST HEUTE DIE

DEVIS^DESHOTELIERSI
Auch ich helfe Ihnen bei
Neuanschaffungen sparen.

Meine Preise in

TEPPICHEN
STEPPDECKEN

DECKEN UND
VORHÄNGEN
sind heute bei erstklassiger Qualität

äusserst vorteilhaft! — Mein
Lager ist sorgfältig für die
Bedürfnisse des Hotels reassortiert.

Verlangen Sie bitte meine Offerten.

wQoeÜtaar
c

GEGQ.J869
thunstuas.se

Maid Dil»
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se trouve dans les bons Hotels
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Aparte Modelle in nur prima Qnalttlt

Hubschmied & Lanz
Murgenthal
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